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Regierungserklärung im Landtag.
'»Keine Aenderung der politischen

Wegr ch !ung !"
^ >a neues Landlagswahlgesetz angekündiql .

PföRtJ
1

^
« heutigen Sitzung des Badischen Landtags gab Staats -

iki-slü , Köhler im Namen der badischen Regierung folgende' arung ab :
^ °®«ntber 1925, nach getätigter Landtagswahl , hat die
^em badischen Vol ^c und seiner gewählten Vertretung ein

Un!«tes o
™ 1" unterbreitet , das sich aussprach über die Beziehungen

SSttöjj
n^es Zum Reiche sowie zu allen Fragen der staatlichen

Und bp
SUn

»
9 Qu^ kein politischen , dem wirtschaftlichen , dem sozialen

utcIIcn Gebiete . Die am 23. November 1926 vollzogene
^ ien /w

*" 1® **er ^ Sierung , die dadurch wieder von den drei Par -
«n Big ,

Qscn u>ird , die von dem Tage der staatlichen Umwälzung
November 1925 ununterbrochen in opfervoller und ver -

ungsmutiger Politik dem Lande gedient haben , bedeutet .

loitd Aenderung der politischen Wegerichtung ,
Ziel ?e st e n Entschluß , dem vor einem Jahr gezeichneten" aftvoll zuzustreben .
Sobej/Vf

^ rmältigenbe Mehrheit des battischen Volkes steht auf dem
lautet - ^ .

^ dischen Verfassung vom März 1919, deren Eingang
n eine demokratische Republik und

" ° « bt ir
' 5 ^ Abständiger Bundes st aat einen Be -

iun,
^ des deutschen Reiches .

" In unentwegter Treue
Uitb 5 n t f

®" d die badische Regierung alles unterstützen , was Kraft
des Reiches fördert und stützt. Sie wird aber ebenso

bestehen , daß das staatliche Eigenleben und die
<D. . ur l der V a? . -. ci ». v. _

iuni Neich

Meiches fördert und stützt
Eigenart ^

^ rauf bestehen , daß das staatli - , . —
^ ei<5|« i - n

^ " der in dem Rahmen sich vollziehen kann , den die
vj ^ , ^ Fassung von Weimar hierfür geschaffen hat . Di« Regie

- yolb auch bei der Lösung des großen
Regierung

>His Problems des Finanzausgleich »,
«ich atu „ ^ ** 1 und Gemeinden in ihrer Existenz berührt , alles tun
""d h W »

$ tn . was geeignet ist , diese Grundlagen unsere« politischen
2fh

tC
..

^ ^dens zu erhalten : sie wird alle « ablehnen , was
*>a» hts ^ Möglichkeit einzuschränken geeignet war «. Dem Reiche,

^ au ^ den Ländern und Gemeinden , was
dem Willen der Verfassung von Weimar — zum Leben

haben !
thr« nam

" 'lf e ' n* »demokratische Republik " . Die Regierung wird
^ ^ anke

'̂ ta f1 einsetzen , daß dieser demSkratisch -republikamsche

erfa^ ^ " " d auch im Reiche weiterhin Festigung und Stör -

fte h
Ein neues Landtagswahlgesetz ,

"?n ' soll Landtage in der nächsten Zeit unterbreiten zu kön-
" '

stDajjj J f -
1 Ehrung der verfassungsmäßig festgesetzten Verhält -

'^ ren UJ ? ^ ^ äden beseitigen , die sich aus dem bisherigen Wahlver -

J ' ill' *iitr k
'8 ergeben haben . Auch die bei den Wahlen der Ge-

f% iittn neten ' Dezirksräte und Kreisabgeordneten gemachten
Daz ^ fordern ernste Beachtung .
bcftieb 3 5ro ' W en Staat und Kirchen in Baden ist
d ' Stc ,

'
^ des . Das zur Durchführung der Reichsverfassung ange -

^ °dbe ^ adlschx Kirchenvermögensgesetz wird demnächst vorgelegt

Gebiete der Schule steht die badische Regierung auf
*S (fiu r „ Reichsverfassung . Aufgabe der Lehrer un>d Schüler

.Mischen N Lehranstalten muß es sein , Achtung vor der republi »
kiete be

etTA' ' Un® 3U p^ egen . Für die Erziehung auf dem gesamten
il{)st)er ,-„

S
rt Schulwesens sind die Grundsätze des Artikels 148 der

MQIIuno mofenefioith« » »" nvjwnw .
<®or0t u,wd die badische Regierung gerade in der

'eiti8ung ie
^ **cn Maßnahmen widmen , die geeignet sind, zur

tt8 maßgebend .

i
° '^ 5 bei . (

Q®e ^ et üon ' hr besonders betroffenen Schichten unseres
J .̂ eis b

lU ' tancn - Die Regierung sieht diese Aufgabe als eine
he r

tl
v 8lic^ c on > u>eil die Lage unseres Landes in der Orga -

" V ^ teh , . °" ^ <hen Wirtschaft uns in der Nachkriegszeit schon von

l Teil/
" 9ia cht« l gebracht hat . Landwirtschaft und Gewerbe ,

bcshnrik
1 Industrie und ihrer Arbeiter und Angestellten

h
^ tbrurf betonders schwer unter der Last der jetzigen Not ?

Wirtschastsnot drohen vielen Existenzen zum dauern -

, . °kten ft ? ft jf 3U werden . Die Regierung will hier alles in ihren
ÄUiti . t ,

C
, 5.. unternehmen , um die Lage der Betroffenen zu er -

7" tfe, füt J das Rechnungsjahr 1926 zur Verfügung stehenden* *| l » ctb
K ^ " desfürsorge sollen um über 2 Millionen

^en berechtigten Anforderungen einigermaßen
« *

Meiches 3U fiinnen - Die Regierung wird auch alle Maßnahmen'
Hebung Gesetzgebung und Verwaltung unterstützen , die der

1 Kroßen Not unseres Volkes dienen . Den

^
>Ä> ^ Schutz der sozial Schwachen

li ^ e nzj .
'

^ ^Sierung zur besonderen Aufgabe machen ; denn die
Fte f« badische Republik müssen sozial sein , sonst ver -

Qtetie öciJm Uns s® e ?en und Zweck . Der Mensch muß über die
Aus i,

' werden , wie es natürliches Sittengesetz ist.
Gebiete des

Im? ^ Real Wohnungswesen ,
to

n. um quIU!
v Shnen die Wege beraten , die gegangen werden

in
*

v
U fafietih . <!i

' et W nen « voranzukommen . Die Grundlagen für
" NÜibs/

"
Schlüsse soll eine Denkschrift geben , die dem Landtag

daß {j
Cn

Lochen unterbreitet werden wird . Die Regierung
i »

C ^ bigc uns ^ ^ ° be auch in der Zukunft n ' cht leicht sein wird

e!»
c ' " 't Ärn +• Fortentwicklung der badischen Politik die sowohl

ii ,
et ' ittetiirr , -unf ! un fcter gesamtpolitischen Verhältnisse wie in
° &et v,: gesunden Finanzwir <schast zum Ausdruck kommt , geben

wirtschaftlichen Krise

bk
ttemäjt , daß die dadHche Volksvertretung bereit sein

wird , die Arbeit M unterstützen , welche die Regierung auch in den
kommenden Tagen ausführen will . Ihr Vertrauen , um das wir
bitten , soll uns neuer Ansporn sein zu tatkräftigem Schaffen für Ttaat
und Volk !"

Rheinbaben über die mnerpolitische Krije.
TU . Görlitz , 14 . Dez . Fn einer öffentlichen Versammlung der

Deutschen Volkspartei sprach am Montag abend Staatssekretär a . D.
Freiherr von Rheinbaben über die politische Lage . Der Red --
ner wies einleitend auf die am Sonntag beendeten Genfer Ber .
b a n dlu nge n hin , wobei er u . a . feststellte , datz durch die Fort -
führung der Politik , die zum Eintritt Deutschlands in den Völker -
bund gefübrt bat , in der Richtung auf die Wiederherstellung der
deutschen Freiheit ein weiterer Erfolg erzielt worden sei . Zum
Ringen um die deutsche Freiheit , deren Zvmbol der freie deutsche
Rhein sei , gehöre nicht nur , datz auch der letzte Soldat deutsche »
Boden verlasse , sondern auch das Verlangen nach freier Wirtschaft -
licher Entwicklung und Herabminderung der Last der Kriegsent -
fchädigung auf ein erträgliches Matz . Der Redner trat weiter in
warmen Worten für den völligen Zusammenschluß des beut -
schen Volkes ans der Linie der fetzigen Außenpolitik ein . Hinsichtlich
des deutschen Ostens erklärte er , daß dieser nicht über den
Westen vergessen werden dürfe .

Freiherr von Rheinbaben gab weiter einen ausführlichen Ueber -
blick über die Entwicklung der jetzt eingetretenen in nerp ol i t i -
schen Krise . Er teilte den hinsichtlich der großen Koalition in
der ostpreutzischen Rede von Dr . Scholz zum Ausdruck gekommenen
Skeptizismus und glaubt nicht , daß die Sozialdemokraten die Ver -
antwonung für die Maßnahmen zu übernehmen bereit feien , die
tatsächlich notwendig sind , um die deutsche Wirtschaft wieder gesun -
den und den Staat zu seinem Recht kommen zu lassen . Auf der an -
deren Seit « habe die Deutschnationale Volks ^ artei in Köln nicht daS
klare Wort gesprochen , um auf der außenpolitischen Linie mit den
anderen Parteien zusammen >zuarbeiten . Einen Ausweg auS dieser
Situation sehe er lediglich darin , daß in der bevorstehenden poliii -
schen Debatte im Reichstag eine Billigungsformel eingebracht wird .
Wenn die Dentschnationale Volksparte ! nch auch dann noch abseits
balle , so sehe er keine Möglichkeit , die Regierung »ach rechtS zu er¬

weitern . Auf dieser klaren Entscheidung müsse man bestehen . Um
zu einer Klärung zu gelangen , sehe er ke ' n anderes Mittel , als die
politischen Parteien in der jetzigen Krisis noch einmal zu befragen
und eine klare Entscheidung zu erzwingen . Zum Schluß sprach der
Redner die Hoffnung aus . daß die Deutschnationale Volkspartei
einer B ' llignngsformel zustimmen werde .

Noch keine Klärung .
m . Berlin , It . Dez. lDrahtmeldung unserex Berliner « christ-

leitung . ) Der Regierung ist es diesmal wirklich gelungen , die ablo -
lute Vertraulichkeit ihrer

'
Besprechungen zu wahren . Auch die Par «

teiführer haben das strikte Schweigegebot , befolgt . Man weiß alio

offiziell nicht , was der Reichskanzler am Montag mit den Sozial -
demokraien ausgehandelt hat und welches der Gang der Verhtind -

lungen gewesen ist . die am Ziachmittag zwischen dem Konzler , dem
Wehrminister , dem General Heye und dem Admiral Zenker aus ?>er
einen Seite , sowie den Führern der Regierungsparteien auf der
anderen Seite stattgefunden haben . Die allgemeine Lage aber ist
nicht schwer zu konstruieren . Herr Geßler hat mit Unterstützung seiner
militärischen Mitarbeiter das ganze Material , das ihm von den
Sozialdemokraten überreicht worden ist, den Führern der Koalition
vorgetragen und wie es scheint , auch Worte herber Kritik ausqe -

sprachen über mancherlei , was ihm bisber vorenthalten wurde . Der
Zweck der Uebung ist offensichtlich der , den Sozialdemokralen klar zu
machen , daß eine genaue Prüfung des gesainten Materials so -rasch
nicht möglich ist , und daß sie deshalb die Entscheidung über die Krise
bis zum Januar vertagen sollen gegen die Zusage , daß da . wo ihre
Klagen berechtigt sind , Wandel geschaffen werden soll. Es srägi sich
aber , ob die Sozialdemokraten sich darauf einlassen , es fragt sich auch,
ob nicht die Rückkehr des Reichsaußenministers eine Verlänaerung
der ganzen Aussprache und eine Verschiebung des Tempos bringt .
Auch die Deutschnationalen haben schließlich Möglichkeiten der Gegen --
Wirkung, indem sie entweder der Regierung selbst die Pistole auf die
Brust setzen , oder von sich aus zu verstehen geben , daß das Kabinett
bei einem Mißtrauensvotum der Sozialdemokraten auf Unterstützung
von rechts her rechnen könne . Vorläufig ist jedensalls alles noch
ungeklärt .

Adels Besuch in Paris.
Der deutsche Kampfflieger findet in Paris stürmischen Deisall . — Der Vortrag Adels .

F . H . Pari », 14 . Dez . (Drahtmeldunß unseres Berichterstatters . ^
Udet 's Vortrag verlief ohne Störung . Eine Art Leibgarde hatte sich
um den berühmten deutschen Flieger gebildet , bestehend aus fünf
französischen Kampffliegern , die Udet während des Krieges herunter -
geholt hatte und die ihm vor dem Vortrag versicherten , daß sie jeden
Störungsversuch verhindern würden . Uebrigens wurde ein solcher
nicht einen Augenblick lang unternommen , da sich der Präsident des
Vereins Französischer Flieger , einer der berühmtesten französischen
Kampfflieger , H a g l e i n , dem 43 offizielle Siege zugeschrieben wur -
den , beherzt hinter Udet gestellt hatte . Der Vizepräsident des Ver -
eins . Finat . hielt eine Ansprache , worin er ausführte , er hoffe ,
datz die französischen Flieger viel zu intelligent seien , um sich zu
Demonstrationen hinreißen zu lassen . Die deutsche Fliegerei sei in
Frankreich noch viel zu wenig bekannt und müsse besser bekannt -
gemacht werden . Udet werde von vielen französischen Fliegern ge-
kannt , die er während des Krieges w der Luft besiegte , die aber , so-
bald sie hinter den deutschen Linie « eingetroffen waren , immer in
der ritterlichsten Weise behandelt wurden . Udet selbst erzählte mir ,
daß er jedesmal , wenn er einen französischen Flieger herunterholte ,
ein Schriftstück in die französischen Linien herabfallen ließ , um mit -
zuteilen , daß der betreffende Franzose gerettet in den deutschen
Linien angekommen sei.

Udet sprach etwa eine Stunde lang über die Ergebnisse des deut »
schen Flugwesens seit Ende des Krieges bis zum Jahre 1926. Er
schilderte ausführlich die Hindernisse , welche die deutsche Fliegerei
infolge der Vorsä ^ iften des Versailler Vertrages zu überwinden
hatte . Er wies auf die technischen Erfolge hin , die erzielt werden
konnten und betonte das enge Zusammenarbeiten zwischen Industrie
und Wissenschaft . Am eingehendsten beschäftigte er sich natürlich
mit dem Udet -Flugzeug . Er führte auch den „Fläming o" in
einem Film vor , womit er stürmischen Beifall der anwesenden SM
Flieger erntete . Besonders das Unterliegen einer Brücke durch den

„Flamingo " erregte den begeisterten Beifall der Anwesenden , nicht
minder die Aufsehen erregenden Sturz - und Gleitflüge und besonders
die Fähigkeit des „Flamingo

"
, fünf Meter hoch vom Boden bereits

eine Schleife auszuführen , erregte geradezu Jubel . Einstimmig lau -
teten alle Urteile , daß ähnliches mit den bisher bekannten franzö -
fischen Flugzeugen nicht vollführt werden konnte . Ein zweiter Film ,
der den Flug des mit vier Motoren ausgestalteten „E on do r" voa
München bis über das Zugspitzengebiet darstellt , erregte nachhalti¬
ges Interesse .

Der erfreulichste Teil der Vorstellung war aber , als nach Schluß
des Vortrags Udet den stürmischen Beifall der ganzen Ver -
sammlung fand , obgleich er sich in einem sehr mangelhaften Fran -
zösisch ausgedrückt halte . An dem Vortrag nahm unttt anderem einer
der bekanntesten französischen Kampfflieger , Rungesser , teil .
Rührend war es , wie in dem Augenblick , als ich mit Udet sprach , der
französische Flieger auf Udet zuging und ihm sagte : „Herr Ildet , wir
standen während des Kriege « siebenzehnmal im Kampfe einander
gegenüber . Es ist mir ein besonderes Bedürfnis , Ihnen die Hand
zu schütteln .

" Daß Udet tief gerührt war , kann man verstehen .
Nicht unerwähnt soll übrigens bleiben , daß ein anderer französischer
Kampfflieger , der in Uniform zu der Veranstaltung gekommen war ,
Major Pinsard , sich zu der Geschmacklosigkeit verleiten ließ , zu
erklären , daß ihn Uder als Fachmann sicherlich sehr interessiert hätte ,
daß er es aber als Offizier der Ehrenlegion ablehnen müsse, dem
ehemaligen Feind die Hand zu reichen .

Das offizielle Frankreich hatte sich von der Versammlung fern »
gehalten . Die bekanntesten Flieger , über die Frankreich heute ver -
fügt , hatten erklären lassen , daß sie den Vortrag eines Deutschen
nicht anhören wollten . Die Direktion der Luftschifswerst hatte keinen
Vertreter entsandt , leider auch die deutsche Botschaft nicht , was unter
den französischen Fliegern einigermaßen auffiel .

Chamberlain in London .
TU . London , 14 . Dez Sir Austen Ehamberlain ist gestern abend

wieder in London eingetroffen . Er erklärte nach seiner Ankunft ,
daß nach seiner Ueberzeugung der neue Völkerbundsrat von dem -
selben Geiste beseelt sei , wie der alte . Der Rat habe in der Schluß «

sitzung selbst die Maschinerie der Investigationen in Deutschland fest¬
gesetzt. Alle beteiligten Mächte , auch Polen , seien gut weggekommen .
Er betrachte das Abkommen mit Deutschland als ein höchst befriedi -
gendes Ergebnis der Arbeiten der vorigen Wochen . Natürlich habe
man Schwierigkeiten zu überwinden gehabt , aber das Vertrauen
der Delegierten in den guten Willen des anderen und die Harmonie
ihrer persönlichen Beziehungen , sowie ihre Einigkeit über das End -

ziel seien niemals in Zweifel gewesen . Er wolle nicht vorgeben , daß
es nicht Augenblicke gegeben habe , wo er keinen Weg zu einer Lösung
der großen Meinungsverschiedenheiten zwischen Großbritannien und
Deutschland habe sehen können . Im Verlaufe der Besprechungen
aber habe er gesehen , daß mit Zeit und Geduld ein Abkommen er-
reicht werden würde . Man könne nun keine sensationelle Entwick -
iuna erwarten , aber auf einen steten Fortschritt der Entwicklung der
in Locarno begonnenen Politik hoffen . Der Geist jenes Ortes habe
niemals die Herzen der Unterhändler des Vertrages verlassen und
würde fortdauern , die sichere Grundlage zu sein , auf der alle be-
teiligteu Regierungen weiterbauen würden.

Englische Kritik an Poineare.
t . D . London , 14 . Dez . lDrahtmeldun . g unseres Berichterstatters ^

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " berichtet , in
maßgebenden Londoner Kreisen habe während der letzten Tage die
Ta fache am meisten erregt , daß Poincarö und feine Freunde noch
immer mit solcher Energie gegen jeden Versuch kämpfen , einen
Streitfall durch das Haager Schiedsgericht entscheiden zu lassen , das
doch dazu da sei . Das sei schön während der Ruhrbesetzung so ge«
ivesen. Selbst Herriot habe sich nicht darauf einlassen wollen . Man
wende natürlich in Paris ein . daß . wenn man einmal damit be-
ginne , strittige Paragraphen des Versailler Vertrages durch das
Haage ' Schiedsgericht auslegen zu lassen , dann eine ganze Reihe
dieser Paragraphen einem solchen Schicksal erliezen müßten . Glück-
licherw ' ise sei es vollkommen klar , daß eine Verlängerung der Be -
'
atzung am Rh ' in über die 15 Jahre h 'naus niemals in Frag «

kommen könne . Wenn nicht alle alliierten Regierungen einstimmig
dies verlangten , könne die Besatzung nich ausgedehnt werden , selbst
dann nicht , wenn Frankreich erklären würde , durch die Locarno »
vertrage nicht genügend Sicherheit zu haben . Briand werde aber
aus jeden Fall noch große Schwierigkeiten zu überwinden haben
wenn er die Rheinlande früher räume» wollt ».
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SionfAMsinanzterung ?
Von

Dr. Karl Albrecht .
Es darf wohl angenommen werden, daß im Augenblick der

Einführung kauferleichternder Konsumkreditorganisationen ein leb -
.»after Ansturm auf die sogenannten Finanzierungsinstituteeinsetzen
>oird, der bei Bewilligung einer genügend großen Zahl von Kredit -
.' nträgen sicher zunächst einmal eine beachtliche Umsatzsteigerung her -
.'orrufen dürfte . Wenn nun die Einführung dieser Kreditkaufsysteme
in einem Zeitraum erfolgt , in dem wegen des bevorstehenden Weih-
„ achtsfestes an und für sich die Kauflust sehr stark ist , so wird die
Wirkung natürlich umso größer sein . Denn für die Befriedigung
? er Kauflust kann auf dem Wege des Kredites nunmehr diejenige
Kauf kraft mit herangezogen werden, die im Falle der Barzah -
lungen erst im Laufe des nächsten halben Jahres bezw . Jahres zur
Verfügung stehen würde.

Es tritt also ganz sicher zunächst einmal eine zeitliche Verschie¬
bung der Kauftätigkeit ein. Darüber hinaus wird manch einer ver-
anlaßt werden, etwas auf Kredit zu erwerben , was er ohne diese
verführerische Einrichtung vielleicht niemals kaufen würde. Es muß
nun aber die Frage erörtert werden, ob, volkswirtschaftlich gesehen ,
es zu begrüßen ist , wenn eine an und für sich auftretende Weihnachts-
koniunktur noch künstlich durch Kauferleichterungen gesteigert wird ,
oder ob es nicht vielmehr wünschenswerter sein müßte , eine Kauf«
erleichterung, wenn überhaupt , erst dann eintreten zu lassen , wenn
die Kauflust so sehr nachläßt, daß sie eines besonderen Anstoßes zur
Betätigung bedarf , d . h . also erst nach Ablauf des Weihnachts-
geschäftes . Denn man muß jetzt befürchten, daß der nach Weihnachten
allgemein eintretende Rückschlag sich noch erheblich verschärfen mi ß,
wenn die Abzahlungen auf die in Anspruch genommenen Kredite
beginnen.

Es ist also zu befürchten, daß einer stark einsetzenden Umsatz-
steigerung eine ebenso starke Minderung nachfolgen kann . Ein der-
artiges Schwanken in der Geschäftsbetätigung ist aber stets mit
Kosten verbunden und verursacht oft genug tiefgehende Erschütte-
rungen , ist also volkswirtschaftlich sehr bedenklich .

Die vorstehenden Bemerkungen knüpften zunächst an den Ter -
min der E i n f ll h r u n g des Kreditkaufes an . behandelten aber
;>->ch nicht die Frage der Wünschbarkeit eines solchen Systems über-
Haupt . Nun wird aus Amerika berichtet, daß die Einführung der
„ Konsumfinanzierung" dort zur Zeit der Depression erfolgt sei und
eine Umsatzsteigerung von etwa 25 Prozent mit sich gebracht habe.
Derartige Behauptungen sind natürlich in keiner Weise nachzuprüfen,aber wohl niemals sind große Wirtschaftsbewegungen auf eine ein-
zelne Ursache zurückzuführen , und eine allgemeine Umsatzstelgerung
von 25, Prozent ist geradezu als eine gigantische Wirtschaftsexpansion
zu bezeichnen . Ich bin vielmehr der Ansicht , daß die Einführung des
Kreditkaufes nur zu einem sehr geringen Teil bei der Ausweitung
des amerikanischen Wirtschaftslebens mitgewirkt hat , daß vielmehreine große Anzahl hier nicht zu erörternder weltwirtschaftlicher Ge¬
sichtspunkte eine Rolle gespielt habe.

Aber nehmen wir einmal an , daß in der Tat das Kreditkauf-
iystem zu einer wenn auch nur vorübergehenden Umsatzsteigerung in
Deutschland führt , so kann hier die Gefahr bestehen , daß bei starker
plötzlicher Inanspruchnahme von Kaufkrediten eine sogenannte
Kreditinflation entsteht, d . h. die Nachfrage steigert sich so
schnell, daß im Laufe kurzer Zeit die im Augenblick vielfach be-
stehende Ueberproduktion sich in eine Unterproduktion verwandelt .
Sobald aber ein fühlbarer Mangel an Ware eintritt , sind Preis-
steigerungen die notwendige Folge . Diese Preissteigerungen werden
ihrerseits dann wieder umsatzbeschränkend wirken, und der ganze
Erfolg wäre nur der, daß wir im Jnlande ein höheres Preisniveau
bekommen und im Ausland noch mehr in unserer Konkurrenzfähigkeit
behindert werden, hierdurch in neue wirtschaftliche Schwierigkeiten
geraten und allmählich dahin kommen , daß das wunderschöne aufKredit aufgebaute Kartengebäude eine imaginären Kaufkrafts -
steigerung in sich zusammenfällt. In diesem Augenblick besteht aber
sofort die Gefahr , daß Rückzahlungen in großen Massen ausfallen ,die Kreditinstitute geraten in Schwierigkeiten, die Haftung des
Einzelhändlers wird dessen Lage in einem Augenblick allgemeiner
Wirtschaftsschwierigkeitennoch ganz besonders erschweren . Aber auch
Selbst dann , wenn eine Haftung des Einzelhändlers nicht vorliegt ,>ind Schwierigkeiten nicht von der Hand zu weisen .

Dieser allgemeinen Kritik sind einzelne mehr oder weniger tech-
nische Bedenken noch hinzufügen , die im Wesentlichen an die B e st i m-
iiungen der meisten Kredit -Organisationen anknüpfen , in denen

uano « erimer <speztalgc >qafte. ziemlich beträchtlich ist (7 Prozent ) ,lonoriert werden, d . h . doch nichts anderes , als daß der Verkäuferiür den Kreditverkauf einen geringeren Erlös bekommt als beim
Barverkauf. Die Folge kann also doch nur sein , daß entweder eine
allgemeine Preiserhöhung eintritt , deren Ergebnis dahin zu kenn -
zeichnen ist, daß jeder, der beim Einkauf etwas bar bezahlt , hierdurcheinen Beitrag zur Konsum-Finanzierung leistet, an der er selbst gar
nicht interessiert ist, oder aber, dag trotz aller noch so sorgfältigen
Vorschriften der Bcrrkunde besser behandelt werden muß als der
Kreditkunde. Und der Barkunde selbst wird bei jedem Barkaufem« bestimmte Rabattbewilligung durchzudrücken versuchen in der
sicher nicht unberechtigten Auffassung, daß der Verkäufer für Kredit -
Verkäufe einen solchen Diskont an das Kreditinstitut abzuführen hat .

Anspruch zu nehmen wünscht , muß die gesamten Kosten dieses Kre>
dites tragen . Jede andere Konstruktion einer sogenannten Konsum -
Finanzierung führt zu unübersehbaren Schwierigkeiten beim Bar-
verkauf. Man kann nun allerdings einwenden, daß die infolge der
Erleichterung des Kreditverkaufes anzunehmende Umsatzsteigerungdem Verkäufer entsprechende Gewinne ermöglicht. Dies kann selbst-verstand! ch der Fall sein und ist ja schließlich das Zi»l dieser ganzenPläne. Aus diesem Grunde würde ich es für berechtigt anerkennen,wenn die Kredit -Organisationen einen bestimmten Betrag für Pro-
paganda -Unterstützung oder wie sie es zu nennen belieben, fordern ,wie es z . B . die sich über das ganze Reich ausdehnende Kunden-Kredit - Gesellschaft Deutscher Einzelhändler beabsichtigt . Em der-artiger eiirmaliger oder vielleicht auch wiederkehrender Beitrag in
angemessener Höhe dürfte diskutabel erscheinen , keinesfalls aber ein
Diskontsatz von 7 Prozent , der namentlich bei Markenartikeln mit
festem Händlerrabatt nicht tragbar sein dürfte .

Ein weiterer Anlaß zur Kritik wird gegeben durch die Tatsacheder Konkurrenz der verschiedenen Finanzierungs °
Institute , die besonders hierbei ihren Charakter als rein privat-
wirtschaftliche Erwerbsunternehmen beweisen .

Die Tatsache einer solchen Konkurrenz führt dazu , den Kredit -
nehmer möglichst wenig zu belasten und die Spesen , wenn möglich ,durch Beitrage der Verkäufer aufzubringen , ein System , daß . wie
wir gesehen haben , unbedingt abzulehnen ist.

Die sodann von den Kredit -Instituten gewünschte A u s s ch l i e ß-
lichkeitsklausel , nach der der Verkäufer sich auf Jahre hinaus
verpflichten soll, nur Kausschecks eines einzelnen Kredit -Institutes in
Zahlung zu nehmen, dürfte praktisch sich sehr bald als völlige Un -
Möglichkeit herausstellen , da hierdurch jeder , der in mehreren be-
stemmten Geschäften auf Kredit kaufen wollte, gezwungen würde, sichvon mehreren Kreditinstituten Kaufschecks ausstellen zu lassen Dies
kann aber keineswegs wünschenswert sein , würden doch in diesem
Falle alle jene Bestimmungen, die die Kreditgewährung in ein rich¬
tiges Verhältnis zur Kreditfähigkeit bringen sollen , jeden Sinn
verlieren .

Es muß also dre Forderung erhoben werden, daß Kaufschecks jedes
Institutes , genau wie Bankschecks, mit völliger Freizügigkeit in Zah-
lung genommen werden können, und eine Lösung dieser Schwierig-
leiten ist meines Erachtens nur auf dem Wege der Schaffung einer
sogenannten Clearing -Stelle , die als Zentralstelle aller Kredit -
prganilationen arbeitet , und deiq einzelnen Verkäufer die Kauf-

schecks verschiedener Finanzierungsgesellschasten honoriert , durch¬
führbar .

Schließlich und endlich soll nicht verschwiegen werden, daß
natürlich der Kauf auf Kredit für den Kreditnehmer insofern gewisse
Gefahren bietet , als er möglicherweise zu Käufen verleitet wird , die
entsprechend den wirtschaftlichen Verhältnissen des Einzelnen nicht
zu rechtfertigen sind. Es ist namentlich Henry Ford , der aus diesem
Gnlnde in Amerika das ganze System des Kreditkaufes außer-
ordentlich verurteilt.

Die Frage , ob es möglich sern wird , den vorgetragenen Bedenken
und Forderungen genügend Rechnung zu tragen , wird nun von
den verschiedenen Seiten ganz verschieden beantwortet . Interessant
ist , daß gerade in letzter Zeit die ablehnenden Stimmen aus allen
Kreisen der Wirtschaft wie der Konsumenten immer lauter ge-
worden sind.

Ich persönlich halte es für ausgeschlossen , ein endgültiges Urteil
heute zu fällen . Rein privatwirtschaftliche Interessen ( Konsum -
finanzierung vls Geschäft !) dürften sich allerdings so stark für das

Dienstag » den 14 . Dezemb er 192ß . ^

Kreditsystem einsetzen , daß seine Einführung wohl kaum ganz
mieden werden kann . gr»pIch verschließe mich keineswegs den erhofften günstigen *
hingen der Konsum -ErleiMerung durch Anschaffungsrredite,,
aber muß einem jeden klar sein , diese günstigen Wirkungen "" "

j.,,
'

wenn überhaupt , nur dann eintreten , wenn den geschilderten ^
denken aller - ernsteste Beachtung entgegengebracht wird . Der ®" I p
stock für das Einzelhandelsgeschäft wird nach wie vor das
verkaufsgeschäft bleiben müssen , während der Kreditverkauf nur
sätzlich mit zur Umsatzsteigerung herangezogen werden sollte.
Ueberspannung des Kreditkaufsystems würde auch zweifellos .
mieden werden können , wenn die Forderung , daß der Kreditn«?
alle Kreditkosten trägt , gebührend berücksichtigt wird . m£tVom volkswirtschaftlichenStandpunkt bleibt dann aber
noch sehr zweifelhaft, ob ein Aufwand von bis zu 20 Prozem ^die auf Kredit zu erlangende Kaufkraft zu einer Steigerung
echten und ursprünglichen Kaufkraft der Bevölkerung beitlW
könnte.

Die Lage der Reichsbahn.
Was der Sifenbahnkommisiar sagt . — Die Reparationsverpslichiungen . — Rückgang im
Personenverkehr . — Abwanderung der Reisenden nach den billigen Klassen. — Günstige

Entwicklung des Güterverkehrs .
Der jetzt vorliegende vierte

Bericht des Eifenbahnkom -
miffars , der im Zusammenhang
mit dem Bericht über das zweite
Tawesjahr erstattet wurde , stellt - zu-
famtnenfassend fest , daß die Lage bei
der Reichsbahn nicht ungünstig
ist und er betont , was naturgemäß
die Kreis« , sür die der Bericht ge-
dacht ist , in erster Linie interessiert,
daß die Annahme berechtigt ist, die
Reichsbahn Werve unter normalen
Umständen allen Verpflichtungen , be-
sonders den ReparationSverpflichtun -
gen nachkommen und den Betrieb in
einer für das öffentliche Wohl voll
befriedigenden Weife durchführen
können. Zu dieser Annahme glaubt
sich der Eisenbahnlommisfar umso
mehr berechtigt, als die Reichsbahn-
gesellschaft trotz der schwierigen Lage
des letzten Winters, die nunmehr
überwunden zu sein scheint , allen
Verpflichtungen nachkommen konnte .
Allerdings fehlten ibr für den Zeit -
räum Januar bis September rund
30 Millionen , die aus dem Uebertrag
von 153 Millionen des Vorjahres ge-
deckt wurden . Dabei besteht aber die
Hoffnung , daß dieser Fehlbetrag von
30 Millionen bis zum Ende des
Jahres wieder ausgeglichen werden
kann.

Der Personenverkehr zeigt zwar gegenüber dem Vor »
fahre einen Rückgang von etwas über 13 Prozent auf die Zahl der
beförderten Personen bezogen . 19B wurden aber auch im Perso-
ncnverkehr außergewöhnlich gute Ergebnisse erzielt , fetzt scheint da -
gegen eine gewisse Stetigkeit auf niederer Höhe erreicht zu sein .
Dabei ist bemerkenswert , daß die Abwanderung der Rei -
senden n a ch d e n billigeren Klaffen , die schon im vor !-
gen Jahre im Vergleich zu den Vorkriegsjahren sehr fühlbar war,
weiterhin zugenommen hat. So ist der Anteil der 4. Klaffe an der
Gesamtzahl der Personenkilometer von 57,59 Prozent im Jahre 1925
auf 61,33 Prozent im Jahre 1926 gestiegen. Für diese Abwände -
rung macht der Eifenbabnkommissar nicht nur die Verarmung ver-
schievener Bevölkerungsschichten verantwortlich , sondern auch die
Tatsache, daß jetzt auf weite Entfernungen beschleunigte Personen¬
züge mit vierter Klasse verkehren, was früher nicht der Fall war,
wie überhaupt darauf verwiesen wird , daß die Eisenbahn die Zahl
ihrer Personenzüge trotz des Verkehrsrückganges vermehrt habe, um
dadurch zu lebhafterer Reisetätigkeit anzuregen . Nicht uninteressant
ist auch , daß sich die mittler « Besörderungsstrecke gegenüber dem
Vorjahre von 23,17 Kilometer auf 21,01 Kilometer erhöht hat . Der
Grund hierfür liegt in dem Wettbewerb der Kraftfahrzeuge für
Reisen auf kurze Entfernungen und auch in den Großstädten in dem
Wettbewerb der anderen Verkehrsmittel wie Untergrundbahn ,
Straßenbahn usw. , Beispielsweise weist auch die Berliner Ttadt-
bahn einen starken Verkehrsrückgang auf.

Der Güterverkehr hat sich nicht ungünstig entwickelt . Der
Monat Januar brachte den Höhepunkt der Beförderungstrise , von
da ab aber zeigt sich eine st ä n d i g e Besserung , so daß auch der
Reparationsagent bemerkt , es habe den Anschein , als ob die allge-
meine Wirtschaftslage in Deutschland zur Besserung neige. Sehr | leisten und dem Stand«

Ter neue Schlafwagen 2. Klasse. Links für den Tag , rechts für die Nacht vorbereitet .
^

günstigen Einfluß hat naturgemäß der englische Bergarbeitc [(t
auf die Reichsbahn gehabt , die dadurch eine so starke Verl«? -
bung zu verzeichnen hatte , daß der Gllterwagenpark restlos ^
trieb genommen werden mußte , während Ende des Mona >» .
noch 100 ODO Wagen unbenutzt standen. Ende Oktober tratv »

ejIt,
Zuckerrübenernte sogar zeitweise ein Mangel an offenen
Auch der Transport polnischer Kohle nach deutschen ^des englischen Bergarbeiterstrciks war für di« Reichsbahn
teilhast , und im ganzen darf man die infolge des englische"
lenarbeiter -Ztreiks gefahrene Mehrmenge mit rund 15 ■•
Tonnen und daraus eine Einnahme von 10V Millionen mafif
annehmen . Ausdrücklich wird vermerkt, daß die Besserung )Öfrk<
scheinlich andauern werde, „da die deutschen Steinkohlenvc "
dem Vernehmen nach schon ihre gesamte Fördermenge . j t|ct
für sechs Monate auf ein Jahr verkauft haben .

" Daß *Ji» B„it
günstigen Frachtentwicklung willen der Reichsbahnkom>m !I utt>
den verschiedenen Kanalprojekten nicht gerade sehr erbaut 1^die Reichsbahn auf die,Notwendigkeit , hinweist, sich mit si - Mc".
gedehnten Wafserstraßenbauprogramm rechtzeitig zu bei«
» da eine übertriebene Tchasfung von Verkehrsmöglich

'cu
finanzielle Lage gefährden könnte, ohne der GcfamtwirNALandes einen fühlbaren Nutzen zu bringen "

, ist vcrstano .
- ^

Andererseits ergibt sich aber auch aus dem Bericht,
Reichsbahn ihre Sicherheitseiitrichtungen et w e

ctn)J
und verbessert hat , daß bis zum Schluß dieses Ja ? '
4000 Kilometer Hauptgleise vollkommen mit Neubaustone
baut und dazu noch 2600 Kilometer Nebengleise mit bra . ejf»
Alistoffen umgebaut fein werden . Auch daraus ergibt 1'® ^ ftc*
rige Bestreben der Reichsbahn , ihre Gleisanlagen zu un
und zu verstärken, die größtmögliche Betriebssicherheit zu $

des technischen Fortschrittes zu

Driands Rückkehr nach Paris
Kundgebungen für und gegen

oen Außenminister .
Brians und PvincarS .

F.H. Paris , 14 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Brian d traf gestern um 11 Uhr nachts in Paris ein. Zu feinem
Empfa-ng hatte die Regierung den Minister des Innern und den
Koloniatminister entsandt . Der deutsche Botschafter v . Hoesch
war anwesend und beglückwünschte Briond zu seinem Erfolg . Es
fiel auf , daß der Generalsekretär des Quai d ' Orsay, Bcrte l̂ot .
ebenfalls auf dem Bahnhof erschienen war , wo er die Gerüchte , daß
zwischen ihm und Briand Uneinigkeit bestehe, dementieren wvllte.
Eine Anzahl ehemaliger Minister und Parteigenossen Briand,? aus
der Kammer , der Generalresident von Marokko, Steeg , der Poli-
zeipräfekt und so weiter waren anwesend. Der Kriegsminister
PainlevS hatte seinen Kabinettschef, den General Carence entsandt.
In ' dem Augenblick , als Briand seine« Waigvn bisteigen wollte,
kamen drei Eisenbahner mit einem großen Blumenstrauß -
Auf einer Schleife standen die Worte : „Dem großen Werk -
meister des Friedens die dankbaren Eifenbah -
n e r"

. Sie übergaben Briand auch eine Adresse, in der sie den
Dan-k dafür aussprachen, daß er zur Erreichung des Friedensideals
beigetragen habe, damir sie und ihre Söhne in Frieden an der Wie -
deraufrichtung der französischen Nation arbeiten könnten. Briand
war von dieser Kundgebung sichtlich gerührt . Zeitungsvcrlretevn
wollie er nicht Rede und Antwort stehen , erklärte vielmehr nur ,
daß er in Genf ausgezeichnete Eindrücke empfangen halbe. Kaum
hatte sich der Wagen des Außenministers vom Bahnhof enifernt , als
die gamelots du roi , etwa 200 an der Zahl , eine Kundgebung
gegen ihn veranstalteten . Sie pfiffen ihn aus und riefen : „Nie-
der mit Deutschland!" Die Polizei war rasch zur Stelle , zerstreute
die Demonstranten und verhaftete etwa 20 Teilnehmer , die alle
den Action Lra-nraife angehören.

Das „Ech-> de Paris " kündigt an , daß «jb im heutigen jschA
fischen Ministerrat zu scharfen Auseinandersetzungen ^ ^ jste
Briand und Poincarö kommen wird . Der »WSa "1®
soll sehr erbittert aus Genf zurückbekommen sein . Schon «
tag übersandte er Poincarö ein Telegramm , worin er >c
friedenheit darüber bekundete , fctß sein Ansehen fortge^ .i H
dert werde, Rati'-" ^ m * . mi«
Kabinett kommen . Poincare üat allen Aiua », ism

w — - — , • vnett verlassen würden , Poincarö läßt übrigens durib ■ "
j, DJ 1'

Paris " eine Art Plaidoycr für ftck-, veröffentlichen. Es
gesagt , daß er weiter an der Kursbesserung des Franken ^man ihn bei diesem Geschäft nicht

'
stören dürfe,

Natürlich wird es heute zü keinem offenen K1'
men. Pcincard hat allen Anlaß , sein Kab'^ ^sammen zu halten und weiß sehr g-enau , dab , wenn er ~

tun wollte, die radikalsoziclistischen Minister alle fofcTt ^

.rb - ' t-Katt^ ... H .WU . W> . HI
daß man ihn bei diesem Geschäft nicht

'
stör« , dürfe.

sagt , daß der Bantnotenumlauf , der noch im Oktober
betragen hatte , auf 5!! Milliarden gefallen sei . Bnm fl 0 jq :u
Frankenkurise haben diese !i3 Milliarden einen Wert ®5 ^ wi
liarden Goldfranken, während die S5 Milliarden vor ^ ^naten nur 8,5 Milliarden wert waren . Poincarö will oe
Frankreich am 31 . Dezember 2 Milliarden zurUckzah . e"-
flation wird fortgesetzt werden. Es sollen auch .

alle
gemacht werden, die schwebende Schuld einzuschränken .
caxi kam jetzt darauf , daß dies nicht möglich fei. ohn«^Problems der interalliierten Schulden. Endc

MÄ

Milliarden zurück,ah : cn-
ilatron wird fortgesetzt werden. Es sollen auch .a»^ ,lber

NN,'

Februar wird er die Kammern auffordern , die Schulden
mit London und Washington zu erörtern , aber er wu ■, niaCn
sein einfügen lassen , damit die Kammern diese ^ J^

hnrü£^ 5m c»
fizieren könnten. Hoffentlich täuscht sich Poincare - ß0n SU
daß diese Schutzklauseln gar keinen Wert haben, weu
rika nie anerkannt werden würden.

Dr . Sirefemann am 2S>. Dezember in
TU. Hamburg, 13 . Dez . Für den Besuch Dr .

- Hamberg ist nunmehr der 20. Dezember vorgeicoo »-
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Aach der Genfer Entscheidung .
au6cnmiDelegation kehrt heute aus Genf zurück. Der Reichs -
allen, d ~ naturgemäß sofort den zuständigen Stellen , vor
di « «! ..n j

m Reichspräsidenten und dem Reichskabinett Berich : über
bilan / ^ rfltbniffc erstatten . Wenn man auch für eine Schlug-

bi
® et '^ tetfto^ ung wird abwarten müssen , so ergeben

dag ,
' »eröffentitchtcn Protokolle ein genügend klares Bild über

lificj,
n '

^ Eenf erreicht wurde und das , was von deutschen Wün -
zuhält

' Öffnungen unerfülst geblieben ist . Denn es bleibt fest -
Seiten

"
■ a

.
uc^ ®cn f c 'n Kompromiß darstellt , bei dem von beiden

jj,t 6ei ledem Kompromiß, Opfer gebracht werden mußten.
^ ivn / ^ " " estigationsfrage konnte der deutsche
k ° tt

u 1 nahezu voll ständig durchgesetzt wer -
nicftt

f^ n^ ' 9cn Kontrolle , wie sie Frankreich erstrebte,
■»' orttrct

mC
^

r
.

bie Rede . vielmehr kann der Völkerbundsrat nur in
'»^UntR?

"
,
n" und nur durch Mehrheitsbeschluß eine Unttt»

kn 6cut !rf!
' m ' ' ' ion cnl'cnt)en und diese Kommission muh sich mit

lind dl ? Regierungsvertretern in Verbindung setzen . Damit
v putschen Vorbehalte , t*e in der bekannten Rote vom Ja -

und ga„ . wurden , in vollem Maße berücksichtigt wordin ,
' tfteuiji jme ' feIIos kann man in der Inveftigationsfrage von einem
8ati 0nc. ,

c" deutschen Erfolge sprechen. Der Präsident der Investi-"J
ei

>mn̂ i^ 'on ^ot nai '̂ l)cn Beschlüssen überhaupt kein
i>e? ^

" e ?nvestigation anzuordnen , sondern nur die Weisungen
^R#estiaor ^ äufühicn , wobei ihm Gegenstand und Grenzen der
Zutsch,. ! 0n 3 e«au zu bezeichnen sind. Auch die Bestimmung , daß

| j.
"e * Investigationen in anderen Staaten nicht mitwirken

H q u rfl
n

!fn.
me'>r beseitigt. Von ganz besonderer Wichtigkeit ist,

^ ä n b i q
dag entmilitarisierte Rheinland die

k » tnin . Kontrollorgane nicht mehr in Frage
^ 'kel 2 . Ausdrücklich bestätigt Punkt 4 des Ratsbeschlusses, dag
^ °>nlan >> Friedensvertrages sich auch auf die entmilitarisierte
für bjt [c

*one bezieht und daß die Bestimmungen dieses Artikels
' '»er bc:n ?nc ebensowenig wie für andere Gebiete die Einrichtung
"teilte Bor f,

CtCrt Kontrolle durch ständige und dauernde lokale Ele-
üeinachj Jl öier .wird allerdings insofern eine Einschränkung
W ' m

.Abkommen bestimmt wird , „ in der entmilitarisierten
^^ en? f !°nc ^ nnen derartige besondere , nicht in Artikel 213 vor-
^e8ietuno nur durch ein Abkommen zwischen den beteiligten

eingereicht werden"
. Damit behält Frankreich ein

5 Q" b 11,
' 8 c s Objekt für die kommenden Ver¬

den über die Rheinlandräumung in der
cs ist ja bekannt, daß die Bemühungen gewisser fran

> " dl » n
b

^ ° ^ über die Rheinlandräumung
1̂ ,

' J " !1 cs ist ja bekannt, daß die Bemühungen gcfoniei umP
"ut jj,, ? '"* dahin gehen , eine frühere Räumung des Rheinlandes

wenn Deutschland andererseits dafür die ständigen
Rheinland zuläßt . Ist das Ergebnis in der

,
'^ liage im ganzen als durchaus erfreulich zu bezeichnen ,

^ ftc dj
" ^ " twaffnungs - und Militärkontroll -
c ^ tnge ein wenig anders und nicht ganz so günstig.

' i | [ 11
" W die bedingungslose Abberufung der

ich . Kontrollkommission am ZI . Januar er -
so h e

n\ Jedoch sind zwei Punkte offxn geblieben, nämlich
^ riit u»t> Frage der Ein- und Ausfuhr von Kriegs -
eftungen

'e U ' cht minder heftig erörterte Frage der deutschen Ost-
C3 jj ist nicht gelungen , diese Fragen jetzt schon zu regeln

* Ion n -, gelungen, sie einem Schiedsgericht zu unterbreiten .
^ zunächst versucht werden, durch diplomatische Vor-

kann
" ° " ch Fragen zu regeln , wobei keine Rede davon

°uts^^
' etwa die bisher vorgenommenen Arbeiten an den

de « Festungen eingestellt werden, wenn auch diese Arbeiten
^ Iti 8cn | .cttofT«Ncn Vereinbarungen bis zur Erzielung einer end-
> eingestellt werden. Die Aussichten für die direkten

"jl fiiict J\0e.n scheinen nicht übermäßig günstig, wenn man bedenkt .
lö' tb. (C . .

le ' c beiden Fragen schon seit geraumer Zeit verhandelt
% big

;n8t es . bis zum Abzug der Militäriontrollkommission ,
^riedjg ./ " ^ Januar nächsten Jahres , nicht , die beiden Fragen

^ lden wl 3U *°'cn > !° sollen sie vor d«. n Völkerbundsrat gebracht
bat r -

s miri außerdem den früheren Verbündeten zugestan -
^">sch

° diese Fragen ihrer Botschaft in Berlin besondere1 ^ ^ chverstäiidige altachieren können . Hier lebt , wenn auch

in sehr gemilderter Form , doch die von den Franzosen angeregte
Liquidationskommission wieder auf , und das wäre ganz besonders
der Fall , wenn sich bewahrheiten sollte , daß Frankreich als einen der -
artigen Sachverständigen den General Walch , den Leiter der Militär -
kontrollkommission , benennen will. Kommt auch der Völkerbundsrat
nicht zu einer Einigung in diesen Fragen, so bliebe immerhin noch
möglich , die Probleme dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten ,
wenn das auch in den Genfer Protokollen nicht direkt vorgesehen ist.Es bleibt Anlaß genug zur Kritik , aber im ganzen müssen die Genfer
Ergebnisse doch als zufriedenstellend bewertet werden. Um sie ist
außerordentlich schwer gerungen worden, da Paris sich gegen die
Zugeständnisse, die Deutschland gemacht wurden , so energisch wehrte,
daß Briand mit dem Rücktritt drohen mußte. Wenn in der Frageder Rheinland : äumung in Genf ein sichtbarer
Fortschritt nicht erzielt wurde , und wenn diese Frage erst
im Februar oder März diskutiert werden soll, so ist das ein Beweis
dafür , daß die Entwicklung zum ' wahren Frieden sich nur äußerst
langsam vollzieht.

Der bewilligungsfreudige Reichstag.
Parlamentsdebatten bieten oft ein seltsames Bild. Wird der

- atz verkündet, daß keine Ausgaben ohne Deckung bewilligt werden
dürfen, so sind sich die Abgeordneten über die Richtigkeit dieses
Satzes ebenso einig wie über den Zwang zum Sparen. Ganz anders
aber liegen die Dinge , wenn der Haushalt oder Nachträge zum
Haushalt beraten werden. Dann herrscht ' plötzlich «ine Bewiltt -
gungssreudigkeit bei sämtlichen Parteien, sodaß sich der Finanzmini -
ster meistens genötigt sieht , zu bremsen . Aehnlich haben sich auch oie
Dinge diesmal bei der >Beratung des Nachtragsetats abgespielt. Ob-
wohl dieser Nachtragsetat schon außerordentlich umfangreich ist .
hat der Reichstag doch inzwischen einschließlich der Beschlüsse des
Plenums in zweiter Lesung nicht weniger als 1S3 Millionen mehr
angefordert , als der Etat vorsah. Der Reichsfinanzminister Dr.
Reinhold sah sich deshalb auch veranlaßt , im Hauptausschuß des
Reichstags gegen diese Methode Stellung zu nehmen, wobei er be-
tonte , daß durch diese Bewilligungsfreudigkeit für die Reichsregie-
rung und das Reichsfinanzamt eine außerordentlich ernste Lage ge-
schaffen sei . Es sei ganz unmöglich , daß das Parlament wohl den
Etat um eine Million kürze , auf der anderen Seite aber nicht wem-
ger als 153 Millionen mehr anfordere . Der Minister verwies hier-
bei besonders auch auf die Erledigung des sogenannten Ostpro-
gramms . Die Regierung hatte für die Notlage Ostpreußens be-
kannilich 32 Millionen angefordert . Im Hauptausschuß erhöhte
man diesen Betrag bereits auf 41 , da plötzlich für sämtliche anderen
Grenzgebiete auch Sonderzuwendungen erforderlich waren . Das
Plenum tat dann in der zweiten Lesung noch ein übriges und er-
höhte die 41 Millionen auf 48 , womit aber auch noch keineswegs
alle Anforderungen berücksichtigt waren . So dringend erwünscht es
auch erscheinen mag, den Grenzgebieten besondere Zuwendungen zu
machen , so kann doch die Finanzlage des Reichs dabei nicht außer
Betracht bleiben , und cs ist unmöglich , daß aus jeder Position , die
zur Hilfe eines bedrohten Landesteils eingestellt wird , gleiche For-
derungen für andere Landesteile abgeleitet werden. Sehr wesentlich
fallen naturgemäß auch die 41 Vi Millionen Mark ins Gewicht , die
für Weihnachtsgratifikationen des Reichs genehmigt wurden . Um
den Etat überhaupt balanzieren zu können , nahm der Ausschuß
einen Antrag an . der die als Einnahme für Zölle im Nachtragsetat
veranschlagte Summe von 90 aäf 227 Millionen Mark erhöht. Der
Reichsfinanzminister hatte sich gegen ein solches Verfahren sehr nach-
drücklich gewandt und erklärt , daß er nicht mehr als 200 Millionen
als Mehreinnahmen aus Zöllen usw . in den Etat einstellen könne ,
denn schon diese Schätzung trage einer günstigen Entwicklung weit-
gehend Rechnung. Da der Finanzminister Dr . Reinhold betonte ,
daß er diese Erklärung auch vor der dritten Lesung im Plenum ab-
geben werde, so wird sich das Plenum die einzelnen Mehrbewilli -
gungen wohl noch einmal gründlich ansehen und seine Bewilligung ?-
freudigkeit etwas einschränken müssen .

Ein ei glisches Xlrleil über Oberschlesien.
v. D. London, 14 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " veröffentlichen eine Artikelserie über die Lage in
Oberschlesien , wohin sie einen besonderen Korrespondenten geschickt
haben , um zu untersuchen , wie die Dinge sich dort in den letzten
Jahren entwickelten . Der Korrespondent kommt zu dem Schluß , die

Polen wie die Deutschen singen an , sich in die neuen Verhältnisse
einzugewöhnen. Die wirtschaftliche Lage gebe Ursache zur Zufrieden -
heit, ja sogar zu Optimismus . Die Geschäftsleute erklärten , man
sei über das schlimmste hinaus und selbst, wenn die Dinge so blieben .
mW sie gegenwärtig lägen , wäre wenig Ursache zu Klage gegeben .
Andererseits sei klar, daß die Lage in Oberschlesien «och viel Schwie-
rigkeiten in sich berge, zu deren Lösung Zeit und Goduld gehöre .
Von Kattowitz sagt der Korrespondent, die Stadt sei vollkommen
deutsch und mache auch einen deutschen Eindruck , wohin man auch
komme . Darüber könnten die polnischen Straßennamen und die
polnischen Jnschrtskn nicht hinwegtäuschen, daß man in einer durch-
aus deutschen Stadt sei . Sogar die preußische Ordnung habe sich er-
halten , nur sei an Stell« der alten „preußischen Polizeityrannei"
eine etwas mildere und höflichere Verwaltung getreten . Territorial
hätten die Polen bei der Teilung einen Vorteil gehckftt . Wirtschaftlich
aber hätten sich die deutschen obenauf gehalten . Di« führenden Ge¬
schäftsleute seien Deutsche . Die Arbeitgeber seien fast ausschließlich
Deutsche . Die Sprache in den Verwaltungsgebieten der Gruben fast
überall deutsche, die Vorarbeiter . Elektriker und so weiter seien all«
Deutsche , nur die gewöhnlichen Arbeiter seien zu 88 Pr ^ ent Polen.

Amerikanisches Lob für den Völkerbund.
(Eigener Kabeldienst der ^Badischen Presse.")

J.N .S . Rewyork, 14 . Dez. Die „Newyork Times " bespreche »
die Ergebnisse der Genfer Konferenz über die Investigationsfrag«
und brechen eine Lanze für den Völkerbund. In scharfer Polemik
sprechen die „Times" aus, daß der Völkerbund auch für Amerika gut
genug fein sollte , wenn er gut genug dafür gewesen wäre , ein solch
ausführliches und internationales wichtiges Problem wie das in
Genf berührte gelöst zu haben. Das Blatt schreibt wörtlich: Tat»
fache ist, daß wir selbst als die Schuldigen dastehen , wenn wir einer»
seits erklären , daß der Völkerbund gut genug fei für Europa, aber
für uns nicht . Der Völkerbund ist gut , gerade deswegen, weil er
Dinge vollbringt , die gut für uns und für die ganze Welt sind. Wen»
Amerika dieses jetzt allgemein anerkannte Instrument für die Wieder»
Herstellung des Friedens ablehnt , so ist das ungefähr gleichzusetzen
mit der Ablehnung einer wissenschaftlichen Erfindung mit der Bo-
Gründung, daß diese Erfindung nicht gut genug für uns fei . Di«
Welt ist zu sehr zu einer Einheit geworden, als daß sie in Teil «
.' « schnitten werden könnte , selbst wenn es Amerika ist, welches das
tun will.

Blutiger Konflikt in Genua
F.H. Paris , 14 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Petit Journal " wird aus Nizza gemeldet, daß ein von der
Zensur durch Zufall unbeanstandet gebliebener Artikel eines
Genueser Blattes zu der Entdeckung führte , daß am Abend des
1. Dezember in Genua ein blutiger Konflikt zwischen
einem Infanterieregiment und der sadistischen Miliz entstand. Die
Veranlassung hierzu gab ein Soldat, der es unterlassen hatte , einen
Offizier der Miliz zu grüßen. Es soll zahlreiche Tote gegeoen
haben. Das Genueser Blatt veröffentlicht eine Subskriptionslis !>
für die bei dem Kampf Gefallenen. Das bisher in Genua statio-
nierte Regiment wurde nach dem Vorfall sofort nach Tunis geschafft .

Der Meile Wahigang in Budapest.
TU. Budapest, 14 . Dezember. Seit den frühen Morgenstunde»

sind hier die Reichstagswahlen im Gange , die geheim sind und nach
dem Listensystem vorgenommen weiden. Es sind in diesem ( letzten )
Wahlgang 25 Abgeordnete zu wählen .
Kredite sür den Wiederaufdau des Königspalastes

in Bukarest .
TU . Bukarest, 14 . Dez . Auf parlamentarische Initiative hin

wurÄe in der Kammer ein Gesetzentwurf eingebracht, der einen Kre-
dit von 20 Millionen Lei fiir den Wiederaufbau des abgebrannten
Palais vorsieht . Dem -Entwurf wurde die Dringlichteil zuerkannt
Der Finanzminister schloß sich den Aussiihrun-gcn des Abgeordneten
Otetelesemlu, der den Entwurf begründete , auf das wärmste an .

Kinder verschweigen es gern ,
daß sie an Verdauungs - Beschwerden leiden, aber L a x i n nehmen
sie mit Vorliebe , denn es schmeckt wie das feinste Konfekt , wirkt
milde und schafft ihnen Wohlbefinden . Eine Dose Laxin kostet
M 1,50. In allen Apotheken und Drogerien zu haben . A3170

Cm Mädchen.
Von

Alexander Moissi .
Hosoper der Kaiserstadt Wien , vierte Galerie , der 40-

V- d« i (k „
* gratis vom k. k. Elaquechef . Mit knurrendem Ma-

„Faust" . Aber was tut das mit achtzehneinhald
. 3ie{w„ . '
b> trm/'i11 >>tzt ein Mädchen . Mein allzu häufiger Seitenblick
Ä Dunkelheit feststellen : liebreizende« Gesicht, dunkel«
in ■c- Ein 7r8 iTm des zweiten Aktes sprechen wir schon mlteirr«
V "fi iit

'
i e Stimme Da.? Glück ist da ! endlich ! Wenn man

»c? viel r • mcm immer „endlich "
, man hat ja keine Zeit . (Wo

drn ?^ chba?i warlet .) Ich bin unaussprechlich entzückt von mei -
ij. <n und fürch !« mich . . . hohlwangig , mehr als beschei -

wfsen ' U'10 , uicht hoch gewachsen , nicht hübsch . . . wie dürfte

v? ' ■"Ich liebe dich , so inniglich, bin ganz die deine . . ."
!c

c 'l fipi » lnc Hand, die rechte , streckte sie — wirklich unbewußt
M ■i,t « linf

tDC
<-ni8 0c8en sie . . uiii> sie, ohne mich anzusehen ,

k '
nj Ie band — die des Herzen » — stumm in die meine.

8cin m> mie
'!'• öiese kleine, zitternde Hand zu drücken , ich halte sie

®atten
'
f
t at,nes Vögelchen , halt« sie lange , lange — den

JckT*4' 1*-
. Vng«b«n» meine Bitte, ein : _ I

"loch,
i(ä>STn eindringlicher. Sic dai k̂t mit unbegreiflich

von SeliHkeit dluchwärmten mich ! Di« oder
a?Li ,cr) t J u vergessen : achtzchneinJjalb Jahre !)

U|e* Vergebens meine Bitte, ein wenig spa,ziere,i zu
j» ™tlt 5Rrj einoringtiazcr. « ic twiin um uiwnjiei | iiui

ton r !>c sn 1 bleibt sitzen . Ich weiche nicht von ihrer Seit« ,
- e!» - id . nt . . ö» einem Ausflug überreden , morgen, übermor-
i»

i>b»r ' recht bald , im Wienerwald möchte ich mit ihr wan-
8«fiK 3m :cr "an blonden Blättern, denn es ist Herbst , ist,

» He n
* £5 Weltschmerzes , meine Jahreszeit. (Seitdem

Htjt "5Bic jrf,
ICt Jahreszeiten mir .)

wäre es doch . . .
" — „ Ich glaube nicht , daß Sie

ßtoTT, • Herten — "
, antwortet sie unerforjchlich . Ich be-

Mab W !
. . W . Ruhe .

"
i ' on » if ' /. ieces zna« — 'P>!I ! -PNI -NU « «,

,̂ f)re !)
n « fiten . ( Mit Recht ! Aber. Gott ! Achtzehnein -

^1? ®% himmli— tlchi.. Schar bei—ine Seele ewig " —
' ch miö, ^ >? ile mein« Pflicht als Hofopernclaqeur . dann er-

"®s -st h t,
1 c bleibt sitzen .

Vfc, ^ ')nen Fnl*
®ic gehen . . .

" — ..Gehen S i « . ich gehe nicht
&ote bestimmt nicht .

" flicht sie. Ich reiße ihr die
foe Uehcr 7

C " 5 der Ha ^d. Triumph , ich habe ein Pfand!
die 3 l 'u ng . steh« wartend mit ihrem Mantel da »mo

. Und warte . Endlich ein hin «
it |3 auf mich zu. Läßt sich in den Mantel
% ' c: Ich fm.

'
fafl' ste . ins Leer« blickend, mit harter'nein Entsetzen nicht verbergen , stammle etwas

ei „
n
mr . —

m „ r>i ch L'na ' , cr ist seit diesem Abend verflossen . Wie-
r : biti^r m ,mit seither kredenzt . Süß« , saur«, bittere . .

8«nuft
^ 'erteljahrhundert war nicht süß , nicht . bitter,"• um mich vergessen zu machen , daß damals alle

Verzückung , all « Verzauberung erlöschen konnte , weil . . . «in
Bein kürzer war , als das andere .

Dieses arme Wesen habe ich all die Jahre gesucht, wie ein in
der Finsternis Gebannter das Licht , habe ich gesucht mit Aug' und
Herz. Ich begegnete ihr niemals wieder.

Ich habe einen [piten Teil unseres verbeulten Erdballs gesehen :
viel Erlebte ? habe ich treulrs vergessen , manches aufbewahrt und
behütet. Aber niemals vxxto: ich | i c vergessen , dte arme Hin-
kende, die neben mir in der vierten Galerie saß und um keinen
Preis ausstehen wollte , um rhr G -brechen zu verbergen vor einem
Blick, der ste streichelte .

Heute nach fünfundzwanzig Jahren sage ich ihr „verzeihen Sie
mir" — und küsse schutbelade n ihre Hände . . .

Sörcn Kierkegaard . Die Vortragsreihe des Pfarrers Dr . Emil
O t t ( Wiesbaden ) fand ihren Abschluß in der Betrachtung der Re-
ligion Kierkegaards , des schwermütig ringenden Dänen . Wie jeder
wahrhaft religiöse Mensch sucht er Goit nicht mit dem Verstände :
das uberläßr er der theologischen Wissenschaft . Für ihn ist Gott
tiefstes Erlebnis. Vor Gottes unendlicher Allmacht erscheint er sich
als nichts. Es gibt für ihn nur eines : schuldbewußte Unterwerfung
unter den Willen des unendlich Erhabenen . Gott stellt jedesmal
« ine absolute Forderung an den Menschen : , „Entweder — oder"' . Der
Mensch ist füc die Entscheidung verantwortlich . So verkündet Kierke-
gaard das strengste Christentum des Leidens . Christ sein heißt leiden
für sich , für andere , durch andere , für Gott , durch Gott . Abraham ,
der bereit ist um Gottes Willen seinen geliebten Sohn Isaak zu
vpsern, ist ihm das ergreifendste Symbol seiner Religion . Darin
offenbart sich ihm aber auch der Weg zur Erlösung : Gott macht den
Menschen durch Schicksalsschläge und Forderungen zu nichts, stürzt
ihn in tiefste Verzweiflung über seine menschliche Ohnmacht, und erst
im zitternden Gehorsam gegen Gott findet er Gnade ? aus dem for-
dernden und richtenden Gott wird ein schenkender , rettender , lieben-
der Gott ; aus Verzweiflung erhebt sich der tiesgläubige Mensch zur
Seligkeit . So tönt auch aus Kierkegaards Mund schließlich eine
frohe Erlösungsbotschaft. — Die im satten Glauben dahinlebenden
Christen will Kierkegaard aber aufrütteln : die verheißene Erlösung
ist nie in diesem Leben vollende: , es gibt für ihn kein« Sicherheit
des Glücks und Glaubens , alles ist irdischem Wandel unterworfen .
So muß die Seele des wahrhaften Gottsuchers in einer aufreibenden
Spannung hin - und hergezerrt werden, um wach ^ u bleiben : zwischen
Lebensfreude und beständiger Lebensangst, zwischen beglückendem
Gnadenbewußtsein mid verzehrendem Bedllrftigkeitsgeftihl : in Furcht
und Zittern muß er die Unsicherheit seines Glücks und Elends
erkennen. Nichts ist schlimmer für die religiöse Seele als behagliches
Einlullen in selbstzufriedene Glaubenssicherheit. So greift er die
Staatskirche Danemarks hart an , gerät in leidenschaftlichen Kampf
mit der dänischen Geistlichkeit und stirbt als Märtyrer seiner Idee,
vor der Zeit aufgerieben . — In kurzem Ueberblick über die sechs
Vortragsabende stellt Dr . Ott nochmals den klassischen Faust-Eoethe
mit seinem unendlichen Streben nach dem Währen . Schönen. Guten,
den Romantiker Rainer Maria Rilke mit seiner tiefen Gottessehn-
sucht dem realistischen Kierkegaard mit seiner trotzigen religiösen
Selbstbehauptung gegenüber. Der Redner sieht in den drei Gestalten
drei Formen religiösen Strebens. die erst in ihrer Gesamtheit sich
gegenseitig ergänzen und ausgleichen und zugleich den Gehalt mo-
deiner Religiosität bilden . So wollten auch dies« Vorträge nicht der

Erweiterung literarischer Kenntnisse, sondern letzten Endes der reli¬
giösen Einkehr dienen und trugen deshalb auch durch ihre musika-
lisch « Umrahmung einen besonders weihevollen Charakter .

Dr . R.

Die Fremden oerlassen Paris .
Von

Waltor Hasenolover .
Paris , im Dezember.

Di« Flucht beginnt . In den Thealern fängt es an . Die für
Pariser Verhältnisse ungewöhnlich Hohen Preise in den Boulevard -
theateru mit Musichalls , die jich allmählich den fremden Valuten
angepaßt ljab «n , werden mit steigendem Franc für die Ausländer
unerschwinglich . Parkett, Logen und erster Rang find gahneno
leer. Da sich der Franzose, außer in den vom Staat subventionier-
i«n und t<shalb billigeren Theatern, die ihr Stammpublikum
haben , seit Iahren keine teuern Plätze mehr leisten kann, so sind
Revuen und Varietes auf die zahlungsfähigen Fremden angewiesen.
Der Unterschied in der täglichen Kasseneinnahme gegen den vorigen
Monat geht schon in die Zehntausende. Dabei hat die Saijon
kaum angefangen.

Aehmich ist es in dcnr großen Hotels uitd Luxusrestaurants .
Wo früher kein Tisch zu haben war . stehen jetzt beichästiguirgslose
Angestellte herum . Wenn das so weiter geht, werden die Kellner
wieDtt Französisch lernen . Alle die gutsituier . cn , trinlgeldbeflissenen
Nichstuer, dl « von ausgestreckten Händen und abgezogenen Mützen
lebten , sehen schweren Zeiten entgegen.

Das Pariser Straßenbild hat sich merklich oerändert . Cook'»
nächtliche Automobile , die den bildungshungrigen Amerikanern di«
einstudierten Farcen geschminkter Apachen vortäuschen , sind nur
noch spärlich zu sehen.

Touristen mit Reiiseführer und Hornbrille , die noch vor wenigen
Monaten die Boulevards um einen neuen Typ bereicherten, sind
wie ausgestorben. In den Museen, wo ein Massenaufgebot mensch-
licher Schiffsladungen sämtliche Kunstschätze überrannte , herrscht die
Stille des Friedhofs . Wer jetzt in den Louvre geht , dem kann es
passieren , daß et Leuten begegnet, die etwas von Bildern verstehen .

Im Cafo de la Paix hört man , was seit Jahren nicht vorge-
kommen ist, richtiges Französisch . Vor den Nachtlokalen in der Ru ?
Pigatle stehen die Taxis in langen Reihen . Vorbei sind die ßol
denen Zeiten des blühenden Geschäfts . Die Phantasiegewinne , von
ortsfremden Vergnügungssüchtigen mühelos erpreßt , müsien jetzt
durch harte Tagesarbeit verdient werden. Di« Chauffeure sind be-
deutelnd höflicher geworden.

Auch sonst hat sich manches geändert . Die Banken und Reise-
büros sind keineswegs mehr überfüllt . Sogar die Boulevards sind
leer geworden. Di« unzähligen Autocars , die bei dem großen Frank -
stürz im Juli Demonstrationen der Bevölkerung hervorriefen , sind
fast völlig verschwunden . Die Franzosen erobern Paris zurück .

Schon machen sich die Folgen der Frcmdenflucht angenchm be¬
merkbar. Die Menschen werden liebenswürdiger : ihre Spruche,
ihre Gewohnheiten werden respektiert. Paris , seit Jahren von Pro-
sitjäHern und Schiebern überfüllt , von. einer Horde übelster Schma -
rotzer aus aller Herren Länder verheert , bekommt langsam wieder
[ein altes Gesicht.
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Zwei Todesurteile .
Dresden , 14. Dez . Im Mordprozeß Donner wurde spät abendS

das Urteil vertit -de«. Es lautet bei den AngeNagten K r ö n e r t
und Frau Donner auf Todesstrafe . Nach der Urteilsver -
kündung teilte der Vorsitzende mit , daß das Gericht beschlossen habe ,
ein Gnadengesuch zu befürworten , da eine erhebliche Reihe
gewichtiger Milderungsgründe vorhanden seien .

Der Prozeh Donner , der setzt unter gespanntester Anteilnahme
der Oesfentlichkeit vor dem Dres -zner Schwurgericht verhandelt
wurde , ist wahrhaftig keine alltägliche Begebenheit . Beide Auge -
klagte , die 32 jährige GerichtsassessorHgattin Annemarie D o n n e r
und der 30 jährige Gärtner Otto r ö n e r t machten nicht den Ein .
druck kalt berechnender Gattenmörder . Sie erscheinen aus den ersten
Blick so harmlos unschuldig , daß man erst aus dem Gang der Ge»
richisverhandlung verstehen lernte , wie diese beiden Menschen
zwangsläufig in di « ganze Mordaffäre verwickelt werden muhten .
Die Angeklagt « ist eine durchaus sympathisch « schön« Erscheinung ,
deren Reize durch eine sehr frauenhaft wirkende Weltfremdheit und
Hilflosigkeit sehr gehoben wcrd «n . Der/Beobachter merkte sofort ,
daß sie eine ruhelose Fantastin ist , eine jener verzückten Schwärmer -
innen , die nur zu leicht durch exzentrische Triebe und Ausschweifun -
gen in den Abgrund geworfen werden .

D«r angeklagte Gärtnerbur '
che ist in dieser Hinsicht ihr gegebe -

ner Partner . Gewiß gibt er bei weitem nicht die Erscheinung eines
salonfähigen Menschen ab , aber das spielt hier in diesem Falle keine
Rolle . Ein gut gewachsener kräftiger Mensch mit einem hübschen
aber nicht sehr bedeutendem Männergesicht , aus dem man sogar jetzt
noch nach der langen Hast eine üppige Lebensfreude ausgedrückt sieht .
Tie Sache der beiden Angeklagten stand von vornherein verzweifelt
schlecht . Das Belastungsmaterial war für beide Teile so nieder -
schmeternd , daß der Staatsanwalt trotz angestrengter Versuche nach
Entlastung « in ziemlich leichtes und einfaches Spiel hatte . Krönert
hat zugegeben , daß er vor der Tat mit Frau Donner verabredet
hatte , die Pistole des ermordeten Gatten , der als Zeitfreiwilliger
ein «n Patrouillengang machen wollte , gegen seinen Revolver zu ver -
lauschen , der ziemlich der gleiche war . Er habe ihr ab« r nichts
näheres über seinen Plan gesagt . Aus dieser Auslage mußte das
Gericht zweifellos den Eindruck gewinnen , daß zwischen d«n B «id«n
d« r Mord planmäßig vorbereitet nm , denn di« Vertauschung der
Pistolen konnte unmöglich von der Frau als eine harmlose Ange -
legenheit aufgefaßt werden . Auch die raffiniert « Art , wi « man nach
der Ermordung d«s Ehegatten Donner einen Unfall vorgetäuscht
hatt « , ließ aus eine kaltblütig « Ueberlegung der beiden Verurteilten
schließen . Als Entlastungsversuch führte Krönert di« Behauptung
an , er habe seinen Nebenbuhler stellen und von ihm die Freigabe
der Frau erlangen wollen . Dabei hätte Assessor Donner ihn geschla -
gen , sodaß er in « ine sinnlos « Wut geraten wäre Ein «? muß man
allerdings anerkennen , der einfach« Gärtnerbursche zeigte sich als
ein vollständiger Kavalier , indem er von vornherein verzweifelte
Anstrengungen machte , seine Mitangeklagte Geliebte von dem Ver -
» acht der Beihilfe und der Mittäterschaft zu reinigen . Mit beweg -
ler Stimme erzählte er , Frau Donner hätte nicht wissen können ,
was er persönlich vorhabe , denn er hätte nie mit ihr über irgend -
'v -' lche Mordabsichten gesprochen . Das Urteil , das das Gericht fällte ,
vir vorauszusehen .

Die rettenden Fingerabdrucke.
Freispruch eines Angeklagten dank der Daktyloskopie .

Gewöhnlich dienen Fingerabdrucke als Beweismaierial gegen
emen Verdächtigen , der ein Verbrechen ableugnet . Schon mancher
Uebeltäter ist mit Hilfe der Daktyloskopie überführt und ins Es -
fängnis gebracht worden . Aber dieser Tage hat sich in Newyork der
Hall ereignet , daß ein Verdächtiger dank der Daktyloskopie seine Un -
chuld nachweisen konnte und die Freiheit erlangte , nachdem er

knapp vor seiner Verurteilung zu lebenslänglichem Zuchthaus ge-

standen war . Ein gewisiel William Feit in Newyork sieht einem
von der Polizei gesuchten Verbrecher , namens Shapiro , verteufelt
ähnlich . Die Folge war , daß er als Shapiro festgenommen und
hinter Schloß und Riegel gesteckt wurde . Vergebens beteuerte er,
er sei nicht der Gesuchte ; denn zahlreiche Zeugen erklärten mit Be -
stimmtheit , er sei Shapiro . Da dieser schon dreimal wegen desselben
schweren Delikts , dessen er sich neuerlich schuldig gemacht hatte , be-
straft worden war , erwartete Feit nach dem Gesetz de? Staates
Newyork lebenslängliche Zuchthausstrafe . Sogar Feitz Rechtsan -
walte schenkten dessen Protesten wenig Glauben mehr . Schließlich
seht« Feit durch , daß er gegen eine Kaution auf freien Fuß gesetzt
werde , doch die Polizei beobachtete ihn unausgesetzt und verhaftete

ihn jedesmal , wenn sie glaubte , Grund zur Annahme zu ^
^ $

wolle flüchten , von neuem . In der Haup Verhandlung wur
Sachverständiger auf dem Gebiet der Daktyloskopie beigeM ^

gab an , der Angeklagte sei zweifellos Shapiro Nun sch^ u

Schicksal endgültig besiegelt und das Zuchthaus ihm
Aber der Angeklagte fuhr fort , heftig zu protestieren . Er
man solle die im Polizeiarchiv befindlichen Fingerabdrücke « ^
in den Gerichtssaal bringen und sie an Ort und Stelle W,
eigenen vergleichen . Das geschah, und nun erklärte der «

^
ständige etwas kleinlaut , Feit sei doch nicht derjenige , für
ihn halte . Der Angeklagte wurde natürlich freigesprochen u»

als freier Mann das Lob der Daktyloskopie .

Neue Dorrichlungen für Slraszenreinigunq.
, —

' S ' ' ' • '
/.•>. • 888» ■: .

Ein elektrischer Sprengwagen , den die Hansa -Lloyd
Werke in Bremen gebaut haben . Der Wagen , der in Bre
men '

lich

UllK'.'fte , n Bremen geoaur yaoen . i ) ei Wagen , der tn « re Das MajjNei - ^ lragenceinigungs -Auto . Dieser ÄtZagen dien »
in Gebrauch genommen wurde , hat sich außerordent - zur Reinigung von Automobilstraßen . Ein Riesenmagnet zieht I"

vorteilhaft bewährt . Eisenteile , Nägel usw . im Umkreis von einem Meter an .

Die Bank von Monte Carlo gesprengt .
TU . Berlin , 14. Dezember . (Funkspruch .) Die Morgenblätter

melden , daß die Bank von Monte Carlo an einem Nächmittag
zweimal gesprengt wurde . Die glücklichen Spieler gewannen
600 000 Goldmark .

Dom Eisenbahnzug zerstückelt.
TU . Salzwedel , 14 . Dezember . Die Ehefrau Helene Kleina »

aus Iävenitz warf sich nach ehelichen Zwistigkeiten vor den Personen -
zug Stendal —Gardelegen und wurde vollkommen zermalmt .

19 Todesopfer einer Explofionskatajtrophe.
TU . Berlin , 14 . Dez . Wie die Morgenblätter aus Paris

melden , ist in einer Chlorfabrik in St . Auban im Departement
Niederalpen ein Behälter mit 25 000 Kilo flüssigem Chlor «xplo -
viert . 13 Arbeiter wurden getötet und weiter « 30 zum Teil lebens -
gefährlich verletzt .

Der Siwyirker Lasen durch Nebel fMe
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse

" . !
. lewyorl , 14 . Dez . Der Hafen von Newyork ist dul

Nebel , wie ihn Newyork seit 25 Jahren nicht mehr erlebt
still gelegt . 31 einlaufende Dampfer , darunter auch oii*

'
land "

, mußten außexhalb des Hafens ankern . Die Schiffe .
^ pt

fahren wollten , mußten an den Kais liegen bleiben .
'

j |f
viele Dampfer , die zum Weihnachtsfest in Europa sein } ju#
Passagiere dürften also um die Freude kommen . Weih " "

ihrer Heimat zu verleben .

6 Todesopfer des australischen Buschfeuers ^
TU . London . 13 . Dez . Das Buschfeuer breitetl

Melbourne gemeldet wird , immer weiter aus . fo r
Todesopfer hat sich auf 6
etwa 40 Millionen Mark .

immer
erhöht .

weiter aus .
Der Schaden beträgt

Todes -Anzeige .
Meine treue Lebensgefährtin , unsere her¬

zensgute , treusorgende Mutter und liebe
Tochter

Adolfine Hildebrand
geb . Dornbrowsky

ist heute nach kurzem , schweren Leiden
im 48. Lebensjahre verschieden .

KARLSRUHE , den 13 . Dezember 1926.
Carl Hildebrand , Architekt , und Söhne
Alfred Hildebrand , cand ing.
Rudolf Hiidebrand , stud . math. et nat.
Carlo Hildebrand , stud . electr.
Wwe . Anna Dornbrowsky .

Die Beerdigung findet am Mittwoch
naehmittag 1li \ Uhr statt .

Trauerhaus : Wendtstraße 15 . i358

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meiner lieben Gattin , unserer
guten Mutter

ANNA KEIM
sagen wir allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Stadt¬
vikar G r a 11 für die tröstenden
Worte , den erhebenden Trauerge¬
sang von Frau I d 1 e r , sowie fürdie Begleitung zur letzten Ruhe¬stätte . B1378
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 13 . Dezember 1926.

Wohnungstausch
Jaufibt

3 Zimmerwohn.
ocq. eine 2 Z . -Woftnnng
mit Mansarde . Ana u .
N416Z an die Bad . Pr .

AesleKeLMelimM.
Deren. Rasier-

_ messer
nnd Rast « » . « voarate . lotol « tomplcHc
tHafietnarnitutcn , Gesch «nt « rtil «» « (. » .

emptieölt in « roher Äuswab !
Karl Hummel , Werderslr, IS

S, «» >w »ren «el » ii », WofUrmtBctlmbUdilttfetti .

LWllSlIU
oüetMHe
mit 2 Büro u . eigenem
Hof «210 qm ) , sowie gro¬
ssem Vorbof . f . vngros -
Geschäst. Kleinindnt ie
od. Handwerk fof . preis¬
wert zu verm . Angebote
unter Nr . 6)4383 an die
Badtsckc Presse .

Ohne Bordrinaiilbkeits
karte . Schöne , warme
berrschastl . ü Zimmer -
Bart . -Wohnuna . Wein -
brennerstr . . Slldl . . sofort
«linfim . Angeb . u . Nr .« 4357 an die Bad . Pr .

Schöne 2xz Zimmer -
wchnungen , im 2 . Stock ,
beschlaanabmesret , mit
Äiiche. Veranda , Keller .
Svcicher , Waschküche.
Gaß . Wasser , elektr . L„
Klosett mit Wassevspiil .
in sonniger Lage , als -
bald zu vermieten . An -
geböte unter ?>!r . 252S1
an die Badiscke Presse .

2 O. miibl. Wohn , und
Schlasztmmer m . 2 Bett ,
u . Älichenbenlivg ., tn g .
Hause u . schöner Lag« ,
!U vermieten . Angebote
unter . Nr . K441V an die
Badiscde Presse .

Schönes Zimmer
in guter Lage lSLdwest .
siadt» evtl . mit Küchen -
benützung an kinderlos.
Ebepaar auf l . Jan . zu
verm . Zu erfrag , unt .
Nr . T4K4 ,n der Ba -
dischen Presse .

Zimmer
Gut möbl . Ainnner

el . L. u . heizb .. zu vm .
Morgenftr . 1«̂ vart . , 1 .

S>f395
Ein schön

möbl. Zimmer
in gutem Hause zu ver-
mieten mit oder ohne
Pension . 1366
N -ivere » Jollystrafte 19 ,
Gut möbl ., geräumiges

Zimmer
mit Balkon u . el . Licht ,
tn rubigem Hause , » rct -5
wert zu vermieten «evtl .
Badben iitzuug) . BllW
Weberstraste 14 . 3. Stock .

Solider , junger Herr
als Mitbewohner f. gut
möbl . Zimin . ges. Rhein
strafte 49, 3 Tr . Halte
stelle d . El . BI284

Möbliertes Zimmer >u
vermieten . © 1384
.ftitfrti» rnftc 76 . 3. Stock.

Sauber mvvl . Zimmrr
mit 1 od . 2 Betten , sof.
o. svät . zu verm . B13SS
Schünennr . 26 . 2. Stock.
Leeres Zimmer zum la .

zu vermieten . Ö13M
Effeniveinstrafte 41, III
links . A . iiiin ich.

cYcha/ler '

s
'Jee

Nur In Originalpackungen ; niemals lose '
Zu hab en in den einschlägigen Geschäften aller Stadtteilfj

Müsrtes Zimmer
mit Pension , monatlich
70 RM . . in der Albsied . ,
auf 15 . Dez . l lJ26 zu vm .
Angebote u. :>! r. St »K8
an die Badifche Presse .
In gutem Hause sind

I— t fcfir schön möblierte
Zimmer mit elektr Licki
u . leicht beizbar , zu rm .
Runsenttr . 7. III B »!>I
Schsn möbl . Zimmer
aus 1. Jan . zu verm . :
Roonftr . 2. vart . BI379

Schönes Zimmer
m . eleNr . L ., b. Mübl -
burgertor , zu oermiet . :
HoMr . 1 . part . B1381

Zn gutem Hauke sind
1 od . 2 gut möblierte

Zimmer
mit el . L . an rub . Mie¬
ter abzugeben : Vorhotz -
stratze 35, Part . B1 .N2

ftlitt möbliertes Zimmer
mit eiert Licht u . Heizg .
auf 15 . Dez . od. 1 . Jan .
an beil . Herrn zu verm .
Kreuzstr . 23, j . B13S6
Humboldlstr . 25» , 1 Tr .

lk» ., ein gut möbl . Zim -
m-r m . el . L„ an solid . ,
berufst . Herrn bald zu
vermieten . B1401

Wesiendstr. 49. 2. St . .
nr . möbliert . Zimmer zu
vermieten . B1393

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . , p . 1. Jan . zu
verm . Waldstr . 26 . III .BlM

Gräfte , helle , heizbare
Mansarde

m. Keller zu verm . Kai-
sersir. 5. IV . r . B1376

Aelt . Tame od. Hm ,
alleinst ., findet geg . ein
Marleben von 100(1 Mk.
liebevolle Anfuabme u .
sorgenl . Lebensabend b .
bess . Kamilie in herrlich
geleg . EinsamilienhauS
b. Karlsruhe . Marleben
wird sicher gestellt . An -
geböte unter Nr . 14389
an die Badische Presse .

Multi iiiiilci
4 Zimmer lBibliotbeks - , Sveise - , Schlaf - und
Schrankzimmer », Bad , Küche, Keller , Mädchen -
zimmer , zentrale Lage , Nahe Schlohbezirk , möbl .
abzugeben auf - 1 . Januar . Angebote unter Nr .
2.534,', au die Badische Presse erbeten .

M « Soften in IMtiin |
j zirka 2R(1 qm , 2 grobe Schaufenster , groiu - 1

Einfahrt , zentrale vornehme Lage , ver |
! I . Januar zu vermiete » . Besonders für «

Kaffees oder dgl . auch für Auto - Aus - >
nellung geeignet . Angebote unter »l . K . 301 « an Ala -Haalenstein & Boalrr . I

I Pf - rzheim . a :341a I

Schönes Zimmer
in guter Lage (Südwest --Tr.stallt) an bess . Hrn . evtl .
mit Pension auf 1. Jan .
zu vermiet . Zu erfrag «
unter Nr . T43S3 in d

IHtertes Zimmer
mit separatem Eingang
Nähe Hanvtpost aus 1 .
Januar zu vermieten ,
v . Statber , Amalien -
ttrafee 4 . I . 25389

Amiliche Anzeigen
IMIinölm üet Mnmeilien
in ölnWmeinie Soncncfdiinocn.

Barablöfnng des Kleiubelitzes :Den AltbeNvern von Jnhaberanleihen der
« tadtgemeinde Donaucschinge » , deren Stücke
insgesamt einen Wert von weniger als 500 Jtbaben , wird auf Antrag
ohne Nachweis der Bedürftigkeit eine

. ^ Ablösung von 10 % des Goldwerteö
aus Nachweis der Bedürftigkeit eine
. .. . Ablösung von 12 .5 % des Goldwertesfür Neu besiv bei Bedürftigkeit etne
^ ^ Ablösung von 2 % der. Goldwerkesder Schuldverichreibuug gewährt .Der Arttrag ist unter genauer Angabe deSNamens , Standes und der Wohnung , gegebenen -kalls auch des Bankkontos und unter Beifügungder Mäntel , Zinsscheinbogen einschl . Erneue -
rungsscheine und des Altbesivnachwetses binnendrei Monaten nach Verossentlichung dieser Be -
kanntmachung bei der Stadtkalle Donauefchingcu
einzureichen . Auszahlung erfolgt i » der erstenHalste des Jahres 1L27 .

! . Barablöiung der Svibeubeträae .Altbesibausvrüche für Spivenbeträge , die
reichsgesetzlich bei Umtausch in Ablösungsanleihe
aussallen , weil ihr Goldwert nicht dnrch 500 teil¬bar ist . werden mit 10 '/° des Goldwertes abgelöstEw besonderer Antrag biersiir ist nicht ersorder -
lich , vielmehr ersolgt die Auszahlung der Ab -
lösuugsbctrage ohne weiteres nach Aushändigungder « tucke der Ablöiungsauleibe und der Aus -
losungsrechte .

Donaueschingen . den 10 . Dezember 1926.
Gemeinderat :

bischer .
4M ?_ Gasser .

Pfänder -Uersieigepyng
von

Brillant - Schmucksachen , gold .
Herren - und Damenuhren , silb .
Besteck , Oelh Idern, Broncen ,

Teppichen usw .
am 20 . Dezember von >0 Uhr vorm » . 3 Uhrn cnm . an , indJr A «Ktons alle . Meianienst .41 . Keslchil ungam onniatr , d Ii) Dezember , von
von 11 - 1 Uhr u . 3—5 Uhr im Verst iger ngsloka
Leihamt der Städt . Sparkasse

Baden -Baden A3420

ZwangsversteigeruK
Mittwoch, den IS. Dezember

2 Ubr , werde ich in Karlsruhe im atlttvt
lokal Herrenstrafte 45a , gegen «
BoliltreckungSwege öffentlich verst»^ <

diverse Büro - und Zimmerw
Herrenfahrrad , 1 Oclgemäld «,

ferner wird bestimmt versteigert ' ,
k silberne Kaffeelöffel mit
3 » Mottalöfsel ,
3 » Ehlösfel .
1 „ Fleischgabel ,
1 vers . Bowle . 3 Tischtuch« . .« !«'
TeUer , Tee - und Kafseetas ,en
stiges mehr .

Karlsruhe , den 13 . Dezember t »26 .
Dreisels . GerichtsvoWeber ^

Weihnachtsma
in Rastatt »

wozn auch auswärtige Verkäufer 3» " .
am , . mr V "

Donnerstag , den 16. D « ember ' "
„ z« i»

Donnerstag , de » 23 . Dezember .^ .«
Zu diesen beiden Märkten nnd

der . Wochenmarktordnung beftim >
stünden nur Ehriftbaumschmuck , Ä ^ iw '
Kiuderspielwaren weiter zum W "
gelassen .

Rastatt , den S. Dezember 1928.
Der Oberbürgermeister :

Renner .
4937a

— —1—r— steigen fr?
Die ' Gemeinde Langensteinbach ^ ißrc »'

Sreiwg . den 17 . Dezember l !>Z«. au*
meindewald folgende Stangen : blosse.

1415 Baustangen l . und Ii -
75 Sagstangen . , TV Stldf" '

5150 Sovsenftaugcn l . bis iv . =■
2235 Rebstecken I . und ll . »na . a
1320 Bohnenstecken . . . fi het

Zusammenkunft vormittags » **"
Barbara - Kapelle . , <g?ö.

Langensteinbach, den 10 . Dezember ^
DerKcmcindcrat ,

mit tinterlesbaren Noten - H1 ^ .
Accord . In allen Prelsl « .
Musikalienhandlung . Kaiser * r. —

1 Fritz IWüller i



LenStag , den 14. Dezember 1926. Badische Presse (AVend-AuSgabel Nr . » 80 . rette » .

Sein dreizehnter Tiger .
von

Max Zeumer .
^

"vaflo Mynhee , Bird ! Gilt 's wieder einmal den Matjang ?"

^ ^ " tagenbesttzer van Bouwer zwang feinen munteren

tr *
"1' bei 041 Deichsel seines Selbstfahrers lief , zum Stehen

vanete sich stöhnend den Schweiß von der Stirn .
Mac&w.

a
, -- jungen Leute Euch das Leben nicht schwer geimg

le„ h. in >
°nnt - Anstatt Eure Beine unter einen mit kühlen Geträn -

Sei, it>b, £ncrl Tisch zu stecken , verbringt Ihr Eure Nächte im Dschun-
WL ^ ' ^ i-t unb Loben auss Spiel , nur um die Menge Eurer
einilix . um ein gestreiftes Fell zu vermehren , das dann nach

j Don Motten oder Ameisen zerfressen wirt >" .
rüstet ni .t [

" f" SIfTftcnt , der mit Patronengürtel und Drilling ausge¬
ben [

'
! -„ <

em leichten , von seinem Mandur Eolo gelenkten Zagd -
ßeii (j5(

' lachte seinem Gönner in das sonnenverbrannt « , runde

»Wenn man Sie reden hört , Mynheer Bouwer . glaubt manrft v "'"" " « WH ^VH ,
long a !

r) ' . Sic niemals einem Tiger zu Gefallen einige Nächte
«ollen > i

lr 8 cnd einem Hochsitz verbracht haben und die drei pvacht-
Bliitf ein

Ct
- en' We die Wände Ihres Heims schmücken , dem Jagd -

F
^ ' udischen Oppafsers verdanken .

"

, > weil ich diese Dummheiten selber einmal verbrochen
miZ *

{$ es für meine Pflicht , die , wenn auch erfolglose Rolle des
Warners zu spielen . — Wo soll denn die Reife

ki Nontfortfchen Plantage , dort hat in der letzten Woche
ächtet , jungen Büffel gerissen , dann einen Kuli übel zu-
^ o »ne t ®e ' ' ctn den besten ferner Borarbeiter mitten aus feiner

3 l?j> . « -tätet seines Kameraden , denn der also begrugte 1
, ot3etQir . «

eul£ sichren und verschwand . Da die Kulis sich nach
wli, d- . 55 ?. .Wägern , die Tabakselder zu betreten , bat mich A

das Handwerk zu legen . Ein Hochsitz ist in <
F^ nft m - 1 ^ grenzenden Dschungels errichtet worden , bei meiner
^ SSoCmViv 7? e Stelle mit einem Ziegenlamm bevölkert werden , und

■Cii . ü- v !? • hoff« ich bestimmt , den Tiger zur Streck « bringen ."
Llger haben Sie dann bisher erlegt ? "

. ^ t ' ge, sofern mir mein Vorhaben glückt, ist der dreizehnte /
* **>. abf. — Ich bin nicht abergläubisch , Mynheer

he Arer Stelle würde ich mich mit dem bisherigen vollen
.̂ n , und wie ich sehe, tragen Sie weder Revolver nach

Wjcttbeu?« ' ^ das nicht etwas sehr leichtsinnig von Ihnen

ich ■
TO guiflSii ? m übrrgen kann ich unmöglich meine Zusage an Mont

^ Außerdem würde ich mich, wenn der Tiger seinen
""Hei nie v

™ d' « Kulis der Plantage mit Erfolg weiterführen sollte ,
-Si w. huldige Ursache dieser Unfälle ansehen.

"
^ u?I>̂

"? W - idmannsheil . lieber Bird , ich seh« schon , dah ratiiK
Shittit auf wenig fvuhlbaren Boden fallen und will

- Äit St n L ^ Är Vorhaben von Glück begleitet werden mag .
"

habe doch gar nicht d« Absicht, den Tiger mit der
o" " " " " en. Mein Drilling genügt für den Hochsitz

? * ^ iüh 2 ." ? kräftigen Händedruck trennten «ich die Herren , und
Ulliilg ' ^ ' . Stunden später mit seinem Mandur . den treuen

Bisten iu .über die Knie , den Hochsitz eingenommen hatte , be-
ü 8 coSn ür ' ' eine Gedanken noch immer mit dem gehabren Gespräch .
^ ' Ie , n ». . Försters schon früh mit der Kunst des edlen Waid -
J)}f Sumo (r

tau ' .. hatte er als Assistent einer großen Tabaksplantage
lerne Mußestunden ausschließlich diesem gewidmet , und

2 ®teti
' -" " " Ssfreis inmitten einer an Tigern reichen Gegend lag .
. ^ ch^ en Kugel im Verlaufe dreier Jahre Mols dieser

kÜt 5 un-CRf̂
m ^ prcr gefallen . Sein Jagdglück hatte Bird den Ruf

r?B man
'
^ °aren Tigcrtöters eingetragen , und er kmnte sicher sein ,

^ iia et r n. lies , sobald in der näheren Umgebung einer Pflanzung
I?\ T«tuen !>

' " " Nwesen trieb . Mit Aufnahme einiger Fälle , wo er
'

iiiefyn • « aßb )ügcn unvermutet dem Matjang begegnet war , hatte
tl &

"" cr vom HoMtz herab am ausgelegten Köder geschossen
W^öeichneter Schütz dieses Tun als ziemlich ungesährlich

an diesem Grunoe empfand er die von Mynheer van
^ faiihnf * Dreizehn geknüpfte Ausführung als eine reich

. . . Ecwn," Anmutende Angelegenheit .
]
'

S
'1 heurigen Ansitz auf die Großkatze hätte er sich gern

Wn r .br nut nus dem Gründe , weil bi*c Fülle an Arbeit , dii
}}it Tagen erledigt hatte , seine Nachtruhe erheblich ge>
».

'? , cc seine ruhebedürftigen Glieder lieber seinem weitaxier seine ruhebedürftigen Glieder lieber seinem wei .
dem harten Hochsitz anvertraut hätte . Da Montfort

v
** OIsj 6 noch die Hälfte eines frifihgeschlachteten Kai

„ ^ ^ Lestiftet hatte , bvlästiigten ihn die Mosquitos nicht ir
il»

" n Weise , denn diese Quälgeister im Verein mit der
und gelegsiitlichen Regengüssen waren die einziger

» ^ irb hat? . die er uuj seinem Hochsitz fiirchtele .
in!?^ antii l -es bequem wie möglich gemacht , der mitgefühlt ,

<Zj ,
^? te ihm als Sitzpolsivr , und da die Fürsorge Mont

Lehne versehen hatte , empfand der Deutsche
sul ^ ^' Nigermaßen erträglich . Der kurzen , kaum nennens -

s<>n mat die Nacht gefolgt , und Bird ließ den Köder -
-i
'J?n8i nifft. Ti berauf das Schmälen des Ziegenlammes an sein Ohr«>n herauf das

- •VJIJJ tn k,[ i " » ' » « ' VI » l*)!l VvUlUe'llW WUV.VKII UIUUIItfl | CIUU,
unh ßeKen Mitternacht den Tiger in einiger Entfernung

®? der
'

ftA dem quälenden Warten entronnen zu fein , harrt ?
Wni Ucn rnoir™

nun vorbereitenden Entscheidung . . . . Etwa zehn
i,n A " 1 vergangen fein , als ein leichtes , fast unhörbares

Tck ^ tl ,d)lcir • das Nahen des Tigers verri -et , dessen Kopf für
I^ älcn d». eiJ}ct Sekunde jenseits der Lichtung auftauchte . Das
Hl*

* Bcnjorhr ^ lc?.e ' die ihren nahen Feind wittern mochte, war
tc„

8eI)enben Während ein leises Schwanken der die Dschungvlblöße
ließ

^ " " ucher den Jäger den Schleichweg der Eroßlatze er -

^ leinez ^ Ä ! . Entscheidung ließ Birds Hand nach dem Kolben -
u 'Ng tasten , doch noch eh« der Griff der Faust diesen

Wie die Geschichte lügt . . . .

Planlno Flöge! ßarrncnlrnn

« » »
^ dwifl Schweisgut

,r | »mh. Erbprinzenstrasse 4 b*im
p |̂

Bde«*

altb^
a" Sniver,äs sig e Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
a" iier, allererster , deutscher Fabriken , wie :
Bechstein - Bluthner

Grotrian -Steinweg
Schicdmaycr & Söhne

Thürmcp — Plannborg
Kataloj kostenlo ».

Die Freude an Kiftörchen .
Von

Kurt Hühl .
Wie jeder menschliche Gerichtshof , so hat auch die Weltgeschichte ,

die ja zugte >ch das 'Weltgericht ist , ihre „ unschuldig Brrurteitlen " .
Denn wie sehr auch der gewissenhaft « Geschichtsschreiber bestrebt sein
mag , eine streng sachliche Darstellung der Tatsachen als zweifellos
oberstes Gesetz zu liesern , so mischt sich nach alter Erfahrung stets
ein subjektives Element in diese Ausfassung . Selbst Leopold von
Ranke , einer der größten Geschichtsschreiber aller Zeiten , bekennt ,
daß in der richtigen Verbindung wissenschaftlichen und künstlerischen
Schaffens die höchste Aufgabe des Historikers zu erblicken sei : die
Historie ist zugleich Kunst und Wissenschaft . Eine freie und große
Form kann nur aus dem mit dem Geiste vollkommen Begriffenen
hervorgehen . Aufgabe der historischen Kritik ist es , das wirkliche
Bild des Tatbestandes zu erhalten , stets auf die erste Quelle zurück -
zugehen und nach Möglichkeit aus solchen Schriften zu schöpfen, die
.teile des zu erforschenden Tatbestandes sind . Mit Erzählungen und
- childerungen von Geschehnissen ist nichts erreicht .denn , wenn « in
weiter oder dritter Berichterstatter seine Kenntnisse erst aus dem
Runde eines Vorgängers empfängt , verdicktet sich die persönliche

Auffassung des Geschehens umsomehr . Aber diese Ermittelung und
Darstellung desien. wie es denn „eigentlich geschehen" ist, ist nur eine
scheinbare ! sie stößt auf unvorhergesehene Schwierigkeiten , die in der
Sache selbst und in der Person des Historikers liegen . Hängt doch
schon die Erzählung eines kleinen Ereignisses davon ab , wa « für
Einzelheiten der Erzähler erwähnt , verschweigt , übergeht und ver -
gißt . Die Aufgabe des Geschichtsforschers liegt nun darin .

'
, daß er

aus der Fülle der Einzelhandlunycn jene wenigen markanten Züge
auswählt , daß er kraft feiner schöpferischen Ideen selber geistiges
Leben in die um die Herrschaft ringenden Gestalten der Weltbühnc
bringt daß seine nachschaffende Phantasie , allerdings möglichst un -

rteilich und obfektiv . Lücken der Ueberueferung ausfüllt . Dieser
künstlerischen Tätigkeit muß sich d« r Historiker bei seiner Forscher -
arbeit bedienen , denn es gibt wohl kaum einen Geschichtsschreiber ,
der weder Mitgefühl noch Leidenschaft in seinem Innern birgt , wo -
durch die Niöglichkeit von geschichtlichen Irrtümern und Geschichts-
lügen immerhin gegeben ist . Aus der großen Fülle dieser Konflikte
zwischen Dichtung und Wahrheit sollen nun einige , die immer noch
als historische Fakta bestehen , geschichtlich kritisiert werden .

Schon im grauen Altertum treten derartige Geschichtslügen .
wenn man eS so nennen darf , aus . die jahrhundertelang für Tat -
fachen gehalten wurden und auf denen unzählige Gelehrte herumge -
ritten sind . So unhistorisch es z. B . ist, daß Rom auf „sieben
H üg e l n " steht , so weniq richtig ist es , daß Rom sieben Könige ge-
habt hat , was kein Geringerer als Mommsen aufdeckte. Woher
aber nun die bekannte Vorliebe für die ,,S i e b e n"

. woher die söge-
nannte Heiligkeit dieser Zahl ? Welche Bewandtnis hat es mit den
sieben Weisen Griechenlands , mit den sieben Städten , die sich um die
Ehre stritten , die Vaterstadt Homers zu fein , über desien Existenz
wir ebensowenig wissen , wie Über seine angeblichen Werke ? Welche
Bedeutung haben ferner die Ausdrücke von den sieben Engeln , von
den sieben Augen Gottes und schließlich vom siebenten Himmel ,
einem Ausdruck , der außer «von den Christen auch von den Moham -
medanern im Munde geführt ibird ? Zweifellos ist diese Vorliebe
für die „Sieben " ein lleberrest von dem Planeten - Kult , dem alle
indogermanischen Völker in ihrer Urheimat huldigten , und der letz -
ten Endes zum Aberglauben ausartete , indem man der Siebenzahl
eine gewisse Heiligkeit andichtete . Auch selbst Schiller , der sogar
Lektor für Weltgeschichte an der Universität Jena war ^ ist . als er die
Ballade „Der Graf von Habsburg " von den sieben Kurfürsten , die
den Herrscher der Welt geschäftig umgaben , schrieb, ein historischer
Irrtum unterlaufen , denn zur Zeit Rudolf von Habsburgs gab es
garnicht sieben Kurfürsten .

Ebensowenig ist es bewiesen , daß A r ch i m e d e s bei der Ver -
teidigung von Syrakus die römische Flotte mit Hilfe von
Brandspiegcln in Brand gesetzt hat . Erst Jahrhunderte
später erzählt ein Physiker , der vielleicht wußte , daß Archimedes sich
mit den optischen Gesetzen der Spiegel beschäftigt hatte , von dieser
Heldentat , die seitdem im Buche der Geschichte als historische Tatsache
verewigt wird .

Wenden wir uns nun dem Verfall und Ende des römischen
Weltreiches zu . io tritt uns der Ausdruck „V a n d a l i s m n s" in
der Bedeutung für blinde Zerstörungsrmtt entgegen , der in seinem
ganzen Umfange der geschichtlichen Wahrheit widerspricht und als
glatte Eeichichtsluge zu bezeichnen ist . Denn , wenn auch , was voll -
kommen historisch ist. das jugendkräftige Volk der Germanen die
Kunstschätze Roms nicht gerade mit seioenen Handschuhen angefaßt
hat . so tragen doch die inneren Bürgerkriege der römischen Adels -
geschlechier untereinander mit ihren wilden Plünderungen und Ver -

Wüstungen di« Hauptschuld an der Zerstörung so vieler wertvolle
Kunstschätz« des Altertums . Sonderbar allerdings ist es , daß der
Ausdruck „VandaliSmus " auch in den deutschen Sprachschatz aufge
nommen worden ist, zumal er französischen Ursprungs ist und die
Germanen in ihrem Treiben charakterisieren soll. Eine der aus
fallendsten Entstellung von Tatsachen ist die übliche Schilderung de,
Buße Kaiser Heinrichs IV. in Eanossa . Im allgemeinen wird dieser
„Gang nach Eanossa " in den grellsten Farben ausgemalt , die
der geschichtlichen Wahrheit durchaus widersprechen . Für gewöhnlick
wird die Mär verbreitet , Kaiser Heinrich habe in kalter Winterzeil
nur mit einem Hemd bekleidet , drei Tage lang ohne Speis und
Trank im Schnee stehen müsien . Bei näherer Betrachtung jedoch
stellt sich heraus , daß Heinrich ein langes wollenes Biißergewand ge
tragen hat . Auch das Stehen vor dem Tore im Schnee ist alles
andere als Tatsache . Die Burg von Eanossa hat nämlich — wie
auch alle anderen Burgtn — mehrere Höfe . Heinrich wurde in den
zweiten Hof , wo die Dienstleute wohnten , eingelassen und konnte sich
in ihren Wohnungen aufhalten . ^ Nicht betreten durfte er allerding »
den Hof . den di « Herrschaft selbst bewohnte .

Ebensowenig echt wie jener Brunnen im Odenwald , an
dem einst Siegfried ermordet worden sein soll, ist jener Kamin tn
Augsburg , in dem der reiche F u g g e r die Schuldverschreibung über
da« zum Krigeszuge Karls V. nach Tunis vorgestreckte Geld ver -
brainrt haben soll, als der Kaiser , der bei ihm weilte , über Kalte
klagt «. Unrichtig ist ferner , daß Karl V. die letzten Lebensjahre
im Kloster St . Just verbracht habe . Er wohnie vielmehr in einem
eigens daneben gebauten Hause , ohne überhaupt das Mönchsgewand
getragen zu haben . Erfunden ist auch die Behauptung , der Kaiser
Hab« , als er schon bei Lebzeiten sein Begräbnis feiern ließ , im Sarge
dabei gelegen .

Eine andere weitverbreitet « historische Unrichtigkeit ist die G e <

schichte von Tell und Gehler . Räch den Feststellungen des
Historikers Henn « am Rhyn ist eine . Unterdrückung der Schweizer
Kantone wrch Vogte der Habsburger und die Existenz einer Familre
Tell in der Schweiz historisch nicht nachweisbar . Man kann v ?elmebr
auf Grund der Prüfung aller Quellen sagen , daß der ganze Roman
von Tell und Geßler . vom Hut aus der Stange , und dem bekannten
Apfelschuß , von der hohlen Gasse und der Tellenplatte el>er in dos
Reich der Dichtung als in das Gebiet der Geschichte gehört .

Daß die Erzählung von der Kaiserkrönung Hein¬
rich , i . beim Vogelfang eine spätere Sage ist. die im Laufe
der Zeit immer mehr ausgeschmückt wurde , dürfte allgemein bekannt
sein. Der daher entlehnte Name des „ Vogelers " oder „Finklers " läßt
sich vor dem 12 . Jahrhundert nicht nachweisen , auch entspricht er in
keiner Weise der Persönlichkeit und Wirksamkeit Heinrichs I.

Ebenso wenig historisch ist die so ort erzählte Geschichte von der
Heldentat des W i n k e l r i e d in der Schlacht bei S e m p a ch.
Bekanntlich soll dieser mit den gern zitierten Worten : „Kommt
Kinder , ich will der Freiheit eine Gasse bahnen " ! eine große Zahl
der von den Rittern entgegengehaltenen Lanzen mit seinen Armen
zusammengerafft und sich diese in die Brust
die dichten Reihen der Ritter eine Bresche zu
haften Erzählung widerspracht di« feststehende

legen . Dieser sage»
Tatsache , daß die

zusammengerafft und sich diese in dieJBrust gedrückt haben , um so in

. . ^ ests
Ritter in der Schlacht bei Sempach nach mittelalterlicher Sitte nicht
in geschlossenen Massen , sondern zerstreut und ausgelöst kämpften .

Als Opfer böswilliger und unrichtiger Verleumdung mag auch
hier die Herzogin und Erbin von Kärnten . Margarete M a u l > a s ch
erwähnt werden , die ihren Beinamen angeblich ihrem großen Munde
3» verdanken halte . Diese Erklärung ist zweifellos eine böswillige
Entstellung von Tatsachen , da der Beiname von einem Schlosse Maul -
tasch, das zu den Besitztümern der Herzogin gehörte , herstammt .

Zum Schlüsse mag noch Frievrichdes Großen Erwähnung
getan werden , um den sich ein ganzer Sagen - und Legendenkreis ge-
bildet hat . So ist es durchaus unerwiesen , daß der Alte Fritz gegen
End « der Schlacht von Kolin fliehenden Soldaten die berühmten
Worte zugerufen hat : „Ihr verfluchten Kerls , wollt ihr denn ewi?,
leben ? Bestimmt erfunden ist auch der bekannte Ausspruch des
Müllers von Sanssouci : „Ja , wenn das Kammergericht zu Berlin
nicht wäre " .

Selbstverständlich imponieren der großen Masie derartige sagen
l^afte Histörchen weit mehr als eine schlichte Darstellung der wahren
Tatsachen . Besondere Anziehungskraft üben historisch bedeutsame
Ueberreste und Denkmäler vergangener Zeiten aus , und es ist ver -
stänvlich , daß die verschiedenen Besitzer solcher Sehenswürdigkeiten
dafür sorgen , daß die historischen Blut - und Tintenflecke sowie andere
Raritäten von Zeit zu Zeit wieder aufgefrischt werden So wird
heute Noch den Reisenden in der Schweiz dir „Teilenplatte " gezeigt :
staunena? betritt man jenes Wartbura -Zimmer mit dem Tintenfleck ,
blickt interessant in den Kamin von Augsburg und in den Brunnen
des Odenwalds . Ja , es sollte uns nicht wundernehmen , wenn ein
erfinderischer Geschäftsmann in Genua das „E i des Columbu s"
für einige Eentestmi

'
sehen läßt . Die Welt will ebwt gefoppt sein !

wollte , erstarb jedoch, denn dicht vor ihm , dort , wo die improvisiert «
Leiter des Hochsitzes endete , hob sich der häßliche Kopf einer Riefen »
Hutschlange , die mit leisem Zischen und aufgeblähtem Nackenschild
das Aufspringen Birds quittierte .

Dieser war bei dem unvermuteten Auftauchen der gefährlichen
Giftschlange zurückgefahren , und wähce .id seine Faust die Lehne seines
Sitzes umklammerte , sah er . befallen vom lähmenden Schrecken, wie
der Oberkörper des scheußlichen Wurmes sich steil zum Angriff auf -
richtete . Jetzt bog sich der Leib des Reptils , als wolle n dem nun
zu erwartenden Vorschnellen die nötige Resonanz geben , etwas zurück
und

Ein schmerzhafter Druck um das linke Handgelenk des leise Auf -
stöhnenden ließ diesen die Augen öffnen . Während fein wild um -
herfahrender Blick über das leere Keiterende vor ihm glitt , ohne «in «

Spur der ihn bedrohenden Schlange zu finden , drang das erregte Flu
stern des Mandurs „Tuwan (.Herr ) , die Matjangs sind da " an sein
Ohr . Den Kolbenhals feiner Waffe in der Faust spürend , begriff nun
Bird . daß sein Erlebnis nur ein häßliches Traumbild gewesen , und
als er noch etwas verwirrt den Blick nach der im hellen Licht des
Mondes liegenden Lichtung zwang , sah er dort unten ein Tigerpaar
beim Fraß .

Einige Sekunden später störten zwei rasch lmf»inanderfall «nÄe
Schüsse das Hochzeitsmahl der Großkatzen . von denen die eine wie
vom Blitz gefüllt am Fraß zusammenbrach , während die andere mit
nachschleppenden Hinterpranken aufbrüllend das bergende Dschungel
zu erreichen suchte. Noch eh« der Wunde dies ermöglichen konnte ,
traf ihn erneut das tödliche Blei des Jägers , und während unten
das dumpfe Röcheln der verendeten Großkatze , die nächtliche Stille
zerriß , ließ sich Bird mit einem erleichterten Aufatmen auf die Bank
Zurücksinken, und es war zweifelhaft , ob di« ihn beherrschende Freude
seinem unverhofften Waidmannsglück oder der angenehmen Erkennt -
nis galt , daß sein Schlangenerlebnis nur ein wüster Traum und
nicht Wirklichkeit gewesen war .

äge liefert rasch « « d billig
Druckerei F . Tti « » ,>» t i t « .
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ütttinnUfit ., Möbel . Por -
AeOntt. GcmSIde , Schmua .
Pcrlericvvtwc laust fort -
wäbr . * . Fischt. K - i,erste .
Rr 140, II Tel 3166

S » i>ne
Geweihe

zu lausen gesucht. Auge -
böte unter Nr . 1W6 an
die Badtsche Presse .

I-Iräßer
N . P . 13—15 . 5,5 Meter
lang ;

Fenster
fcots oder Cilen . t MS
1.4 Meter dielt , 1,5 - 2
Meter » och, gebrauch»
und gut erhalten , zu
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.«lnauber . Rheinstr . 94,
Telefon 1233.

Zweiradwagen ,
gut ervalten , zu kaufen' it. © 1370

aier . Gerwigstr . 9.

Dameu »

eki-Ausriiltung
2.10 m . Sfilticfel Gr . 39
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Kaiserstrasse 153
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Sie
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<z> 50

Prozent
Rabatt

VerKanl zu halben Prelfcn
Wollene , farbig« Herren - Garnituren
Poröae Unterzeuge t Damen , Herren und Kinder
Damen - Hemdhoeen , ff. Trikot

Schlupfhosen für Damen u. Kinder, Sommerware
Gamaschen , gestrickt u . Trikot, schwz . u . blau,Gr .1-6
Damen - Unterröcke , Kinder- Schürzen
Damen - Strickjacken und KostOme
Kinder- Mäntel Kinder- Kleider

Garn aschen - AnzOge
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Bruchsaler Brief .
E . Bruchsal , 10. Dez . (Von unserem Berichterstatter .) In

Bruchsal ist es in diesem Jahr mit dem Bauen umgekehrt gegangen ,
als es eigentlich normalerweise zu gehen pflegt . Im Frühjahr und
Sommer kam das Baugeschäft nicht in Gang und als der stattliche ,
staatliche Neubau Ecke Wilderich - und Schloßstrahe unter die Jnter -
essierten vom Himmel fiel , da waren der Bewerbungen sehr viele .
Die Stadt bot mehrmals die nicht begehrten , recht beträchtlichen
Baudarlehen an , aber ohne Erfolg . Dt, baute die Stadtgemeinde
selbst, damit doch etwas in der Wohnungsfrage geschehe, im
Kasernenareal neben die neue Voltsschule zu den schon in früheren
Iahren erstellten einige Wohnstätten .

Erst als schon die Sonnenwende überschritten war , das Jahr
sich wieder neigte , da zog die Bautätigkeit so langsam an . Ein -
familienhäuser entstanden am Slldausgang der Stadt (Kugelsied »
tung ) , im Osten im sog . Schafgarten , beim Schloßgarten im Artäcker »
gebiet (hier ein von einem bekannten Karlsruher Hochschulprofessor
entworfenes ) und oben über der Reserve im Augsteiner wuchsen und '

wachsen die Häuser noch jetzt in erfreulicher Anzahl herauf . Mehr
aber noch wachsen die Bau - und Bauzuschußgesuche . Sie kommen
jetzt so massenhaft , daß die Stadt bereits schon abgewunken hat .
Das Geld ist alle .

Sehr zu seinem Sorteil ist das Straßenbild am Bahnhof dabei ,
sich zu verändern . Der lange in einsamer Höhe thronende „Wolken -
kratzer "

, das Hildahaus , erhält einen Nachbarn , der nunmehr nicht
nur den Baublock gegen den Bahnhof abschließt , sondern noch weit
gegen den Spatzenturm hin sich erstreckt und zwanzig 3- u . 4 - Zimmer -
Wohnungen enthält . Auch der benachbarte Bauhofblock bekommt
durch ein größeres Wohn - und Geschäftshaus wieder eine Lücke aus -
gefüllt . Am Saalbach hat ferner die Moltkestraße durch einen ge-
räumigen Neubau den Schlußpunkt erhalten .

Möge dieser vielversprechende Aufschwung des Baugewerbes im
alten Jahr ein Auftakt sein fürs nächste Jahr zum Wohle unserer
Volkswirtschaft und aller unserer notleidenden Brüder !

Die Wetterlage im Schwarzwald .
Hochschwarzwald noch Ternperaturumkehr . Mittellagen Frost .
Di « Erscheinung der Temperaturumkehr im Hoch -

schwarzwald bat über den Woch«nwechse>l noch unvermindert bei
ungemein klarer Alpensicht angehalten , während in den mittleren
Lagen und Tälern die kühlere Luft nicht von der Erwärmung ergrif -
fen worden ist, sodaß z. B . St . Blasien und Triberg , mäßigen Frost
verzeichnen können . Die Inversion der Temperaturen leitet sich von
dem noch immer nicht abgeschlossenen Zustrom warmer ozeanrscher
Luft in höheren Schichten her . denen jetzt eine Aufgleitlinie zu fol -
gen scheint , worauf auch der Rückgang des Luftdruckes schließen läßt .
Immerhin dürste aber die Wetterlage noch so sicher sein , daß wohl
zwei bis drei Tage vergehen können , ehe es zu etwaigen Niederschlägen
mit der Aufgleitlinie kommen würde , wenn nicht überhaupt eine
Abdrüngung der warmen Luftmassen ans nördlichere Wege eintritt .
Das Letzte wäre denkbar , wenn infolge des Einsetzens von Strah -
lungsfrösten die Kaltluft über den Gebirgen neue Nahrung und
Kräftigung erfährt , sodaß sich vielleicht über den Alpen ein Hoch
erhalten würde . Für diese Möglichkeit spricht , daß die Temperatur -
umkehr im Hochschwarzwald allmählich nachläßt und im Lauf des
Montags bereits merklich rückgängig ist. Hatte der Feldberg am
Montag früh noch fünf Grad über Null , so waren es Nachmittags trotz
Sonneneinstrahlung nur noch 3.2 Grad . Am gleichen Morgen hatten
mittlere Lagen zwei bis drei Grad Frost , sodaß sich die vorhandenen
Eisdecken so verstärkt haben , daß Triberg seine Bergseeisbahn
eröffnen kann . Im übrigen herrscht im Schwarzwald fast überall
wolkenloses prachtvolles i- onnenwetter , wie es sich nicht schöner den -
ken läßt , im Gegensatz zu den Nebelbildungen in der Rheinebene .
Der Wintersport hat zurzeit für die Rodler seine besten
Vorbedingungen , da die Bahnen hart gefroren sind und gute Unter -
läge haben . Ihnen werden jetzt die Eisläufer folgen können , wäh -
rvnd der Skiläufer augenblicklich in den Regionen der Teinperatur -
umkehr mit tragfähigem . tagsüber wohl etwas weichem , sonst harsch ! -
gein Schnee zu rechnen hat . In den Mittellagen herrscht der harte
Schnee vor .

— Durlach , 14 . Dez. (Unfall . ) Hier kam vorgestern abend
« ine 54 Jahre alte Frau beim Aussteigen aus der Straßenbahn zu
Fall und zog sich ein K o p f v e r l e tz u ng zu.

I? . Bretten , 12 . Dezember . ( Iugendbundabend .) In einem stark
besuchten Iugendbundabend gaben die beiden evangelischen Jugend -
bünde , der Mädchenbund „Treue " und der Knabenbund „Melanch -
thon " wieder Zeugnis von dem Geist , den sie zu pflegen willens sind.
Der von Stadtpfarrer John geleitete Abend brachte musikalische
Darbietungen und theatralische Aufführungen , die nebst einem Rei -
gen der Mädchen ungeteilten Beifall fanden .

r . Unteröwisheim . 13 . Dezember . (Bürgerausschuß . ) Unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Kücherer fand hier nach den Wahlen
die erste Bürgerausschußsitzung mit reichhaltiger Tagesordnung statt .
Als erster Punkt wurde die Beratung des Gemeindevoranschlages vor -
genommen , der mit 150 000 Mark Ausgaben und 113 000 Mark Ein -
nahmen eine Unterbilanz von 37 000 Mark aufweist , die durch Ge-
meindeumlage zu decken sind. Nach längerer Debatte wurde der
Punkt mit 44 gegen 9 Stimmen angenommen und die Umlage auf
90Pfennig pro 100 Mark Steuerwert festgesetzt. Die Zustimmung zu
einer örtlichen Jnflalionswertzuwachssteuer wurde ebenfalls , mit
38 : 15 Stimmen angenommen . Bei Punkt Verschiedenes kam auch ein
Antrag zur Sprache , der sich mit dem Projekt der Wasserleitung be-
schiiftigte . Es wurde verlangt , auf das Kulturbauamt Heidelberg ,
dem die Pläne für die Wasserleitung übertragen wurden , einzu -
wirken , damit sobald als möglich die Arbeiten aufgenommen werden
können .

— Mannheim , 14 . Dez . Zur Easoergistung des Ehepaares
Jahn , über die wir berichteten , ist noch mitzuteilen , daß Briefe an
Verwandle vorgefunden wurden ,

' aus denen aber das Motiv nicht
ersichtlich war . Es scheint aber , daß Krankheit die Beiden zum
freiwilligen Abscheiden aus dem Leben veranlaßt hat .

— Mannheim , 14 . Dez. (Raub im Zuge . ) Zu der gemeldeten
Beraubung einer Dame im D - Zug Basel —Mannheim am 11 . No¬
vember d . I . , bei der u . a . auch eine wertvolle Perlenkette gestohlen
wurde , konnlen bisher keine näheren Feststellungen gemacht werden .
Dem Vernehmen nach war die bestohlene Dame aus Frankfurt a . M .,
weshalb die Verfolgung der Sache von den dortigen Behörden auf -
genommen wurde . Von den beiden Dieben , die in Mannheim den
Zug verließen , konnte noch keine bestimmte Svur ermittelt werden .

— Eubigheim , 14 Dez . (Festgenommene Autodiebe . ) Am Frei -
tag , abends nach 12 Uhr , kam aui der Landstraße von Gerichtstetten
her ein Arno mit abgeblendeten Lichtern und fuhr ins Dorf in eine
Nebengasse . Ein hiesiger Mann hatte dies beobachtet und benach -
richtig ! - die Gendarmerie , die von den drei Insassen sIungen von
Iii und 17 Jahren ) den Führerschein verlangte . Beim Verhör stellte
sich heraus , daß sie das Auto im Herrenviertel in Darmstadt am
hellen Tag entwendet und eine Spritztour über Miltenberg machten ,
bis sie hier festsaßen . Am Samstag vormittag wurden sie ins Amts -
gefängnis Boxberg abgeführt . Am Sonntag wurde das Auto von
seinem Besitzer wieder abgehol !.

— Ibach ( Amt Oberkirch ), 13. Dez . (Ungl icksfall mit Todes -
folge .) Der 2S- jährige Ludwig Ronnecker von Ibach - Halleckle war
bei Waldarbeiten in der Nähe von Nordrach am Kopfe schwer ver -
letzt worden . Im Bezirkskrankenhaus in Oppenau , wohin er gebracht
worden war . ist er diesen Verletzungen nunmehr erlegen .

A Kehl , 13 . Dez . (Verhaftet .) Beim Ueberschreiten der Grenze
wurde ein aus der Fremdenlegion entlassener Deutscher verhaftet
und ins Amtsgefängnis eingeliefert . Er wird von einer Staats -
anwaltschaft gesucht.

— Neumühl , 13. Dez. (Goldene Hochzeit.) Im Kreise ihrer
Familie feierten gestern die Eheleute Michael Geyer das Fest der

Die baöische Aegierung unö öas Mensurverbot.
6*,,1°, tinr Wim SFT£pffitlnrfjtaf (»i0T4nrn >TT n0rfrtmmffT4ott RA >1» na- ntifovo Odfar 1 Sor » nrlton <*tlht>tt *!7llltimpr vvlitif ^Kurz vor den Weihnachtsfeiertagen versammelten sich die ge-

wählten Vertreter des badischen Volkes noch einmal zu einer kurzen
Tagung . Anlaß gab dazu in der Hauptsache die Entgegennahme der
programmatischen Erklärung der im November neugebildeten Re -
gierung . Das Haus wies wenig Lücken auf ; das Kabinett war voll -
zählig vertreten ; die Tribünen waren gut besucht. Wie immer
nahm die Bekanntgabe der Eingänge ziemlich viel Zeit in Anspruch
und ehe der Staatspräsident seine Erklärung vortragen konnte , wur -
den noch drei kurze Anfragen beantwortet . Die erste stammte von
Dr . Schmitthenner von der Bürgerlichen Vereinigung und
wwndte sich gegen eine Notiz im Staatsanzeiger über die Haltung
der badischen Regierung gegenüber der

Mensurfrage .
Die Stimmung eines großen Teiles der Heidelberger Bevölke -

lung ist wegen des Mensurverbotes der Regierung nicht besonders
günstig . Minister Semmel « antwortete auf die Anfrage etwa
folgendes : Die während meiner Tätigkeit im Unterrichtsministerium
am 16. November l . I . im Staatsanzeiger erschienene Notiz über
das Mensurverbot wird von mir gedeckt . Anlaß dazu gab neben
anderen Beobachtungen ein Vortrag in einer Heidelberger Ver -
sammlung der Deutschen Volkspartei über das Mensurverbot , in
der von dem Referenten nach einem Zeitungsbericht u . a . gesagt
worden ist, das Mensurverbot wäre nicht gekommen , wenn die
katholischen Studenten auch fechten würden und wenn sich auch die
sozialdemokratischen Studenten schlagen würden . Ich hatte einen
an die Staatsanwaltschaften gerichteten Erlaß des Justizministeriums
vom IS . Juli 1926, der sich mit der reichsgerichtlichen Entscheidung deckt ,
an die Senate der Hochschulen zur Kenntnisnahme übergeben mit
dem Ersuchen , ihn belehrend weiterzuleiten . Die Schlagworte : „Hie
Freiburg — hie Heidelberg ! Hie katholisch — hie evangelisch !" sind
in Heidelberger Kreisen die Grundlage für eine gegen die Regierung
gerichtete Kampagne . Im Anschluß an den Rektoratswechsel habe
ich den Dekanen auf eine Bemerkung , die Freiburger Universität
erhalte höhere Zuschüsse als die Heidelberger , dargelegt , wie ge-
fährlich es sei , die Bevölkerung in dieser Weise zu beeinflussen , denn ,
wenn sich einmal eine solche Meinung herausgebildet habe , würden
für die Universität selbst große Schäden entstehen ; der Besuch würde
schwächer werden . Durch jene Notiz im Staatsanzeiger konnten sich
nur jene Kreise beunruhigt fühlen , denen auf ihr « Angriffe die ent -
sprechend« Antwort zu Teil geworden ist. Die Stellung der badischen
Regierung in der Mensurfrage richtet sich nach rein sachlichen Ge-
sichtspunkten und ebenso behandelt die Regierung die Universität
nur nach ganz sachlichen Gesichtspunkten . Warum augenblicklich für
Freiburg größere Summen eingestellt sind , ist bekannt .

Weite « Kurze Anfragen .
Auf ein « Kurz « Anfrage der Frau Richter von der Bürger «

lichen Vereinigung über die Eifenbahnverhälnisse an der
Be r g st r a tz e erwiderte Oberregierungsrat S e e g e r , die Ober »
rheinische Eisenbahn -Gesellschaft beabsichtigt », die Elektrifizierung der
Dampfbahnstrecke nicht nur von Mannheim nach Heidelberg , sondern
auch nach Weinheim bald durchzuführen . Eine besondere Vor -
stellung der badischen Regierung bei der O .E .G . erübrige sich, da
das Finanzministerium über die Pläne dieser Gesellschaft dauernd
unterrichtet werde .

Die Kurze Anfrage des Abgeordneten Brizner von der
Deutschen Volkspartei über die Entschädigung der ^durch Hoch -
wasser Geschädigten beantwortete Oberregierungsrat Cron -
berger dahin , daß die Erhebungen über die durch die Hochwasser
verursachten Schäden jetzt zum Abschluß gekommen sind . Die Reichs -
regierung habe bestimmt daß je die gleichen Beträge von Land und
Gemeinden aufgebracht werden müssen . Dem Landtag sei bereits
eine Vorlage über die notwendigen Mittel zugegangen .

Die Regiernngserkliirung .
Hierauf erhielt Staatspräsident Dr . Köhler das Wort zum

Vortrag über die Regierungserklärung . Deren Wortlaut finden

unsere Leser auf Seite 1 der vorliegenden Nummer . Die po>

Aussprache darüber beginnt morgen vormittag um 9 Uhr .
™

man in Landtagskreisen heute hören konnte soll jede Fraktion
Gruppe dazu nur einen Redner stellen . Heute nachmittag wen
die Fraktionen die Regierungserklärung besprechen .

Di « übrige Tagesordnung

war nicht mehr von besonderer Bedeutung ; sie wurde auch sehr r '
(

erledigt . So nahm das Haus nach dem sehr eingehenden Ber

des demokratischen Abgeordneten Dr . Wolfhard (für den fj
-

schliß für Rechtspflege und Verwaltung ) die Entlastungsvorschr »

vom 10 . August 1926 mit allen Stimmen bei drei Enthaltung
zur Kenntnis und erklärte mit dem gleichen Stimmenverha •

das damit in Zusammenhang stehende Gesuch des Bundes dem !
^

Iustizamtmänner um Uebertragung selbständiger Geschäfte am

gehobenen mittleren Iustizbeamten durch die Regierungsmaßnoll
•

für erledigt . Das Gesuch der Vereinigung badischer Hebammen
Schaffung eines Hebammengesetzes das , wie unsere Leser °e

wissen , ebenfalls im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung ^
beraten wurde , wurde mit allen gegen drei (kommunistische )
durch die Regierungserklärung für erledigt erklärt ; Berichtest ■

war hier der sozialdemokratische Abgeordnete Graf . Ueber die

suche des Landesverbandes Baden des Bundes deutscher ~ " *

roformcr und des Landesverbandes badischer Mietervereine ®
^

eines Wohnheimstättengesetzes berichtete der fozialdemokranich ^

geordnete Dr . E n g l e r . Der Landtag beschloß mit allen
eine (Hertmann ) Stimme bei acht Enthaltungen (Bürgerliche
e '

inigung ) , die genannten Gesuche der Regierung empfehlen » '

überweisen mit der Bitte , bei der Reichsregiernng auf die va

Vorlage des versprochenen Wohnheimstättengesetzes hinzuwirken .

Zum Schlüsse wurden noch einige Gesuche persönl ' cher -
^

erledigt . Ein kommunistischer Antrag über Zustellung
nachtspaketen an Strafgefangene wurde dem Ausschuß für ^
pflege und Verwaltung zugewiesen . Damit war die Aagesor ^
erschöpft . Die nächste Sitzung beginnt am Mittwoch vornnn ^

»
9 Uhr und zwar beginnt da , wie oben schon gesagt , die P » 1

Aussprache über die Regierungserklärung .

Dorlöufig keine Friderteus - Deballe .
^

Der Geschäftsordnungsausschuß des Badischen Landtags ^
gestern abend beschlossen, an der ursprünglichen Absicht, die « tra¬
de« deutschnationalen Antrages und die Beantwortung »uv ^
tung der Förmlichen Anfrage der Deutschen Volkspartei . oe

^
der Fridericus -Rex - Briefmarken °Angelegcnheit . mit der allge .

politischen Aussprache über die Regierungserklärung zu ver ^ .
nicht festzuhalten , sondern diese Angelegenheit erst n a m -
nachten auf die Tagesordnung zu setzen.

Neue Gesuche . v
Unter den dem Badischen Landtag in den letzten Tagen

gangenen Gesuchen befinden sich eine Reihe , die die Beami ^
dungsfrage zum Gegenstand haben . Der Badische Beamtem •
u . a . auch ein Gesuch über die Weihnachtsbeihilse für die
und Angestellten eingebracht . Die Vereinigung der Ze ' G
kräfte an badischen Volksschulen bittet um Einrichtung wehr ^
Kurse für die Weiterbildung von Zeichen - und Wertlehrer . ^
Gesuch des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeuer >
Baden , hat die Arbeitszeit in den Krankenanstalten zum ®c?„ g>el '
Auch Wünsche der Abgebanten und der Altruhestandsbeaim
den von den entsprechenden Organisationen vorgetragen .
Verband für Frauenbestrebungen bittet in seinem Gesuch u>

liche Anerkennung der Montessorischule in Freiburg als P hzt
Grundschule . Ein Gesuch des Verbandes badischer Gemein
den Bürgernutzen weiblicher Personen zum Gegenstand . Der
lische Frauenverband für innere Mission in Baden berührt >» i ^
Gesuch die Offenhaltung der Läden an Sonntagen . Auch v ^
Zentralverband der Kriegsbeschädigten liegt ein Gesuch vor , ^
die Lage der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
stellt wird .

goldenen Hochzeit . Die Glückwünsche des Staatspräsidenten und des
Gemeinderats überbrachte Bürgermeister Gilg .

— Neustadt i. Schw . . 14 . Dez . Zur Vorficht mahnt ein Fall ,
der sich hier am Samstag abend ereignete . In der Stalterstraße
war durch eine an der schrägen Zimmerdecke angebrachte Petroleum -
lampe die Decke durchgebrannt , sodaß ba £» oberhalb der¬
selben befindliche Holz m Brand geriet . Dem raschem Einschreiten
des Hausbesitzers und der Nachbarschaft ist c? glücklicherweise ge -
lungen . den Brand noch im Entstehen zu lö 'chen.

=3 Eisenbach (Amt Neustadt ) , 14 . Dez . (Ueberfall .) Am Sams -
tag abend wurde auf der Waldstraße Friedenweiler -Eisenbach der
Dienstknecht Gustav Erschig au ? Eisenbach von einem Fremden
am Halse gepackt, zu Boden geworfen und unter Ruf „Geld raus "

zu berauben versucht . Es gelang Erschig glücklicherweise zu
entkommen ; sein Begleithund dürfte den unbekannten Täter ge-
bissen haben . Der Täter soll 20—30 Jahre alt , mittelgroß svin und
bayerischen Dialekt sprechen.

2 Billingen , 14 . Dez . (Ungültige Gemrindewahlen .) In der
heutigen Bezirksratssttzunig wurden die Gemeindewahlen aus den
Gemeinden Unterkirnach und Pfaffenweiler wogen
großer Formfehler für ungültig erklärt . In der einen Ge -
meinde war die Dauer der Wahlzeit nicht genügend bekannt ge-
macht , während in der anderen die Stimmzettel zweier Parteien
einen zu großen Unterschied im Format aufwiesen .

— Rietheim . 13 . Dez . (Der Unfall aufgeklärt .) Der Tod des
am Samstag vormittag in der Brigach bei Marbach aufgefundenen
Uhrmachers I a u ch s , hat sich als ein Unfall herausgestellt . Der
Verunglückte ist am Freitag abend auf dem Heimwege nach Rietheim
vom Wege abgekommen und in die Brigach gestürzt .

-I- Wolterdingen . 13 . Dez . (Todesfall .) Im Alter von 67
Iahren ist hier der Bürgermeister Johann Held gestorben . Er
stand 9 Jahre an der Spitze der hiesigen Gemeinde .

Y Ueberlingen , 14 . Dez . (Tödlich verunglückt .) Der 5% Jahre
alte Josef Kostenbäder von hi ^r fiel bei seinen Eltern in
Nesselwangen in heiße Maische - und erlitt ?o schwere Verbren -
nungen , daß er kurze Zeit darauf starb .

= ' Konstanz . 14 . Aug . (Anschluß von Schweizer Gemeinden
an das Gaswerk .) Die schweizerischen Nachbargemeinden Güt -

tingen und Altnau haben dieser Tag « den Anschluß o"

Konstanzer Gaswerk beschlossen.

Gerichtszeitung. ^
y Helmstadt , 14. Dez . (Ein Messerheld .) Vor dem 3

gericht in Mosbach wurde gegen den 18 Jahre alten Phl - j,cn
Herbold von hier verhandelt , der am 10. Oktober » .

20jährigen Karl Hammel erstochen hat . Das I 1̂ 0 '
^ t,

verhandelte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit . Don
meistern — ausgelernt hat er nirgends — und von seinen ^
gebern wurden dem Täter keine guten Zeugnisse ausgestc

^ ^
das Alter war seine Rettung . Er wurde wegen Körper «

^ ^ ett
mit nachgefolgtem Tode zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich - ~

tf j rp
Unters,uchung -chaft verurteilt . Nach Verbüßung der Sira
der Täler auf Antrag der Obervormundschaftsbehorve
Zwangserziehungsanstalt überwiesen werden .

Aus den Nachbarländern.
..

--- Stuttgart , 14. Dez . (Znsammenstoß «in «s A ^ öblinS^
einem Straßenbahnwagen . ) Gestern abend fuhr in der . f,nh!tZ' ' *;
(trage ein Lastauto mit voller Wucht auf einen Straft &jc j,cr<

wobei sich die beiden Fahrzeuge derartig verklemmten , oa «
^ £ tp

bei gerufene Feuerwehr länger « Zeit zu tun hatte , um w r i c t>
Illing zu schaffen . Dabei wurden fünf Personen niu^
von denen zwei in das Marienhospital überführt v̂ervc aN^ '
Einer der Eingelieferten weist schwere Kopfverletzungen ^ ^ $ u >
einen Beinbruch auf . Die Schuld an dem Unglücksfall l<?
rer des Lastkraftwagens treffen . . , . „ « fl « u '

„
= Metz, 14 . Dez . ( Mord .) Der Bergmann T > l ' a zahlen

die Potznack Nanette , beide aus Serbien , leben sen » -«der, ??,
in wilder Ehe in Freming zusammen . Sie haben 2lf
Alter von 8 und 11 Jahren . Da sowohl Mann wie ,>rai
hol huldigen , kanl es gar oft zwischen ihnen zu bösen v '> gjiajt
Nach einem Zechgelage kam es wieder zum Streit uno >
schlug die Frau mit einem Stuhl nieder . Dann wan flUf >

sinnungslose auf das Bett und schlug mit dem Stuhl so» >»
ein , bis er zerbrach . Der Kopf der Frau war vollstano » i pifl
mert . Die beiden Kinder , die um Hilfe schrien , mußten o
fürchterlichen Tat sein.

Asthma sofort gelindert !
auch immer die Anfül n seien oder wie hartnackig ein F a!'
AsthniadoY -Zi Karotten werden stets mit Sicherholt t »®'

Piets 3 .jrJ
Linderung gewähren , gewöhnlich in 10 bis 15 Se* una ■^ gjgeo :c |it
in ebensoviel Minuten , wie ein Versuch

Gin bekannter Arzt will dies allen Leidenden In Karlsrnbe beweisen
Morgen während des ganzen Tages , oder solange die Proben aus¬

reichen — so kündigt Dr . Rudolf Schiffmann an —, werden Gratis -
Proben seiner berühmten Asthinador -Zigaretten (in Aluminiura -Tasehen -
Etui ) von allen Apothekern hierorts sowohl , als auch in allen anderen
Städten ganz Deutschlands an aille Asthma -Leidenden abgegeben wer¬
den , die in den Apotheken danach vorsprechen : nicht eine Apotheke
Ist übersehen worden . Diese Gratis -Proben sind mithin an 6189 Apo¬
theken geliefert worden , allein zu dem Zweck , allen ihren Asthma -
Kunden die Möglichkeit zu geben , die ausgezeichnete , prompte Wir¬
kung und die Vorzüge dieses wundervollen Mittels auszuprobieren , so¬
fern sie bisher noch nicht Gelegenheit dazu hatten . Dr . Schiffmann
wünscht, , daß jeder Asthma -Leidende bei seinem Apotheker (-wo dieser
auch immer wohne ) vorspreche , um die Probe zu erhalten , ganz beson¬
ders diejenigen Asthmatiker , die bisher mit anderen Mitteln oder Be¬
handlungen vergeblich Linderung ihres Leidens suchten . Wie heftig

Ein solcher persönlicher Versuch ist nach Dr . ScmU _n \VaU r (,r.
der einzig sichere Wieg , den betreffenden Asthmatiker et^"'

„ ;il,|<i-— irkung des Mittels zu be^ »i «Bn - una - -h
zu beseitigen . Je ernster ,
sto mehr wird das Mittel

gesollätzt und gelobt werden . B
irgendeinem Grunde von seinem Apotheker eine •Lf°^ esnndt

uer einzig sicnere weg , aen oetrenenaen , ;n ci >- .;,k>
die tatsächliche Wirkung des Mittels zu beweisen , uri ^ liarto
handenes Vorurteil zu beseitigen . Je ernster , schwerer ten V " ,raenes Vorurteil zu beseitigen . Je ernster , scu >* rsten

der Fall ist , desto mehr wird das Mittel nach dem jonger
von den Leidenden s °n' c

«.it erb» .Hin¬

können , so wird ihm eine solche umgehend per P °? pf .
Sendung seines Namens und voller Adresse (vi-bst 4 j -c V lK. Mi '1
marken für Porto ) an Dr . R . Schiffmanns Niederlag •
Apotheke , Berlin SW 48, Friedrichstraße 19.



Für siraMeüde Festtage.
VIM , der wackere Gesell
Putzt das Haus dir sonnenhell .

Laß dir VIM den Boden scheuern ,
Flur und Treppenhaus erneuern !

VIM gibt deinem Badezimmer
Erst den reefiten Glanz und Schimmer -

Audi ist dir von großem Nutzen ,
Läßt du VIM die Küche putzen :

VIM für Messer , Gläser , Teller ,
Nichts putzt Herd und Pfannen schneller ,

VIM den Ausguß , Tisch und Wände
Und die arg beschmutzten Hände —

VIM putzt Holz und Glas und alle
Frohaufleuchtenden Metalle .

Hasi du Immer VIM im Haus,
Flieh! der Schmutz zum Tor hinaus.

zum putzen
UND POLIEREN
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Aus der Landeshauplftadk.
Karlsruhe , 14 . Dezember 1928.

Erreichung der Sieuerabzugsdelege >ür 1V2S.
Jeder Arbeitnehmer , für den im Kalenderjahr 1926 Steuer «

marken verwendet worden sind, «st verpflichtet, innerhalb des
Monats Januar 1927 feine S . euerkarte und die EiirlZgebogen. die
un Kalenderjahr 192» zum Einkleben und Entwerten von Steuer -
marken verwendet worden sind , an das Finanzamt einzuliefern
(§ 58 St . A . D .B, ) . Sie fini> abweiche nid vom § 58 Abs. 1 St A.
iM . dem Finanzamt zu übersenden oder zu übergeben, in dessen
Äezirk der Arbeitnehmer am 31 . Dezember 1926 einen Wohnsitz
c»der in Ermangelung eines inländischen Wohnsitzes seinen ?ewöbn-
lichen Aufenthalt hatte . Dabei hat er die Nummer der Steuer -
larte für 1927 unld die Behörde die diese Sleuerkarte aufstellt
Hai , sowie jeine Wohimng am 31 . Dezember 192k anzugeben. An
stelle des Arbeitnehmers kann der Arbeitgeber 5 >e Einsendung
oder Ilebergabe der Steuerkarten und Einlageboaen übernehmen,
er Hai sie gemeindeweise geordnet dem Finanzamt zu überisenden .
Es empfiehlt sich von dieser Ermächtigung Gebranch zu machen .
er Hai sie gemeindeweise geordnet dem

da sie einerseits dem Arbeitnehmer den zeitraubenden Gang zum
Finanzamt erspart , andererseits auch den Arbeitgeber vor Störun -
gen seines Betriebes durch Gänge der Arbeitnehmer schützt .

*
* Beschädigung an Telegraphenanlagen durch Schüler . Ein

besonderer Fall hat dem Badischen Unterrichtsministerium Veran -
lasiung gegeben, alle Lehrer zu ersuchen , die Schüler in an-
gemessenen Zeiträumen über die Wichtigkeit der Telegraph «n <An -
lagen zu belehren und sie vor Beschädigung zu warneu .

- - Di « Behandlung versiegelter Briefe durch die amerikanischen
Behörde, », Die Reichspost teilt mit : Die amerikanisch« Poistoerwal -
tu »lg führt alle größeren Brieffendungon mit vermutlich Kollpflich-
tigern Inhalt den Zollstellen zu . Die amerikamschen Zollstellen
dürfen aber versiegelte Brie -ssenidun«g>en . die vom Absender nicht
durch einen grünen Zollzettel als zollpflichtig gekennzeichnet sind,
ahne Einwilligung des Empfängers nicht öffnen. Häufig wohnen
die Empfänger aber in einer vom Zollamt entfernt liegenden Ort -
schaff. Bis zu ihrem persönlichen Eintreffen auf dem Zollamt oder
bis zum Eingang einer schriftlichen Genehmigung bleibt die Sen¬
dung liegem . Es können nnn leicht in der Weihnachtszeit durch die
Lagerung vieler solcher Sendungen Schwierigkeilen In einem sol-
chen Umfaim entstehen, dah auf «ine rechtzeitige Zollabfertigung
nicht zu rechnen ist. Die deutschen Absender können sich und die
Empfänger mühelos vor Schaden bewahren, wenn sie auf alle ge -
schlössenen Briese mit zollpflichtigen Gegenständen den grünen Zoll-
zettel . der am Postschalter in Einzelfällen unentgeltlich abgegeben
wird , haltbar ausgeklebt und bei allen großen versiegelten Briefen
den Vermerk anbringen : „May be ripcneb for customs purposes
before delivery to the adresser".

Die Wirtschaftliche Biirgervereinigong Karlsruhe hielt am 10.
Dezember ihre ordentliche Hauptversammlung im „Goldenen Adler"
ab. Bei der Vorstandswahl wurde als erster Vorsitzender der Syndi¬
kus des Verbandes badischer Haus - und Grundbesitzer Dr . P .
Dierle gewählt , als zweiter Vorsitzender Oberingenieur Georg
s t e i n w a r z. Elster Schriftführer ist Buchhalter Albert Fischer ,
Beiertheim , zweiter Schriftführer Joh . N i e ft. Die Kasse übernahm
Bankkassier Eugen Grab , sein Stellvertreter ist Photograph Jakob
Hof mann . Die aus der Vereinigung hervorgegangenen Miiglie -
der des , Bürgerausschusses gehören dein erweiterten Vorstand sBei-
rat ) an . In der Zusammensetzungdes Vorstandes tritt der Wieder*
anschluh der zu Beginn des Jahres abgesplitterten sogenannten
unpolitischen Gruppe in die Erscheinung . Diese unpolitische Bürger -
Bereinigung ist also jetzt mit der politischen Witschaftlichen Bürger -
oereiniguna zu einer Partei verschmolzen worden.

Weihnachtsfeier der Feuerwehr . Im Saale der Gastwirt '
ichast . .,ur Karlsburg " beging am Samstag abend die 3. Kom .
p a g n i « der Karlsruber Feuerwehr ihre diesjährige Weihnachts-
feier, die sich eines stattlichen Besuches erfreute . Erschienen waren
von den Offizieren Oberkommandant und Branddirektor Heuser ,
zweiter Kommandant D a h l e r Hauptmann Weick , der Führer
der 3. Kompagnie . Hauptmann Gottschammer u . a . Nach wohl-
gelungenen Musikvorträgen der Feuerwehrkapelle hielt Hauptmann
W e i <f eine sehr herzlich gehaltene Begrüßungsausprache . Der zahl-
reiche Besuch sei ein Zeichen treuer Kameradschaft und Zusammen-
stehen? in Freud und Leid. Der Redner gedachte auch rühmend der
Frauen , die ^ege dazu beigetragen , daß ihre Männer ihren Pflichten
als Feuerwehrmänner nachkommen . Der gemeinsame Gesang t»>s
Liedes ..Stille Nacht, heilige Nacht "

, währenddessen im verdunkel-
ten Saale der Weihnachtsbaum im Lichterglanz erstrahlte , ließ rechte
Weihnachtsftimmung aufkommen. Frl . Armbruster sprach
einen wohlgelungeuen Weihnachtsprolog . der mit dankbarem Beifall
aufgenommen wurde . Eine originelle Überraschung bildete für alle
Festteilnehmer das Knusperhäuschen, in welchem die Damen Kraft
und Pfeffcrle liebenswürdig ihres Süßigkeiten spendenden
Amtrs als Hansel und Eretel walteten . Das süße Häuechen war
nämlich „auf Abbruch zu verkaufen". Eine angenehme Bereiche«
rung des unterhaltenden Programm » waren die erfreulichen Ge-
sangsdarbietungen des Doppelquartetts Waifer , Brenn
und Gen. . die mit rechlichem Beifall ausgezeichnet wurden . Wie
immer erntete unser bekannter und beliebter Lokaldichter Romeo
mit seinen heiteren Gedichten Beifallsstürme . Frl . Busch vom

Landestheater erfreute mit dankbar aufgenommenen gefänglichen
Darbietungen . Zum Schluß des programmäßigen Teils folgte die
Verlosung des reich gefüllten Gabentisches.

Artillerie -Bund St . Barbara Karlsruhe . Der Verein beging am
4 . Dezember im Saale 3 Linden sein 34. Stiftungsfest verbun -
den mit Varbarafeier , zu welchem sich die Kameraden so zahl-
reich eingefunden hatten , daß sich der geräumige Saal als viel zu
klein erwies . Ein von einer Abteilung der Feuerwehrkapelle
flott gespielter Eröffnungsmarsch leitete die Feier ein . Es folgte der
Sängerchor des Vereins mit Kreutzers „Schäfers Sonntagslied " .
Der Chor verfügt über ein gutes Stimmenmaterial und hat sich unter
se !nem Chormeister, Herrn Hauptlehrer Emil S t a a b , zu einer
Achtung gebietenden Höhe empor gearbeitet . Der 1 . Vorsitzend«
Schröder konnte in seiner Begrüßungsansprache u . a . auch ver-
schiedene Altveteranen und viele Ehrenkameraden sowie Vertreter fast
aller hiesiger Regiments - und Waffenvereine willkommen heißen,
ebenso Herrn Schmidt als Vertreter des Präsidiums des Badischen
Kriegerbundes . Der Prolog wurde von Frau Schlüter ausdrucke -
voll gesprochen . Von der Theatergruppe des Vereins ehemaliger Hier
wurde die Blatzheimsche Burleske „Der dunkle Punkt " zur Aufführung
gebracht. Die

'
Spieler entledigten sich ihrer Aufgabe unter Leitung

des Herrn S ü h r e r in meisterhafter Weif« . Ein « Prachtleistung war
auch der von den Töchtern der Kameraden Hunn und E . Mai er
ausgeführte Reigen , welcher wiederholt werden mußte. Auch der
Sängorchor erfreute die Anwesenden noch mehrmals durch seine aus -
gezeichneten Darbietungen . So wickelte sich das Programm unter
Leitung des Herrn H o f f m a n n tadellos ad . Die am Schluß des
Programms vorgenommenen Ehrungen bewiesen, daß beim
Artillerie -Vund gute Kameradschaft besteht . Es erhielten das
Ehrendiplom : die Herren : Rudolf Perbandt , Peter Schmitt ,
Friedrich Tubach, Johannes Väth . Die Auszeichnung für 2 5 - j ä h -
rrg « Mitgliedschaft die Ehrenkameraden : Hofmt Dr . Ben-
kiser , Emil Bucherer, Karl Burkhard «, Fritz Römhild , Karl Stelzer ,
Gustav Stoffleth , Karl Scholl, Louis Utz . Adolf Wilser , Ludwig
Wilhelm , Nikolaus Zimmermann und di« Kameraden Hermann
Bienger , Paul Haas« , Gustav Herlan , Georg Kraus , Fried *

TienStag , den 14 . Dezem oer

Turnen • Spiel » Spon .
F .B . Bretten l — F .C . Hertha Karlsruhe I . 2 : 4 (0 :3) . 5" ^

steht nun mit 10 Punkten mit an führender Stelle . ^
Nachklänge zum Münchener Länoerfuhballkawp '

Deutichland - Schweiz .
Deutl ^ '

Die deutsche 3 :2- Niederlage im Länderfußballkainpf
land —Schweiz am letzten Sonntag in München hat überall t ^
Fach - und Tagespreise ein lebhaftes Echo gefunden. Jntereua
das Urteil bekannter Führer im Fußballsport . ..

So erklärt der Porsitzende des Bundesspielausschujses - ^
Keyl : „Wir waren uns vollkommen einig , daß Härder lau „
leisten würde , was wir von ihm verlangen müssen , aber w >r ? ^
effektiv keinen anderen Mann zur Verfügung , so sehr wn uns ^
bemühten , einen solchen zu finden. Die von verschiedenen <ßcv
geschlagene Aufstellung des Klubsturmes ist bei der derzeitigen ^
fassung einzelner Leute nicht möglich . So waren wir wohl ove
gezwungen, Härder wieder auszustellen, und hofften nur , gi:
seine Sache zur Zufriedenheit erledigen würde. Daß es so „
wir nicht erhofften, ist vielleicht auch eine Schuld der nichtsi i
Bodenverhältnisse . Köhler ist viel zu weich für solche sp
fehlt ihm die unerläßliche Härte . Auch darüber waren « „je«
klar , aber wir glaubten annehmen zu dürfen , daß er sich darei c,
würde. Schmid brachte uns gerade heute zum Bewutztsein ,
eben auch schon alt wird . Auf die Dauer können wir eineni ^
nicht verwenden, der fast ausschließlich nur als Verteidiger w ,j(li
Gei ger hat gute Anlagen , die für die Zukunft noch gutes e
lassen ! heute erfüllte er die Hoffnungen noch nicht . «»ndiiK " '" ' ~ " ~ ' den Mantel der christlichen * ai '

0 j >

Äiorlock , Rudols Perbandt , August
Plattner , Karl Ratgeber ,

rich Kühner , Friedrich Kunkel Rodert Lorbeer, Otto Lott , Friedrich~ ~ ~
7

~ J Wilhelm
Remy . August Rack, Wilhelm Htöcklin . Ein von den Kameraden Keck
und Kirchgäßner geleitetes Tänzchen beschloß die glänzend verlaufene
Veranstaltung . Y .

Der Reichsknkzschriftoertin Karlsruhe Gabelsberger 1872 feierte
am Samstag , den 4 . Dezember, im Gartensaal des RÄaurants
Moninger sein diesjähriges Stiftungsfest . Die Veranstal -
tung , mit der zugleich die Weihnachtsfeier des Vereins ver-
blinden war , hatte einen vorzüglichen Besuch,' auch von auswärti -
gen befreundeten Stenographenvereinen waren zahlreiche Gäste er-
schienen. Aus dem reichhaltigen Programm ragten besonders die
Darbietungen der beiden Mitglieder unseres Landestheaters . Fräu -
lein Münch und Herrn Rennio , sowie die reizenden Gcsangs-
vorträge von Frau Rechnungsrat Glöckner und Fräulein Lenz
hervor . Man unterhielt sich prächtig und Mitglieder und Gäste
waren defriedigt über di« wohkgvlungen« und stimmungsvolle
Veranstaltung .

Für die Äinder-Weihnachtsbescherung
cwmer Karlsricher Kinder gingen weiterhin folgend « Spenden bei
unserer Geschäftsstelle ein :

von Dr . Modrze , Augenarzt Ji 5 .— , Rechtsanwalt Dr . Paul
Wetzel , Südliche Hildapromemrd« S 20 .— , M . S . 2.— . E . K .
und K. K . Jl 5.—, O . W . JL 5 .—, H . L . 3 — A . Fe . . « 3 .— .
G . Donecker M 5.—, zusammen Ji 48 .— , bereits veröffentlicht
M 273 .70. Insgesamt wurden bis jetzt gespendet Jl 321 .70.

Verlag der . Badischen Press«".
Beim Badischen ? raaenv «r« in vom Roten Kreuz find für di«

Weihnachtsbescherung armer Kind« « der Stadt Karlsruh « weiter
eingegangen von :

Frau Apotheker Dr. Lindner 10 JL, Frau Fallenstein 10 JL , Frl .
Lutz 10 Frau Prof . Friedrich 2 JL, Frau Landgerichtspräsident
Magd . Trefzer 5 Jl , Frau Rechtsanwalt Frey 10 Jl , Frau Kom -
merzienrat K . Moninger 10 Frau Landgr .-Direktor Neßler 50
Taschentücher , Ungenannt 1 Kleid . 1 Nachtjacke . 1 . P . Handschuhe .
Frau Karola Spieß Kleidchen und Spielzeug , Firma Oswald 3 Schul-
tournister , Frau A . Oberst, Sofinensti . 60 4 P . Kinderschuhe , 1 Kin¬
derhemd. 1 Hemdhose . 1 Leibchen , 2 P . Hosen , 1 Nachthemd, 1 Schlaf¬
anzug, Ii Schürzen, 1 Deckchen , 3 P . Ueberstrümpse 0 P . Kinderstrümpfi ,
1 Regenschirm, 8 Kleider , 1 Mantel , 4 Haarschleifen, 2 Gürtel , S P .
Handschuhe 1 Haarreif , Herrn Bäckenneister Buchler 1 Korb Weih-
nachtsgebäck , Herrn Kaufmann Schöpf l Frauenmantel , 2 Mädchen-
mäntel , 3 Kleidchen , Ungenannt 6 färb . lein . Taschentücher , 2 Stoff¬
reste zu je 1 Kleidchen , 1 P Gummisohlen, 2 ilBaichL 5 Pfd . Bohnen.
Herrn Posamentier Kley 3 schwarze Schürzen, Frau Dr . Schwarzschild
22 Schürzen, Frau Direktor Wagner 1 Schal, 2 Milchwärmer . 1 Kin-
derhäubchen, Frau Landger . -Rat Deimling Hemdenstoff und 4 Bücher .
Herrn Ehret 1 Strickjacke , 1 Pfd . Mehl , Firma Hammer und Helbing
6 emaill . Tassen nebst Tellern .

Betlaften -Sinweis .
Wir empfehlen «aferen Leser » , den dieser AuSgab« detltegende» VtO '

spekt öez Verlag» für Volkskunst und Volksbtldun » . Richard tkeutel.
Lahr , zur besonderen Beechrnna .

Ueber Ertl wollen wir . . . . — — ,
liebe decken . Die beiden Augenstürmer waren gut , besonders
mann , einer der besten Leute in der Mannschaft, « che ^ <il
sich nur ein besseres Platzhalten angewöhnen , sonst ist
wohl einer unserer Be/ten. Hochgesang kann seine
chene Nürnberger Schule nicht ablegen bezw . sich jK
leute anderer Schule einstellen. Sein Spiel war nich£ Ichic°

y 5 $'■'
für solche Veranstaltungen noch nicht ausreichend. W o l P j(isl !
fiel nach der Pause gut . Der Mann wird sich sicher noch ,tc f

Einwandfrei in jeder Beziehung waren unsere be>^
teidiger Kutterer und B e i e r.

" lc'k
Nerz , der Fußballehrcr des DFB . meint : „Mir tut

denn «r kann etwas , hat sich aber mit dem heutigen gjau
*

VSltl in oen naonien « picicn djicoei au | zu |ieucu . .aiii 'U"

nicht auf der Höhe , ebenso Härder , der sich einfach nicht zur
konnte . Die Läuferreihe ist überhaupt das ausschlaggebeno •

^ [ifl
gewesen , sie hat nicht die erwartete Leistung gezeigt , v »
nicht umgehen lassen , nun energisch sür die Auswechslung
Mannschaftsteile besorgt zu sein .

"
Blaschke , geschäftsführender Vorsitzender des

„Meiner Ansicht noch waren die besten Spieler unsere v _ : „ n.
teidiger und die Außenstürmer. Die Läuferreihe war W
hat wohl einen guten Teil schuld daran , daß die schnellen j<f,B
sich so entwickeln konnten. Tull war für den Boden ° 'e'

;jch n ' li"
und dieses Moment war für ihn ausschlaggebend, so datz e
durchsetzen konnte .

"
Schließlich ist noch die Meinung des holländilÄ ^n gäti&. j

» m 'j .yMutters interessant , der folgenoermoften urteilt :
spiel stand auf keiner besonders hohen Stufe . Die ;c
haben verdient gewonnen . Die Deutschen wäre >

vielleicht etwas besser, doch hatten sie den großen Feh^ *,
den Bodenverhältnissen nicht !o anpassen konnton wie ote ; :i

es den Anschein , als ob die Deutschen die
zer doch unterschätzt dänen .
Wett «rnachr!cht «udienst der badischen Landeswetterwart «

Rlliicmeine Mili' ruuasiib^rslck«. 7er Slnfliih öe« ^
bewirkte

Wetter ;
oeftem

Zili 'baSiNNordsee vorhandene » DruckstSrungen
meist wolkiges und leilwcise nebliOe ^
ziemlich heiter . . nou ^ ,

Am Iüdraiibe der gestern ernuihnien Ttesdruckzone tei »" ' . , ,
Druckivellen vorüber ,bis Nordostcurora »iebcn mehrere - - rt() ..

im nördlichen Teile Baden ? BenölkungSschivankunaeii
Niederschläf .e «höhere Valien Schnee » oerurlacken werden . ^ ittcr»

weniger beeinslukr un » I»ct tnwlae Föbnl » ae ziemlich v« ' ' .»» nicht '
mit Nebelbildung in der Ebene «rwarten . i! i » e ^
peraturänderung steh« noch nick» bevor . ..

Weiier - uSKckten für Mittwoch , den IS. 6en
wechselnd wotkiy mit vereinzelten NiederlckiZa «« . . » iin »c^
heiler , stellenweise mit Nebel tn der Eber « . Temveratur >n >

Tchneeberickie vom 14. Dezemb- r. leichter
^

Selddepi- Iurm : 17 Ztm .. Bruchbarsch , mliiu» 1 Gr »o . ^miirtil 1
Nebel, Skibahn schlecht , doch noch fahrbar. mraS.

Horniögrwde : SO Ztm .. etwri verharscht, mtnu» l
Nordwest, heiter, Tki- und Nodeldab» mübig . « z .,

Nuhstein : 22 3im ., statt verhsrlch», tnitm ? 2 « ras .
Nebel TN . und Rodelbahn mätril «. „idwcst ,

Triberg: 25—35 Ztm ., feste Schneedecke , schwacher J ' p '
minus 4 GMd , Skibahn mäbig , Rodel - und Eisbliha gur .

Wnss -rstand drS RhriaS :
Wlttta. 14 . Dezember, tcoiuea» 4 Uhr : 369 5
Mannheim . 14. Dezember « »wen » 8 Uhr : *42 o ' i"

lck>w<

t «i>̂

Karlsruher Liederhranz.
11i<iimin in iin iii iin itu tu iin iin in iin i;ti tu iin in iiki in tu I

Samstag , den 18. Dez ., abends 8 Uhr
iro Vereinslakal .

Weihnachts-5tall
I Die laden die Herren Llederkräwler I
I gaziemendsf ein . Freiwillige Gaben und I
I spenden für den Christbaum wollen im
I Mittwoch , den 15 . Dez . von 6—8 Uhr , I
loder Donnerstag , den 16 . Dez .. ron 81
I tJhr ab im Veremsiokafl abgegeben wer - !
Iden . Die zum Austausch bestimmten ]
lOaben (Mindestwert 2 KM .) werden am I
I Samstag , den 18. Dez .. nachmittags von ]
12 —4 Uhr (unverpackt ) gegen Quittung I

entgegengenommen . 253751

Weinstube

erbaut 1752
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche kj7bi
Scbrempp -Prinxz -Biere .

MorgenSchlachtlag
Wilhelm Eberburd .

Mgeildeilsliml ! NliW-AvvAa'
6 Röhren . Suverbeterodym . mit « Möhren Kraft -
»erst . «,u >. S Röhren ) mit allem Zubehör ^ fiir

Enlbmdunqs -
aufenthalt

a . Bodensee gebot . . Sin «'
linge u Kleinkind , werd .
a . ausgenomm . Ansr . u .
Nr 475ta an die B . Pr .

Wer ?
übernimmt Anfang Jan .

von RftewSheim lAmt
Bruchsali , nach (Jidiiiet

n MI

'ftion suchen aus diesem
&' cne die Bekanntichakt

UFeiiin^ tsounrifi.
Zwei jnnge lebensfrohe

Herren in gesicherter Po
Mi M
Weg . ■ ,zweier Damen im AIt ?r
von 22—25 wahren ziv.
sväterer Heirat . Gesl .
viuickristen inöalichst mit
Vichtbild unt . Nr . D44V4
an die Badische Presse
erbeten . Diskret , selbst
verständlich .

Ol llien

Zu verkaufen :
1 villenart . Einsamlllen -

Tvohnhaus
5 Zimmer . 2 K ., Walch
kiiche . Kleinitallung mit
Zubehör , tnmiiten eines
18 ar groben GartenS ,
mit 60 tragbaren CbftB . .
am Bahnhof in Malsch
sb . Ettling . ) Näheres b .
Josef Bnwerer . Malsch .

H318

PALMENGARTEN
Telefon 46C5 Hetrenslr . 34a
Bestbskanntes Speiserestaurant
Preiswerten Wittag - u.Tlßenötifd)
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIlflllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Reelle Weine . Sinner Biere .
Große u. kleineSäle kör Veranstaltungen jed Art.

NB. übernehmeauchdie Lieferungvon Gasen auter dem Hans«
C. 2irn . Küchenmeister u. Restaurateur 35301

Oer

Musik - Apparat
niederster Preislage und guier Qualität ist

iitiffitnitMininni

Mark »u »erkaufen.
Ceiscaa. öorlfirof « 7». U.

81163

Villa
1 « 1

fort , PreiZ 08 000 . zu
verkauf . Angebote unt .
Nr . VM38? an die Ba¬
dische Dresse.

Etwa8 Aehnliches werden Sie nirgends finden !
DDBIC > massiv eiebe oder mahaKoni po .iert /JIK _VKBI9 » eineoIiL 1 Plane . Hlattenbürsie, Nadeln Mk

einschl. JÖ Platten, Plat'enbflrste Nadeln Mk . 75 »"~
TEILZAHLUNG

PREISWERTE Tisch - und Sc rankmodelle in gröBter Auswahl

ODEON * MUSIKHAUS
Karlsruhe
Katalet trell

J . SCHLAILE
1884

Kaiserstr . 175
Ver«and auswärts !

Die sobSnstent-Jia svuvuztiGii y

KRAWATTEN
i.mmiiiiii»iüM

in grösster Aaswahl und Preiswü ' digke '*

auch in fertig gebunden —

kauten Sie im

Herrenmodehaus Berta 3 & e*
Kaiserstrasse 126 .

Einfache « <5039
Pia n i no
H

in gut - H .indez« > »
vermieten

t>re : s monail . Mk 10. -
Anziis. v . L. 2diroc dflwt

Klavieraelchä ' t
4 tfrboriiHcnttrnftc 4

Kaufgefuche
Biisett m . Kredenz

od. Küch « m . Kredenz
ZU kauf , gesucht . Ange.
böte m . Preis unt . Nr .
« ■4386 an die Bad . Pr .

« leine , gebrauchte

Drehbank
für Mechaniker mit Zan¬
gen zu Musen nesucht .
Angebote mit Angabe
deZ Preise ? unter Nr .
2X87 an die Badische
Presse .

Wanduhr
mit Westmtnlterschlag zu
kauf , gesucht . Angeb . m .
Prei » u. Beschr . n. Nr.
M<»»7 an die « ab . Pr.

Was ist Melcdip»0";
Melodiphon
avvarat .

~m ist der nci,,ei -U
Die Wiedergabe o-

^ ,nd .
ein Ereiauis für jeden MM '

A ^ rte - :<a-
billige Preis » d d e tri ' ™
luna ^weise ermöglicht ei " «■ C1U
„lilie den Avvarat - nzus » ai ,

Waschiisch mit Spiegel -
autsay , u kaute » gesucvt .
Angebote u . Nr . M4IN
an die Badische Presse .
Ein noch gut erhaltener

evtl . auch neuer Maha -
goni idunkelrot »

Kfeidersd̂rsnk
, u kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 25303
an die Badtlche Presse .

Kauft jtjn'

Zw- ' Sschn -Api » -

'
? u^ eK

" nV
<Baben .>

zu kaufen gesucht Schimmel q)Zetek. f , $ >
bevorzugt . Grötze nickt über Pr - ' « t t-
bot « mit genauem Alter und t

^ ^
Lichtbild erbeten unter Nr .
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Besonders preiswerte
Christbaum -

verkauf
im

„Landsknecht "
Tel . 221 . Zirkel Zt .
Für Wiederverkäufe !
günstige BezugSguelle .
zedöne Vereinsbämne

IW ?

Graue Haare
machen ali !

WaidstraBe 41
Kegeotiber der Hofapotheke
21432 Bestecke

einfach bis schwer versilbert ®

Scheren, Taschenmesser
Rasiermesser , Manicure

Gesdienkarlikel elc.
gibt erornuten Haaren
ihre ursprüngliche Farbe

wieder
Garantiert unschädlich .

Nur erhältlich vei

Frisenr - und Pa IDmerts- GescUIt
« errenttrav «

«neben Pglaft ' Kinol

I Männlich |

Bauschlosser
selbständiger , für Trep¬
pengeländer , geiuch .

O . Maier , 'MerWiafti . 9.
© 1371

r » Wuhr ßerorätnai ^

Laufe dieser Woche in Spi
»taifischwaggons eintreffend

mehrere Waggons

aller Berufe , die »nr See
fahren wollen , erhalten
streng reellen Rat und
Auskunft ! (gegr . ISIS ) .
Nur fchrtftl . Auskunft «,
stelle — 1138 — » arm «.
Hamburg 19. C8414

Morgenröcke
aus warmem Welling mit
Atlas - Schalkragen , aach
ähnliche Ausführungren

Morgenröcke
aus warmem Welling mit
Stickerei , auch ähnliche
Formen

Morgenröcke
aus warmem Welling mit
[arbiger Blende , ver¬
schiedene Karben . . . .

» ~ FrischeKabliau Jumper *Blusen
Reinwollene gemusterte .
Qualitäten , gute Verar - 1
beitung 1

Jumper -Blusen
Neuartige karierte u .ge - ,musterte Stoffe . ver - >

schieden « Ausführungen *

Stenotypistin Jumper - Blusen
ans buntbedrucktem Dil - 1
vetine -Velour <

in bekannt guter Qualität . mit sämtlichen Büro¬
arbeiten vertraut , für
Karlsruber Büro «es .
Angebote u . Nr . F4Z >z
an die Badische Presse .

»anzen Fisch
Pfund 4bW Pfg -

, m Anschnitt FPF »
Pfund AJZ Psg .

.. Ferner :
0,4 Spionen Psund 65 ^
0 8 SiihbUckltnge Pfd . 52 - f
Mferer Spezialabteilung für
?>! ,̂ ild u . Geflügel , Karl -
kdrich - Str . 3 , am Marktplatz

8ckotten -Kleic!er Rips-KSeider
NeueFormenu .Farben
nur prima Qualitäten

WeibL Akt Ganz neue Formen u .
Farben für Tan », Tee
je nath Ausführung

89- 29- 24 .78
Aparte neue Muster
reine Wolle . . . . . . .mN gut gebautem Kir »

per , roten od . schwarzem
Haar , von Äunstmaler
gesucht , Angebote unter
Nr , 4953a an di« Ba »
dische Presse .

Maschinen-
Strickerin

für dauernd gesucht .
Engelmann ,

Kaiserstr . 81. B1ZL1

Reinwoll . Velourmäntel
Mit grofl . Pelzkragen 1 8b75

Jngendl . Velonrmäntel
Reine Wolle , Bieaen - 1 jJL "

j? ES
garnierung ■ m

Warme Flanschmäntel
ReinwolleneQuatitSt »- A *W C

Für einen vorüber -
gcbend frauenlos . HauS -
halt wird zu dessen Füh -
rung und zur Erziehung
eine « siebenjährig . Mäd -
chenS arbeitsame

Dame
gesucht . Angebote unter
Nr . 25381 an die Ba -
dische Presse .

AußergewfJhnl . billig ,
ganz gefüttert . . . . .

Zur Führung ein «?
frauenlosen Haushaltes
ohne Kinder, wird vei
bescheidenen Ansprlld »c»
ältere Person gesucht.
Angebote u . Nr , M441S
an die Badiscbe Presse .

Ich Iu » e sür meinen Sohn . IS I » fflmnitot
Bildung !>is einschl . V II . mit im Ausland er
lernten verfetten französischen und vorzugliche »
englischen Svrachkenntnissen , abgeschlossener Hau
delsschulbildung .

Tüituiges , fleiftigr » NglMi 10 so Pfennige tO Ihr celstigea Werkzeug

nicht unter 20 Jabren .
das schon in guten ,
Hause in Stellung war ,
ju zwei Personen auf 1 .
Januar gesucdt. Gute
Behandlg bestcn Lohn .

Frau Siesel Gros ,
Ettlingen ,

Auguftastr . 10. 4944«

in Industrie oder Handel , wo Gelegenheit zur
Verwertung der Svrachkenntnisse und Aeiierbil
dung geboten . Eintritt Gesl . Off . unter
Nr . 1852 an die Badische Presse .

Reise-Vertreter
I Weiblich |

Tüchtige
Stenotypistin

fudrt sich auf 1. Jan . 27
in verändern , evtl . auch
ualde Tage . Angebote
unter Nr . 1340 an die
Badische Press «.

Suche für mein « Toc^
tcc Stellung alS

Anfängerin
auf SV » . Dieselbe be-
fitjt höoere Schulbildung
it . einige Kenntnisse in
Stenographie , Maschi -
nenschreiven u . Buchsüh -
rung . Angebote u . Nr .
« 4385 an die Badische
Presse erbeten .

Tücht . . gesunde , allein -
stehende , vuvsche Frau in
den 40er Jahren , sucht
selbst . Wirkungskreis .

Angebote u . Nr . © 4407
an die Badische Presse .

Wjihr . . »ed. Fräulein ,
im gesamten Hauswesen
perfekt .

sucht Stelle
in bess. , ftaucnl . Haus
halt , Angebote u . Nr .
9J438I an die Bad . P » .

provisionsw . evtl . auch gegen Fixum von südd .
Fahrradgrosihandlung sür Baden ver sofort ge-
sucht. Bewerber müssen durchaus bewandert und
bei der Kundschaft bestens eingeführt fein . Ans -
sührliche Bewerbungen erbeten unter 4917a an
die Badische Presse .

' « « fittn
« iN ö er
en Presse

Wir vergeben an vorwärtsstrebende Herren
unsere Generalvertretung bezirksweise . Es han -
deli sich um konkurrenzlose Massenartikel mit nach
weisbar lehr guten und vielseitigen Absahmög -
lichkeiteu . Besondere Brauchekenntnisse nicht er -
forderlich . Nur Interessenten , welche über ein
nachweisbares ' Betriebskapital von zirka 1500 ./f
verfügen , belieben sofortige Osf . einzusenden unter
S . T . 11206 an Ala -Hansensieiu & Bogler , Stutiaari .

Ein lukratives Unternehmen in Baden -Baden
sucht per Januar einen

In der Abteilung

Kleiderstoffe
meines Hauses findet

erfte Verkäuferin
zum irüheren oder späteren Eintritt
an »enchmc Stellung . Nur durchaus
louiiuieite > amen , die im Umgarn ,
mit ied r Kundschaft aewandi sind und
in ersten Geschäften tätig waren , wollen
«lngeh . mitLichibild einreichen . « S422

Heinrich Schwarz
Erstes Haus sür Damenmoden

Seilbronn a. N . Mark.piav 0 .

Kaiserstrafle 205,
Herren , die bereits gereist
haben , werden bevorzugt.

1 Treppe hoch
Ecke Ritterstr .

W. LEHMANN
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Ziiä ^ sstöeuwcks ^ ntiustnvlinöViktsckMsÄNiing
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Berlin , 14 . Dez . iSunk !vruch.> Die ©Orte liefe iich fcrunolich an .
da Sie Baissespekulation Dcckuntlen vornahm . Aardeninduftri «
erbvlten sich aus diesem Grunde uiu etwa 3 Prozent bis 313, wobei Er »
wariuilgen über die heutige AusfichtSrats^Tibuna mitwirkten , in der de.
kaiinrlich über die ainerikantschev Verhandlungen Bericht erstattet rrerden
soll . Einen Riickhalt gah der Tendenz auch der weiterhin Sliustige Ttand
der amerikanischen FreigabeangeleÄenheit . der nament¬
lich am TchifiahrtAaktieiimarkt zu « Lösung von Baisiesositlonen »nd mehr-
rrvzentigen Kurssteigerungen sübrlc . Tie übrigen L?reiSadcn>« rte crSff-
«ctcil gleichfalls bis S Prozent höbet , wobei Beritner HandelSa« teile imo
Cmiftctn — auf;« den « rohen Reedereien — die Führuri -z hatten . Tie
G e s a m t t e n d e n z wurde von der festen Haitun « dieser Miirkte
S Ii n st t g beeinflußt , zumal eine griitzere Anzahl einzelner Papiere
krSftioc Äursfteigeruncen durchseht «. AuS dem KrelS dieser besondere
«oiraciten Werte seien Daimler lvlus 4 .3 auf Deckungen der Kontermine ) .
Berlin -KarlSruher lvluS 4 .75 «, Loeiv? idlnS 0) , National Auto lolttS SS
ouf Mitteiluitgeit über gute Nufttagsbestaudej , Metallbau ? <vl»S Z>, Zell-
» ofk Waldhoi «plus 41 und Herger Ticsban iplus S) seiner Phil . Holz-
mann iolus S.S1 hervorgehoben . Montanaktien 2—S Prozent höher . Unter
iKunUchcrt Ttaatsrenten waren die NmsSbe in der fansprvzentiqrri RrichK .
oiileihe sn dem festeren Kurs von 0.745 belebt

Jim Geldmarkt bestand nach TaarSSel » , »uS vormittag » zum
Teil mit 4 .3 erhältlich war . während der Mittagsstunden zu 6—fi.5 Pro¬
zent stärkere Nachfragt Vermutlich stammt diese aus der heute fnlliaen
Einzahlung auf die Solawechsel der AolddiSkontbank . MonaiS ^eld war
nicht unter 7, größtenteils aber nur zu 7.5—8 Prozent erhältlich . Aür
B>arenwechsel mit Grostbankgirv hörte man eipen Gab vvn VZZ Prozent .
ProlongationSgelder wurden mit T.n—8 .5 Prozent den Ansprüchen ge-
mStz zur VersNgung gestellt .

Im Usancenverkehr des Devisenmärkte » zog die spanisch »
Währung itberraschend in scharfem Ttm » o auf 81,5 9
« egen London an . wShrtNd noch am Vortag für die Devise Londan -
Madrid ein Kurs von rund 82 00 genannt wurde . Paris «nd Mai »
l a n b stellten lich auf 121 .50 bezrr . 106 .50 . Die Reichsmark fonn «
tiegeniiber dem Dollar auf 4.8005 anziehen.

Im wetteren Verlauf bröckelte da? KurSnivesu vorübergehend leicht
ab . um fväter ein neue namhafte Befestigung »u erziele».
Stärkeres Jntcreste trat außer den schon eingangs genannten Papieren ,
die nach wie vor gesucht wurde » , ffW Sommer,bankaktien und Rcichs-
bankanieile , sowie für Schissahrtdwerte hervor . Unter Maschinenfabriken
zogen Schubert n. Salzer erheblich an D a l m l e r nvilcriei , in der
zweiten Stunde 83 25 nach 8».

Privatdiskvnt kurze Sicht 4.87, lang? Sicht 4 .5 Prozent.
Zum Schluß der Börse gab ein scharfer Rückgang des I . G .

skarbenkurleö auf ZOO per Medio und 808 per Ultimo
den Anstoß zu « inet allgemeinen Abgabeneigung
und Verstimmung an den AktteumKrkteu- Die Börse schloß aus
diesem Grund « in schwächerer Haltung und muhte an der Nach -
b ß r f e noch wettere Rückgänge in Kauf nehmen. Man hörte
gegen Uhr u. a . : Daimler 82.5 Medio ». 83 «Ultimo »! « anain 88.5
«Medio »! Kommerzbank 104.5 ( Medio ) , 195 ( Ultimo »; Hapag 108 be <w.
108.5, Nordd . Lloyd 168 bezw . 183-5. Hansa Damvischifsahri IN Medio
Rhein Stahl 188 5 Brief Medio . 18« Brief Ultimo : Harvener 17« Medio ,
gereinigte Stahlwerke IW-g Geld Ultimo . Phönir 1LS.S5 Medio. Gelsen-
prchen 1S7 Medio , MauneSnranurvhr 187 .5 , AEG . 155.5, Siemens 188,
« riegsauleihe 0.737>,i . Schutzgebiete 15.37.

Berlin . 14 . Dez . (Funkspruch. ) Devise« am llfaRccntaatft . London.
5i°abel 4.8495, Londor»-PariA 121 .02. London -Brüssel 34 Sftti, Londvu-
Amsterdam IS .lS-i . Loudon - Mailand 103.75, London - Madrid 91 .55 , ? on >
don-Kovenhagen 18 ! 1% , London -Oslo 18 -15 . Kabel-Zürich 5.1770, Kabel-
Amsterdam 2 .50ys , Kabel -Warschau 9015 , Kabel -Berlin 4 .2000.

Frankfurter Börse .
In der außerordentlichen Gefchüftssttlle an der

'-Clane in oenicBtei inaen ist heute eine gern gesehene Unterbrechung ein-
getreten . Infolge der beute stattsindeuden Generalveilainrnlung der
I .- G . der Farbenindustrie fanden zunächst Rückgänge in diesem Papiere
statt , den» menn man auch besondere Neuigkeiten von dieser Sivnng nicht er-
wartet , will man sich doch gegen jede Eventualität sichern . Die besseren
Aussichten in der Srelgaveangelcgendeil regten an und einen besseren Ein -
druck machte auch die festere Haltung sür Montanwerte aus die angeblich
starke Preiserhöhung , die als nahe bevorstehend bezeichnet werden . Die
Interventionen in Daimler -Aktien wurde ebenfalls fortgesetzt, so daß auf
sast allen Gebieten vrvzenrweise Kursbesserungen zu bezeichnen waren .
I .- G . der Aarbenwerte gewannen »um ersten Kurse 3% %. Die Banken
gewannen 1—i % . die Montanwerte 1—2%, Mannneömann sogar 4%. Von

Berliner Devisennotierungen vom 14 Dezember
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Daimler eröffneten
ebenfalls gnt erholt ,

inaniihriiiipr ItArne . .
Mamtbrlm . 14. Dez. lEig . Drahtbericht . i An der heutigen

notierten bei befestigter Tendenz - Hvvoth. Bank KU , Rhein . H"?01 Iiiffe
168, I .- G Farben 312 , Ehen, . Rhenania 65, strankona 7» ,5 , Bad . ' v
kuranz 206, Benz 86, Dingler Maschinen 7 . Emailiierwerke Maikamme ^
Enzinger Union 90, KuchS Waggon 0,525 , Germania 180, Haid u. W "■

[„
Konserven Braun 55, Mez Söhne 65, Wayß u . Kreytag 137,50, D-esterco
149, Zellstoff Waidbos 222 .

Waremzrkl . . ..
Berlin , 14 . Dez. iFnutivruch . i Produktenbörse . Den Aus !cklc>,a ^

die schwersiillige Ge>chättSbel « aung Im Berliner Getreideiiandel Ift •»
(1l

Hauptsache der außerordentlich schi^rvende Mehlabiav . Die W '
f,tWeltmarktdevelchen blieben in Berlin ohne Eindruck , haben visinur in den Kreisen der inliindischen Eigner größere Angebotszuru ^ .

tung veranlaßt . Für Weizen entwickelte sich eine etwa -Z schwächere * .,1
denz , die sich sowohl am Lokvmarkt wie iin Zeitgcschnst mit Prc !.^ ^-.*w „ a -.n t> ji —i ..n. „ cd ifi iv , ' (ü ,1gängen von etwa 0,50 Jt .ä auswirkte . Roggen ist in Waggonware 1» .n
zu lausen , während für Kahnware insolge der strostbesoranis nur
verladbarem Material ~Kahnware intoige ocr yrouveiorgnis nui •■„ «f .-

. ,i - . - M « vorhanden ist. Die Liescrunasvreise '»
den in Verfolg einiger DeckungSsrage etwa 1 AM höher biwilli^

t. « "joifietreide ruhig , in den Preisen behauptet . Kleie reft. Im übrigen
Kartofselslocken in lebbastereni Geschäft. . .. m .»reiWDir amtliche« Berliner Produkteunotierungeu stellen sich sslir w»r .
«nd Lelsaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

—271 . Dez. 287.50, März 284—283- 283 .50 . Mai 282 .50—
Roggen . n>ärk. 232- 237. Dez. 240- 248 50. Mär , 244,50 - 243 .50 , .jiüqvuu , Utail . i -M— Zöi , &Vo—24» OU, WtClTÜ «i44,OU—
vi » 244 .50, beb . : Gerste : Sommer imärk .̂ 217—245 . Winter 102—205 .
H^ser. mark . 175—185. Tez . 1N3.50 , Mär , 201 , matter : Mais loko
195—109, ruhig : Weizenmehl 35.25—38.25, ruhig : Roggenmehl 82 -1!
ruhig : Weizenriete 13 , beb . : Roggenkleie 11 .70—12 , beb . : Erbsen.
54—61 . fil . Sveiseerbsen 32—34, Futtererbsen 21 —24, Peluschken -u

cll, 'Ackerbohnen 21 —22, Wicken 22—24. Luvinen blaue 14—15, Lupinen.
14 .50—15, Serabella 20—22,50 , Rapskuchen 16.20—16.80 , Leinkuchen
22,30 , Trockenschnivel 0 .60—0.80, Soyaschrot 19.30- io , ffattoffeifw 0
2'l.CO- ^Wttetchsmark . rttbi

RanMtter : Roggenstrob ldrahtgepreßtl 1 .10—1 -SO, Haferstroh W'
«epreßt, 0.05—1 .95 , Ge«stenftroh 0.95- 1.25 , Weizenstroh (btabWV •-
1—1.85, Roggenlangstroh 1.75—2.05, Roggen , und Weizenstroh lbtn
gepreßt) 1 .20- 1 .55, Häcksel 2 .25—2 .50, Heu . handelsüblich 180—M0 .
handelsüblich 1.80—2 10 , Heu, gutes 2 .75—8 .35, Milider Heu S-/»"" 1
Kleeheu 3.60—4 .10 RM . „Srente «. 14. De, . Baumwolle . SchlußkurS : American füll«
ltirg. c . 28 g. mm loeo per engl . Pfund 18 34 Dollarcentz .

Magdeburg
Tagen 88,!
frei Seefcht .April 30.75 Reichsmark,

Metalle . , «n JS.
Berlin . 14 . De, , li^unksvruch.» Metalle . Elektrvlritkupfer >wetim . 14 . xez . ,sunrivru » .i Metalle . ElcktrolMtupier

Ortginalhitttenrohzink «Preis im freien Verkehr) 66.50- 37 .50 ,
Plattenzink von handelsübl - Beschaffenheit 60—60 50. OriginalhuU '

^
'

minium 210 , DeSgl . in Wolz» oder Drahtbarren 214,
' Reinnickel SW

Antimon Reciulus 115—120, Silber (1 Kilo ) 74 —75 NM . D» v
gelten für 100 Kilogramm . » »»e«'

PreSfestftell,:n»e» im Berliner Mctallterminhandel . Knpscr:
ber — be,. . 110 B . 118 50 (5>: Januar 110—119.25 bez . 119 B
Februar 110.50 bez., 119.50 B . 110.25 G : März — be, . 119 75 B . >
G : April - bez. . 120 B . 119 .75 « : Mai — bez. . 120 25 B .
Juni 120-50 bez .. 120.50 B , 120.50 G : Juli 120.75 bez.. 120-75 « • ' "

K .
G : August 110 75 be, . . 119.75 B . 119.50 G : September — bez. . 1^ . K.
120 G : Oktober — bez .. 120.25 B . 120 G : November — bez., 1-"-^ z, .
120.25 G . Tendenz abgeschirächt . — Blei : Dezember — bez. .
57.50 ® ; Januar — bez. , 58 B . 57 .75 G : Februar — bez. . 58.25 B.
Wiärz — bez .. 58.50 B . 58.25 G : April — be,. . 58 .75 B . 5825 ® . #
58.75 bez., 58.75 B . 58 50 G : Juni 58 .75 be, . 59 B . 58 -75 G -
bez., 59 B , 58.75 G : August-September — bez., 59 B , 59 G :
— bez.. 59 .25 V . 59 25 G : November 50.35 bez .. 59 25 B . 59 G. iC
ruhig .

i z i *J. 1 "

WfAr SO.fifl 13 .03 ^Berliner Börse
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Bolth Kade!
WayhSrelit .
Wohlmath
Wiirii .Vt
Zeuii .Waidh
3a«e, « ad

, Srantl
» Heit»r

.-in« ciiiie»
, « hei» , .
. « Nltlgt

Bert »
Bach , («na
BndernS
Dt. Sns,
ikschw.Berg
Vielseniiech .
Har »ener
« UtiAlchkÄl

13 Vi Ii IZ
60

- 87
*
25

/ I .25 72
"

114.5 116
- 60 .5

133 l38 '>
48 45
216';.
12oi/4 123.5
99.87 101. -
Ui 'U 125 5
159 163'/.

stall Weste ,
ülianneZm,

13 U 14 13
144 ' . 150
184 5 187' I.« iansfeldet 12/ J . Iie8.5

C »ee»ea. 105 107Oder , «ara
Phonir
Rheinnaht

120.5 1LZ .!
133 139,i« om».H » t«e 13.8 13.9Sal« Heil», . - —

SiinneS « 171' .. 176
! eun » Berg 101 102
Ii S Laneah 72 , 3 .37
Veraichernnssaktien

<>ran(t . « llg 109 109Siaalanta IS 1 5
01a . Vit . A 76
Diamth .t'cri
VderriiVeri 163 162
l'eautdentta
Werib Anl .. Pfand

briefe usw
" Bad fioij. 17 17-25
d „ JJoljle — —
»».Bf .» «. II 89
Mim . «?ohle 14.3 14.25
Hell » t - 7.2
ö Sieilar«. j — —

Banken »
Siid .Etfeild .
PeLenir .B.
»Ih. itrdt.
Ditrea Blei
Ddter ».» .« .
Vmnil Ulle.
Franlf . GaZ
GeUin«
Grrni>cn»e.
Grün n « Uf
Hagrd »
Inag
ttollm . !>r». / » . oQ vi
ttont. Wall. 64 .1

" Ü45C
SoitUeiat S 87 , - .
Maxim Lin ld7. . S4 .S0
SI!e»er« fsm.
Ä!e»S . !ir»g.
Ä'lol . Blhui.
Mundil S»
'Heivil . Pa»
iHhetni . «f.
Schrfig. Cfi
Schu» Her»
Sinner A.G
Ber .B . !>r .Ä

„ Ulitam
Wie»! ran

Versicherung
Wann ». B . 1| ® 55
Nordi !,« .» 52
dto .Led .V . ~
dio .Trans».
5 « rkl «"<> * trf ' —

99.5
Wi
1C.1.6
ü

K

o2 .
'25 si '

35 .V 35"
' 275

154 Ö ?

69> N
80,133 . ifo103-S 1^

0°/o

, 3j *
«BsHV » ll -V 99j5
8 k». VI -VII l °V.b
» 60 . VIII 1? 7i Pr . flail q'q
5 P' SfBfl- . Sj
ssit)«»»« / -4 5
4»0 v VIH ^ 6b « h,M ..D . » 3
b Sachirn «. Z Z
b . « öS» o ? 5
5 Siid .ttltiw L-

PM ^
«#.«.» »33.89 13 j
« a »..«omm. 70N
Heilen , 2». ^ 4.R
d. 26. 23 . ^
»a .tlom . llti
« ai' aa ? -H . 7. ?»b 'U
»o 28

frei »
BearrAiali
Ben ,
Sr H»«tt .
Krllgcrsha »
Lalianio
Staft.W -St.

Si -
2.

k-f . -̂ dri-k-

5«
79 s984 -

7 .34 **.
21



!' den 14 . Dezember 1926 .
^ nzlskaGebhardt und ihr Kaus

Badische Presse (Abenda«sg «rbe) Nr. 580 . Seite IL

Roma «
von

Clara Paust

Fortsetzung
.) (Nachdruck verboten .)

*®<5| (e?n
iV t̂anü an der Tür und sah nach diesem Funken : Ich habe

..Enähi
"™" «Kunden . Frau Winzer . . ."

^ ä«n
" n Sji cs mir drinnen !" Frau Winzer schloß die Flurtllr

°i>§etr im ;
05 ^ ^ "S'wmer . In einem Sessel aus grünem Plüsch

^tirn Ic0te bie Zeitung weg und schob die Brille auf
. Frau

'
$m -

" a^ ' t{n,t ® rau und von ihr weg zu Fränze .
°°ch . . ..

■tt5,n«et deutete nach einem Stuhl . „Setzen Sie sich

l 'e hob n ,
ttUn

c
9 tischte langsam von der Armlehne des Sessels.

°Wno n. t v
Unb ^ri<̂ die Blätter glatt. „Sie hat noch keine

^
*" 8 gefunden. Vater.

"
""d UttnJrhr ^ etl0!en' Zeisig hüpfte im Bauer und fang lustig
teei bliifipn*,«

e1 , bibcI dätsch , auf dem Fensterbrett standen
"Ihr N

me*' en- Die eine weiß , die andere rot.
*>« Stille

° 'munb war da. Ihr Pate !" sagte Frau Winzer in
»Ach

mar ^ ade. daß er sie nicht antraf."
» n er da ?" Fränze war aufgestanden . „Ich wollte

°»ttte gehen. Aber dann trieb es mich heim .
" Sie ver-

Zn Lu Ihnen .
"

. ..Was Lf
~

l ietS ® er, ^ t ^uckt« «».

Zärtlichkeit
" mein IiebCI $P0t4 ?" ft° ßte 5r5n5< 'n

^ i>>elen
^?nn

°^° es - ba & Sie so schnell Wohnung finden würden .- " "°U sollten Sie noch bei mir bleiben.
"

Fränze wich freudig überrascht zurück „Dürfte ich das, Frau
Winzer ? Hierbleiben ? Bei Ihnen ? Heut « nacht . . . ?"

„Sie dürfen so viel Nächte hierbleiben, als Sie wollen"
, sagte

Frau Winzer leise . „Wie heißen Sie, Fräulein ?"
Das Mädchen griff nach Frau Winzers Hand , die beiden standen

Auge in Auge : „Alle Menschen, die mich liebhaben, sagen Fränze
zu mir .

"
„Packen Sie Ihre Kleider aus, Fränzel" sagte Frau Winzer

mit froher Stimme. „Der Schrank und die Kommode sind leer .
"

Herr Winzer ging lagsam hinter den beiden her. „Ihren Vor-
mund kannte ich schon lanpe . Das heißt , nur vom Sehen. Wir
haben uns heute gut unterhalten.

"
Seine Frau lachte. Sie lachte wirklich. „Ihr Vormund hat

Sie bei uns eingemietet, wir hätten Sie nicht fortgelassen , Fränze .
Auch wenn Sie ein Zimmer gefunden hätten.

"
Fränze hing eben sorgsam ihr Kleid in den Schrank. E» war

noch immer viel Platz darin .
Sie wandte sich um und sagte : „Zwei wollten mich nicht haben .

Sie sagten , ich wäre eine Dame . Dann wollte mich wohl jemand
nehmen , aber . . . ich muß Ihnen das einmal ganz genau erzählen.
Klar bin ich mir dort nichts geworden .

"
Herr Winzer hatte die Brille richtig aufgesetzt. „Da» Bild von

Willy müssen Sie hängen lassen . .
Fränze stellte sich neben ihn . „Ohne disses Bild würde e« mir

nicht mehr gefallen hier."
Fränze verlebte « inen vollen Tag der Ruh«. E« war ein Tag,

an dem sie keine Arbeit tat, als solche , die ihrem Körper galt, und
an dem sie niemandem dienen mußte, als sich selbst. E» war ein Tag,
der sie in di« Zeit zurückversetzte , da sie noch ein behütetes Kind war
und von der Mutter umsorgt wurde . So erfüllt war dieser Tag von
köstlicher Ntih « . daß er in Fränze die Sorgen vor ihrer nduen Tätig»
feil zum Schweigen bracht ».

Als sie am nächsten Tag von Frau Winzer Abschied nahm , war
ihr zumute , als sei sie dank der sorglichen Güte dieser Frau mit einem
Wall umgeben , der imstande war, sie vor allen Widerwärtigkeiten
zu schützen.

Ehe sie ging, hattr st« Icife gebeten : „Es wäre schön , wenn Sie
mich du nennen wollten, Frau Winzer .

"

„Schön vielleicht . Aber nicht recht," wehrt « dicff«. „Ich bin nur
ein « «infach « Frau . Man weiß nicht , wie alles kommen kann ."

VI .

Die Furcht vor Fräulein Schill hatte sich als unbegründet er-
wiesen . Ihr Benehmen , verdrießlich und oft mürrisch, besaß den Vor-
zug . beständig zu sein ; es erschien als ihr ureignes Wesen und machte
wenig Unterschiede. Sie gehörte zu jenen Lauen , die niemanden et-
was Böses, aber auch nichts Gutes tun.

Fränz« war am « rsten Tag etwas zu früh gekommen ; es wurde
ihr bedeutet , an der Tür d«s Musterzimmers zu warten. Ein wenig
später schaukelte die lebensgroße Figur einer vermummten Teepuppe
den Korridor entlang, die sich dann , ihrer äußeren Umhüllung ledig,
als die Erwartete erwies. Sie dankte gleichgültig auf Fränzes Eruß .
ohne sie zu beachten; erst als diese auf sie zutrat , wurde sie auf-
merksam. Die Begrüßung war kurz und nicht allzu herzlich. „Ach
so ? Sie find es ? An Sie habe ich gar nicht mehr gedacht . . .

"

Fränze ging hinter ihr her und fühlte sich sehr überflüssig . Zu
diesem Gefühl gesellte sich die Unsicherheit, als Fräulein Schill ihrer
Arbeit nachging und sich nicht weiter um sie kümmerte. Es blieb
Fränze nichts weiter übrig , als ihr nachzugehen und sich neben ihr
aufzustellen . Sie reichte ihr nun ein Tuch und sagte : „Da — wischen
Sie ringsum Staub . Ich habe jetzt nichts für Sie zu tun. Sie sind
mir zu schnell über den Hals gekommen."

(Fortsetzung folgt.)
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" »

MiernlöMaus % KSAer.

beim Einkauf von
Weihnachtsgeschenken

zu berücksiontlgeri . Sie finden
daselbst i

—» UPIi!), \küv die ffeterlaye :

Klasier -Transporte
Umzüge tlbcrrtll hin - Speditionen aller Ittl

übornloimt btiltgtt BÜS59
M . Mulfinger

ffolftrftrnftf III». - 3> U" ott SSM.

Verdampfschalen
für Dampfheizung und Oefen, Hß8

steinerne Betfkrüge
mit Verschluß Mk . —- .70 , — .80 u. | —

Edmund Eberliard Nachf.
am LiidniKsplatz 401 ».

18„ 7" •# 5'
Nili '' » 48

EIER ! EIER !
Brucheier ,

leicht angeknickt , zu haben bei 25873

liletnMatf , Eiergrosnandlung,
Zährioaerstr. 82 — Tel. 6373.

! ! Achtung ! !
Wer kann mich unferbielen?Jlen? |TTHerren -Sohlen und Fleck » OJ | A _

Jetzt nur noch » • O » M»

Damen -Sohlen und Fleck 3a " Ms 3 « 20
Ago oaer genäselt , je naeh Wunsch

Herren -Fleck l .- b. 1,20 , Damen -Fleck r. -.70 b. - .90

Sckübtesobluni ) s . SALZMANN
3tZ Kreuzstreße 22

Troti der billigen Preise gute Augführnag u . gutei Material .
Machen Sie elnm VersnchT 23835

Markenffahrräder
„DUrkopp " und „Greif « ritkln -
sige Fabrikate Ton RM . 120.— an

Nähmaschinen
Junker Sc Ruh u . Stoewer alle Systeme

Teilzahlung gestattet bei Rm 15.— Anzahlung / Mäntel und
Schläuche , alle Fabrikate , unt . Vorkriegsprels / Sämtl . Zube¬
hör - u . Ersatzteile / Reparaturen fachgemäß , schnell u . preisw .

Fernruf
Q } ,

.
| KteMdSCl »

Ä

Nr . S296 straBe Nr . M

Spitzenhaus OSKAR BEEER
Qegründet 1877 KalserstraBe 174 Versand nach auswärts
IfllllllllllllllllVIlllllllllllllllltf IIMtllllllf IIIIIIIIVIIIIIIMIII(l«IIIIIV9ftlMllfl«IIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIVII>

empfiehlt als 28291

passende Weihnachtsgeschenke
seine bekannten guten Qualitäten in Klöppel -Decken u- -Spltren
In Hand - u . Maschinenarbeit , prima Wäschestickereien , fertige
Damenwäsche , WelßstoBe . Taschentücher , Damenstriimple .
Kirchenspitzen und Stores . — Stickerei - und Spltxenreste
äußerst preiswert . — Nähschülerinnen erhalten 10 % Rabatt .

RADLER
fahr

ADLER

das nützlichste . Immer Freude spendende
Weihnachtsgeschenk

Alwin Vater , SÄ
LMblioW

Säbrtnorrftr . aa a»« » n -
Uuex d. Srvnen -Avold « ! «.
« eiUfleüülir vrr Bank
tü Pf «. S34U6

Zerf. Schneiderin
>mW. sich im « uSnäfKn.empf. . . ..
Angebote u . Nr .
an bleBoftlfc

n440 §
Pr - sie .

KosenttSger
«rfätritnl
nttfpttni

» Mi « t
Otto Rübenacker

»ertÄtrSrnft » ® « ftme,
antrf ^ jtnt flut . unt »

empficblt

( im

i «fie 34 ,
aliftrafte

et ^en fflera )
25087

Tellereisen . Original Grell!
Nr U IIa IIb

4 2j
llo
8.007 60 e 20

Anker mit Kette 0.60 . _
Jafdpatron «- » , r. ai . lö , von 13 Plg ab .

tin Posten
l .nlttfewebre für Knaben , sehr billig .
Fr . E . Demand . Warfen. Herrenstr . 31
726 Telefon 5298 / 3. Etage .

KranHhafte Störungen im
mensch ! . Organismus sind heilbar!

wonn rechtzeitig ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen wird . Alle Krankheiten wie :

Gallensteine , Magen -, Darm -, Nieren -, Leber -,
Lungen -, Herz - u. Nervenleiden , sämtl . Frauen¬
krankheiten . Unterleibs * u . Geschleehts -Lelden , |
Epilepsie , Rheumatismus , Ischias . Gicht , alle

Lähmungen , Gescliwlllste , Krebs werden ohne operativ . Eingriff
behandelt .nach naturgemäßem Heilverfahren verschwiegen

Man wende sich vertrauensvoll an :

Felix Maurer
KARLSRUHE , SS KalserstraBe 32

Spez .-homiiopath . Naturheilpraxl *, Augendlagnosc .
Sprechstunden : THg ich 9—5 U Ur, Sonntags 9—1 Uhr .

Mäßiges Honorar . B1392

fflutflehtflte ®e! 6 . und
Waldjagd , ca . 1000 ha ,
u . b . Hauptstadt v . Babn
in 10 Äiiin . zu erreichen ,
lauch 500 ha > frankbeitS -
halber abzua . Zu erfrag ,
unter Nr . « 4861 in der
Badischen Presse .
©eißt geg . WtaminuVDoii
zu vertauschen Angebote
unter Nr . U4ZS5 an die
Badisch, Pttls «. 1

Hmis-Pttkaiis !
1914 erbautes Wobnbaus in der Kaiser - Allee .
«stöckig . Steuerwert 101 VON M. Preis 58 000 .M.
Anzahlung 25 000 .U mit Dovvelwohnunaen von
8 und 4 Zimmern im Stock und eingerichteten
Badern , sofort zu verkaufen . >Guie Kapitalanlage .

Nun « & Schmidt , Kaiserstrabe 136, II ,
SCWob 3598. . IMS «

ssaar 1
Horbiooren
SUACttiible 35193

füivfieUlt

DZBQBH
Gesuch» wird von r««I*

lern Geichästimann giö .
berer Landgemeinde

&— 7000 Mk .
auf 1. Hypothek Ange¬
bote unter Nr . Ä«l ?d an
die Badische ißresse.

100 Mark
zu leiben gesucht. Bai «
dige SRilctjnbifl ! lt . ZiiiS .
Angebote 11. Nr . W4388
an die Badlsche Presse .

1 . Hyvotheke
von LO- W M » M n
crfift . Hau ? gesucht̂
geböte unter Nr . 8
an die Badische Presse .

auf
An .

.4400

Verloren

Verloren ging am
SamStag abend zwischen
4 u . 6 Ukr bei Tie «
30 Mk . - Schein

v . ein . Vollwais «. Abzu >
eb . a . gut . Bel . u . Nr .' in der Bad . Pr .

Am 5, 12. 20 ist ein
Aircvalc . Tcrrier von
Grünwintel entlaufen .
Vor Ankauf wird gew .
« ruber . Griinwtnkel .
Turmersheimcrstr . 151.

81317

Gebe gern unentgcllltct )
viusCunii , wie ich in kurz.

IZet » von meiner Mbtof
Ire « Krankbelt , Evilevlie

RcäMipfe .
gänzlich geheilt vin .

S . Els « «r. « ranbenbnra a « der Havel
Trauerdera IS . IRückvorio betfügen .) 4S5Sa

!.
Zur Ueoernahme eines Baum terialien »
KaorikationS ^eschÄlteS in SailSrube , mit
groben « uftrggen verleben , ludie Hille
oder aktive Teildaberin , die evtl . Büro »
arveiten verseben lönnie . Kapital wird

Istcher

gestellt uno mit 10°/» verzinst - —
Offerlen unter Cblfsre O . F . 5676 B an :

Orell Fttssli - Annoncen . _Bern lSci weizl . A3389

— ! !■ ■■ — I

Sunt Vertrieb in ine ? mehrsach gefchtitzien
out gebenden MaflenariitelS

Teilhaber
mit •* 3 - 8000.— , grobe VlblavmSglicbkeit vorband

Nur Ichnell entschlossen « Interessenten wollen
sich melden unt . Nr PiSt an die . B >' d *<nfTt ''

Grote komplett »

Laden - Einr iclitung
BWW« .jmh

auck teilweise , zu vertanien . r̂ iir » uizwaien ,
Manu »akiur und Konfektion g »eiane «.
Besichtigung in meinem Berkaufslok -' l

vormittags vis 11 Udr . 25869

Moll Siel« . MttMt 153 j
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Ü* Mit* e ..

9 + > l

Automobil # mit Okrmlt
0.45 bis 090

■ eck . Rgnr «a mk Uhrwerk
0.45 bis 045

Eisenbahn mk Uhrwerk, be¬
sehend ni : Lok motiT«,
Kohlen- nrd Personenwagen
nebst Schienen 0.90

Sola »il «Bbalia, 4»eilte 0-55
Dampfmaschinen 1 .95
Modelle 045 bis 0 .95
Kino-Apparat « mit film «ad

Platten 150
Kochherd « mk Tapfen

* 0.40 u
Blech-Serrice MO
Grofl« AannU h Blttel -

*chien «n MO

QeseQachaRs -Yfirfel -Splel «
0.45 0L5

MUe, «In Flieger vom Mond
abgeatflrxt , lUeraeostes Ge-
•ellschattsspiel 0.65

Verkzengkasten Steitig . . . . 030
Bilder -Baokastoa 0.35 0.50
Holabankaatea . . . 0 .25 0.35 0.55
Ksgelaplel « 0 .50 035
Mundharmonikas . 0.30 035 0.50
Drshspleldosen . . . . . . . 0.25 0.35
Klarier « . 035 1.00
Ketallophon « 030
Honolnln -Jauhaad , » totix . 2. 10
Zlsk -Harmonlka 0.70 1.10
Spr «ehapparate m. dm. Plan« 930
Stoa -Fahrtter « 035 135

Hclx -FahrHer » . . . 030 035 035
24 cm groaso Plfltclibtrea 0.95
Fahrbares Holzpferd . . 035 0.45
Wagen mit einem Pferd . . , . . 135
Pferdestall mit Pferd m. Wag. 1 .25
Schaukelpferd , Hob . tob 735 an
Schaukelpferd , Plüsch 19.75
Pnppensport vagen S.25435
Puppen - Baby , angekleidet,

18 cm, Cell. 0.90
Verf -Pnppon , aniefbrechtlch . 0.75
Mama -Lanipnppen , 51cm groß 3.50
PnppenmBbel , 6 1.10
Pnppenstnben 0.95
Pnppenkdckea 0.95
Kaufladen 135
Kinderstnhl . . . . 1.65

Umfangreiche Spielwaren, wie Schaukelpferde, Pup¬
penwagen , Kaufläden , Holländer, Fahrräder etc. legen
wir , auch bei mäßigerAnzahlung, bis zum Feste zurück.

Pianos !
neu und neUrottd ) «. I
Giinftise leUzohlnttn 1

Schelaer ,
ittwboliftr . I . ZS7B7 |

ffiiu erhaltene»
Klavier

z» verkaufen. « 140?
Butlitzstr . LS . Z. Stock .
Ein « lavterivteiappurai

„ Pianola "
schwarz . In gutem Zn :
stand einlchi. 50 Noten -
rullen preiswert s« »er °
tattfeu . Teilzahlung ge »
stallet . Anzuiehen bt i ;

I Sctiweisgiit .
Klaoieraeschäst . « arls
ruh ». Erbprinzen » », 4 !
»>. 5liont>el>vlas >. 25iui7

Ävrechapparale
Platten , äufeerft billig .

Halter . Kailerstr . >4

Grofze Posten

Jaequarööecken
Schlafdecken
Kamelhaardecke»

Astbma ist heilbar . Lnnaenleideu ist heil»
bar . sowie alle anderen chronischen Lei»
den, bei rechtzeitigem Dazutun und
strenger Beobachtung der Natnr - Urgeleve.
»her die Kranke und Seihende unterrichtet
und die strenge befolgt werden müssen .
Streng reelle «nd gewissenhafte Be¬
ratung IHomöovatbiei .
Erftkl . singen . Naturheil -lnKItut

lBi »che« ie).
A. Kambeitz - Giese

LarlSrube . Katferstrahe 88. Tel . 8798.
Beb. Höhensonne kombiniert » . Low »-
bestrabluua . Diathermie lTiefenwirku »«) .
Magnetlicht . Bestrahlungen . Asthma,
behandlung »ach eiaenem Verfahren .
Maguetifieren , Angenbiagnofe und belio-

Ikovifch« Untersuchungen .
Sprechzeit : täglich von S—B Übt .

Hausbesuch vorher anmelden . W1897

Chaiselongues
Diwans

Matratzen v . ZlSve
grob« NnSwahl, in an ? --
Preislagen . 328

L. Kehr «dort ,« ntWr 68 r «l . »75 .

Zeitungs -
Makulatur

(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet )
hat laufend abzugeben

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei

Verlag der „ Badischen Presse "

Chaiselongue
werben angefertigt . 85,
65 . 55 , 35 M. 12Ä

« . Ernst . Tapezier,
gteinftrofr « 7.

Baaers -vr -nk. antikrr
Schrank, Teppich 2xS w
25 JH . » tttfteue nt. Rost
15 Ji . Tis -» - . billig zu
verkf . H . Donntag . Ma-
rienftr . IS. B13W

Kinder -Schreibpult ,
verstellbar, massiv eich ,
sehr gut erhalt ., 20 Jl ,
Glieder Puppe «Kugelge¬
lenk ) , vollstdg. bekleidet ,
wie neu. 75 cm grotz
(16 Ji ) . Schlittschuhe,
vernickelt , neu. 5 M .
SJwitjJtnfiJtuö«, ® r . 40 .
schwarz , neu (5 M) »ü
verkf . : Softenstr - b- 1H>,
IV . . links . » 1377

Biedermeier »
Vitrine , runder Tisch
iktrlckb .) . Ecklckrauk und
runder Zisch Inufeb.l zu
verkaufen . Hellfelo. Erb -
prinzenstr . 2« . 3S50

Weißweine :

Zttdiwein qn1/1 m . 3 « j
Cderbaorbt « ! ^
Wefidokener 4 nnSrantweUer ] 2U

1/1 W .
'

Jioitcrfliihler . . .
Edentodeneri

11 K >.
URoitnmmer * 9nObermofler i .Zv

Racken - 1 Ikeimer l lfti . » «* u I

| Sienijetnwr i jjt |
Senne l ifti |

2.-
^ >en „»<«t« r 1 fifl |

| Qöldicni lftl ' »0 « 1
ieritener

| Domthal ' iift
Cp » cnt (pi «t» 0 CR \
Meiirtocfl .ftA . Juj

Alles mit
11. Steuer J

Sierlanaen
| 2ie nniere ncuefUi

W -inpreiSIitte .

Herrenzjmmer
in Kielte

— spoilbillig —
u. trotzdem QuaiUäts -

Arbeit . 18
TellzahluDR «estatlet .
Cenlrai - KöDelhalle ,

üust . Friedrichs .
Steinau-. 23

Schreibmaschinen
Büromöbel

u. sonst Bitrodedar
edr billig att vli 826

« itrodedari .« iaidstrade «

Küchen
liefern >n vr . Qua » -
litt u . bübscher ^ orm
>ehr oreisweri 11022
« arl Idome & (lo

MobeidanS
verrenstrabe 2»

legeniiv.d. NeichSdani .

13 Mar cnltrabe 13
31 Lameystraft 31

werben noch einige «ich

Schlaszimmer
au 45» - diS 5Ml - «DM.lorote eich . Zchränle »
Äettsteuen levr l>,ll,a
vcrtanit 2ZS43

E . Schweiger
s » e«iau .s »e,ch .« s «el

Neue u . gebrauchte ein-
und ,» «it»r . Sckiräuke ,
Nert » oS. Waschtommo-
den m . Marm . , SV. Sä^
40 Jl, mit Sviegclauffad
hü Ji . Diwan 20. 85 / .
Kommoden . Tisch , Nacht¬
tische in eichen , nubb . u.
andere , TÄri -ibtisivitimIe.
Zimmerstiible ^ Hocker ,
gute saub. Betten , Kll-
cheillckränke 15 U. 26 Jl .
groiier Spiegel in Gold -
rahmen u . sonst . Gegen-
stände verkauft sehr bil -
lig . An« und Verkauf
D . Gutmann . Ziudolf-
ftrafie 12. V1ZV1

Geschäfts -JErötta ung .
Dem rerehrten Publikum von Karlsruhe and Umgebung
sowie meiner wertenNachbarschaft, Freanden n. Bekannten
xar Kenntnis, daß ich meine langjährige Tätigkeit im
Friedrichsbadaufgegeben and im früherenFriseargesehäß

jDou . ffla .astr . 14 einen hochelegajxten
Damen - und Herren - Frisiersalon

eröffnet habe. Wie In meiner früheren Tätigkeit wird es
auch weiterhin meinBestreben sein, meinewerteKundschaft
durch gute und aufmerksame Bedienung , sowie
mäßigePreisezufriedenzu stellen. Umgeneigten Zuspruch

bittet hochachtungsvoll

Franz JLdama
Damen- und Herren -Frisier-Salon, DouglasstraßeH

neben Bankhaas Ellern

Gute CLzwcvIjfcff -
wrtniinffröret *

Jhfe Q/netTkennung£3

B
w

Au eA groß * Firmen haben eine Außen - Poh 'tik .
Wir bedienen unsere Käufer schon seit 85

Jahren nach obigem Grundtat * . Da ist ee dock
nieht verwunderlich , warum unsere Schokolade ,
unser Kakao immer so beliebt und etark begehrt
wird , Sie wollen doch eicher auch gerne gut
und reell bedient sein ? / / . ^ / f

Wählen Sie darum :
Ihr Urgrossvater lobto mle schonI

Schlafzimmer
Speisezimmer
sowie alle Art E,n «el »
tniidel weg. Platzmangel
villi » »u verkaufen .
Erdvri « »e» s«r 1 . . bei
:ltu >. früver Amalien -
strotze 2i . 23485

Möbel aller Act .
BelenchtnngS »

«örper . *3?7M
« adeeinrtchtnng
Dn * fit linnbfiart ,
KrieSenilr ? Tel .höhÖ

Schlafzimmer
Speisezimmer

in bekannt bester Qua -
lititt , liefert scbr billig
Schreinerei Rastätter ,

31 Westcndstras-e 31 .
2523g

Billig zu verkaufen:
1 Büfett , 1 Auszieh-
tijch u . K LcderstijhZe

massiv eichen. Angebote
unter Nr . 4g,ga an die
Badische Press».

Frau M . Becker
9leu(jeiten

in Paradekissen
u . Ueberbettücher

Kein Laden.
Bliligste Preise .

Adlerstraße

Speisezimmer
zu verkaus . Näh. « ma-
lenstr. 25a . IV .. link«.
Besichtigung v . mittags
ab erbeten. B1380

Gebr . Chaiselongue .
neu bezog ., billig abzng.
Gartenstr . 10, Röbm .

931386
EleKtr . Lüster,

bflammia . Klavierschule
von Gustav Damm , neu ,
billig zu verkauf. Georg.
Friedrich,'«- 82. IV .. r.

331367
Ein gut erhaltener
Gaskocher

<2 Flanimen ) und eine
breiten . GaShiinaelainve

nd zu verkaufen. 134«" ftendstr. 48, 2. Stock .
Nni
»Sei

8 . neues weißes « In -
derholzbett m . Matrave
preisw . abzug. Zu erfr .
u. N4M9 in der B . Pr .

Gute«
Petroleum -Oefche«

m verkaufen: « aiferstr.
Sir . 225 . SS .. II . B1375

Pianos
neue o . gebrauchte,
grohe Auswahl ,

billigste Preise !
Vertreter erster deutscher
Firmen emvsiehlt zu be-
londcrs günstigen Zab -
!ungSbcdingungen 1256
H^ inr . Müller ,

Klavierbauer ,
Schü ^ nstraße 8.

ilelt . Instrumenten wer.
bei, in rr " cmm

PIANO
crstNasfig Fabrikat , neu.
schwarz voliert , bei 4M
M ?ln,abl !ing flünf ' tn zubertcirfen Angebote unt .Nr an die Ba -
dlfch« Presse. ^ ^

iaouA -giiZlogx 'gnu ^o,v
- aa,LZ i 'w jt .jjjtoy
8f8 WiJlMino
3|UBMpdg

Dm 6 «*« ll8chaftiiehe

.reianis des Winters
Ist da« an

8 . Januar t927 , abds . 8 Uhr stattfindende

I . StrandfestRappenwörth
Vwenstettsr ;

Rheinklub „Alemannia" e. V.

Sprechapparal
! u . Plauen , bin . zu verkf .
Zähtinaerftraftt ,0, III .
&tnit Piase -ki. nt « Ii .

SB1398
«Ute

Meistergeige
preiswert »u verkaufen,
^ nteresfentenangabe unt .
H44V8 an die Bad . Pr .

Gute», alle»
Cello

zu verkaufen, sowie
Bauernschrank

Angebote u. Nr . 1364 an
die Badische Presse.

Filmapparat
Optika . preiswert zu
verkaufen. B1252
Engels erste . 8. 3. St . . 1.
Gebrauchter, gut erhalt .
Rood-Äpparat

«GaSofen »um Wargt-
wafferbereiten) , u 'verkf .
Änzusehen bei SchrSa,
Ärunwinklerftr . 7 . 253S1

Vervielsiiltigungs -
Apparat

l . GreiN Staveldrucker) ,
neu , mit allem Zubehör ,
sowie S »t>> klvvarm , 6/6.
Rollfilm , billig zu verkf.
Anzuf. v. 9—12 u. 1— 6.
Wo ? sagt u. Nr . L4411
die Badische Presse.

» leine, erfMafstge
Schreibmaschine
vollständig neu . mit tta -
sten . zu verkaufen. An-
fragen unter Nr . SSM?
an die Badische Presse.
Wertvoll «
Gelgemalde

z« fvottbillige » Preisen
zu verkaufen . B1Z8S
Thilwvftr . 1 . XI, rechts.

Briefmarken¬
sammlung. Teutf <R . «.
Europa , gutgepslegi, vil-
lig zu verkaufen. Ange-
böte unter Nr . 8?4396 an
die Badische Presse.

0p '
»-Sit

ei
»Ritzer

geNekrr« aus der Fabrik
im Ami 1926, versteuert
biS Juni 192i 4/14 PS .
r>foch Ballon bereist, in
fahrbereitem
verkäuflich . Preis lTfKl
Mark. 25379

Bei « & ff# ,
Karlsruhe .

Ettlingerstr . 47."
OJÖray

neue? Modell. «. verkf .
Zchützcnst . 56, H rverner .

Suherst preiswert
WMHtt « »lesend »« m Wieder ««

133 Kaiserstratze
Sivgaag Äre »jstr . gegenüber der kleinen

"Berfemifäräitiite nur eine Sreupc
Aritmir Baer .

Wohnungsiauscl »

m « M ti n ch e n .

3ch facht eine

sszimMmsSli «
in Karlsruhe .

>!r:mvhenvurg . in talöiyi 'Li~ jj ( .
.Eiage , « ad. S Ballons . Sv >" »

lammer . Äiävchenzlmmer
Steuer . FricbeuSmifieju « .i; r-
tmmatlich Ängebo .e un «c

^̂ .
4949a an bie „ Badn » c

V ^■wwwrrw 'ww , ((llj
I . »der n . Stock , in 1—2 Etagen , im ^
der Stadt , znm 1. Avril oder 1. ^ uU >' <
mieten gesucht , evtl . Hanskauf bei gun»>s

t( o
dingungcn . Diskretion zugesichert . Prcw
beten unter Nr . E4S55 an die Ba !m °^ . ^

große , leere , sehr 0*»*

Zimmer
heizbar , elektr. Licht , im Zentrum ^
Angebote unter Nr . i58 .">.> an die Bai» —

Mod . Anzüge
Mäntel . Paletot « <Ge -
legenhk . ) Hofen, sowie

Schuhwaren
all. « rt , staun, billig ».
Gloder . Zäbrtngerstratze
Nr . 53a . 1 Tr . 1332

Theater -
Schulterkragen

Breitschwanz. 1S0 cm l„
35 Hr. , preiSw . zu verkf .
Anzuiehen Grünwinkel .
Mörfcherstr. 7. III .,581399

Ein sehr outeS seines
Winterkleid f. gr . schlanke
rit u . Tanzschuhe (® t .

40) , werden billig
abgegeben. 561282
KriegSftrasie 75. 2. Stock .

Pelzmantel
f. gr . Herrn , felt. schön.
Stück , bill. vkf. 1396

Hoff . Waldstras«« 6.

Gesucht wird }
bald ein ^
zwei kleinere
ander liegend-

. .. . MZ
gut heizbar ,̂,kit»
Nähe vom S»
°d>!r Hardtwald,
böte uitt « re» f »
Nr . 49i « an
dische Presse.

fast neu . u . 2 Militär -
röcke , bill . zu verkf. Zu
erfragen unt . Nr . « 4146
in der Badischen Presse.

1342

Gelegenh.-Kans !
D. K. W.

Iportmodell 1926 . verst .,
in tadellosem Zustande,
umständeh. billig ab zu-
geben . Angebote unter
Nr . <S4Sa an die Ba -
dilche Presse.

Weihnachtsgeschenk .

H.. n. Damenrad
w . neu. 4» Jl , zu Verls .
Werner . Schüvmst .55, II .

1344
Damenrad , sehr gut er°

holt . . 50 Jl , i« verkauf .
Morgensirahe BS U . ,
® iileM <6 . BIM

1 fast neuer ©i3=v' ; c« e»
ivaaeii bill . ». vkf . B1331
Kaldstr . 13 . V . . rechts.

ßechsiein -
Flügel ,

Gehäuse wefU mi 1 Gold
Stil Louis XVI . wie neu
erhalt p elsw . zu verK
Schweisgut ,

Klav erseschäft
JSarisr.) E<°bpr nzeostr . 4.

25035

Eleganter Stuben¬
wagen . belllila und
dunkelblauer Kasten-
niagen auS gutem
Saufe zu verkaufen
Anzusehen: Mitt -
ivoch 10—i Nbr .
Donnerstag 8— <2 u.
1—6 Uhr . Sei «.
Darlandenerstra «!?

Nr . 143. 1354

Pupp . n - Schrank
u. blauen Anzug, kl . Fi -
qur . billig zu verkaufen:
SirM -ftr 73. TV . <31372

Puppenwiege ,
wie neu, zu verkauf, bei
!!?»<ei ». Molttestr . 18u
3. Stock .

1 kompl Puprenkftche
preiswert »u verkaufen .
Tafclbft 1 gr . leer . Jim -
in er zum Möbelnnter -
stellen billig zn vermiet -
ien . Kaiferftrabe
III . Stock . B1389

Hochzeits -Anzug
Smoking -, CutawaN- und
i^rait .Anzug, w . gm ,
billig zu verkf . 1328
B5hr ifte-l(t . 53o . 1 Tr .

Weiher Rodelsweater ,
weiße Crepe - de - chine-
Bluse, Gr . 44 . 2 mittlere
lieber -,jeder. 12 u . 8 A
u vkf. Anzuf . Mittwoch:
, - llystr. 5. I . B1368

leeres
od . Son '° '5
sev . EtngiMS. iett1l L

UM '
TAm & fSutä

mit bPlIfr " y
^

uchi. .^ ANg- ° ti ( jjc
¥4389 1«

MML

od . Wattfnrt»« « V

Inl . miSW-155' I
Pass. «LeiVnachtSeerckxmk.

weih. Theaterschal
billig zu verkaus. 5S13S4
Morgenftr . IS, pt . , US.

Leere, bell »

Rsume
per 1. oder 15. Januar ,
im Zentrum zn mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . <>1883 a» die Ba¬
dische Presse.
5-6 Z.-Wohng.

im Zentrum zu mieten
gesucht . Singst», u . 84196
an die Bad . Presse erb.
Gegen cu-inaiig. mäßigen
Mietkosten- uschusl fiir
Neubauwohnung Ist

Vordringlich-
keitskarte

m. PerzichterNiirung «b.
zugeben. Zu erfrag , u.
B44W3 in der Bad . Pr .

j Zimmer |

2 ZlWtt
f. « arozweikr in SarlS -
ruhe zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . W143CS
cin die Bodifcke Presse.
vreunoi . , ctnf. möbl.

Zimmer
mit 2 Bett . mögl. NSHc
Städt . Arbeitsamt , zu
mieten gesucht . Ang. n
Nr 1W4 n. d Bad Pr .

Solid , rubigcr Man »
sucht leeres , heizb . Man >
sardenzimmer. Ang m .
V" ei «angabe unter Nr
V,4M7 an die Bad . Vr

2 gute Winter -Anzliae.Strnmpsftri -smafch . 40 7.
PreiSw. zu Verls. » 1400
Hcrrenftr . 33, Jhutftst

Alleinstehend. Herr , >n
Stellung , sucht

leeres Zimmer
möglichst SSeststadt oder
auch Mühlburg . Ange-
böte nnter Nr . 3E4848 an
die Badische Press«.
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